
$trti"tisches flmt der Stadt f,"rn

Jahrbuch

Anhang: l. Berner Bevölkerungs- und Wirtschaftszahlen,
Januar-Juni 1943.

2. Sachregister.

194211e43





INHALT

BDGLEITWORT .

BERN IM ZAHLENSPIEGEL, JAHRESÜBERBLICß IW2 ... ..,

JAHRE§ÜBERSICHTEN
I. BEVÖLKERUNG t'ND GESUNDHEITSWESEN ...
2. BAU- UND WOHNUNGSMARKT.....

3. PREISE UND INDEXZIFFERN

4. ARBEITSMARKT

6. INDUSTRIE, HANDEL UND VERKEHR.........
6. FÜRSORGE ....
7, GEMEINDEBETRIEBE

8. GEMEINDEHAUSHALT

9. WAHLEN UND ABSTTMMUNGEN

IO. TIERPARK DAHLHÖLZLT ..

rI. WITTERUNG..

BERNER WIRTSCHATTSZAHLEN, 1850-1942

Scltc
o

7

Obeßfcht

l-12 46

ts-27 6l

28-32 A2

3B-4r 66

42-04 7t

66-83 84

84-86 96

87-95 S7

90-97 104

08 100

99 r00

r07

ANITANG

BERNER BEVÖLKERUNGS. UND WIRTSCHAFTSZAHLEN,
JANUAR BIS JUNr 1943 ..

SACHREGISTER .

r2s

t26



ZolohenerflärEng
nech dc! voE Verbude Schwelzerlscüs Statistischer AeEter aulgBtellten Rlchtlinien).

l. Eir Stam (.) a[ Ste[o cinu Zahl b€deutet, daß ali€so nicbt bekaut bt.
2. Eia Pud(t (,) ü Ste[e eher Zabl bedeuteq da8 eiae Eintragut eus lotischen Gründen

otc,ht tnogtich bt.
3. Eln Strich (-) a! Ste[e eiD€r Zahl bedeutet, daß nicbB vorkomEt (kei[ Fall, kein Betmg usw,],
4. Eine Null (0 oder q0 usw.) bedeut€t elno Größo, die kleins ist als die HÄlIte dü vesrendeteo

Zähleiuhoit.
6. Ei!ß hochgestellte kleinc ZaIl ('), r) uw.) dient als Hinweis auI eiae FuBEote.



BEGLEITWORT.

Wenn das vorliegende Jahrbuch in die Hände der Leser kommt,
befinden wir uns im fünften Kriegsjahr. Zahfen- und Textausführun-
gen des Jahrbuches zeigen auf allen Gebieten die Einwirkung des

Krieges. Das Schwergewicht des Begleittextes liegt gerade in der
Aufzeigung dieser Einwirkungen. Sie dürften den Leser am meisten
interessieren.

Die Textausführungen geben aber keine erschöpfende Darstellung,
sondern sollen lediglich das Verständnis für die Tabellen erleichtern.
Wer tiefer in die Materie eindringen will, muß die Tabellen selbst
betrachten. Die Textabschnitte,,,Bevölkerung" und,,Wohnungs-
wesen" nehmen wie üblich einen etwas breiteren Raum ein, weil es

sich hier um Fragen und Probleme handelt, die in immer stärkerem
Maße im Mittelpunkt des öffentlichen Interesses stehen.

Das Jahr 1942 hinterläßt dem, der es an Hand der hiermit vor-
gelegten Statistik noch einmal an seinem inneren Auge vorüberziehen
läßt, einen unausgeglichenen Eindruck. Obwohl wir in einer schweren
Zeit leben, hat die Zahl der Eheschließungen und Geburten nicht
nur zugenommen, sondern Rekordhöhen erreicht. Auch daraus ist
zu erkennen, daß es uns bis jetzt noch nicht so schlimm gegangen
ist. Diesen Eindruck wird der vorurteilslose Leser durch das Studium
des im Jahrbuch gebotenen Zahlenmaterials gewinnen.

Wie schon immer haben eine größere Anzahl von privaten und
amtlichen Personen Material zum Jahrbuch beigesteuert. Für ihre
Bereitwilligkeit zur Mitarbeit sei ihnen hierdurch gedankt.

Bern, im August 1943.

Statistisches Amt der Stadt Bern,
Dr. H.I'REUDIGER.
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Bern im Zahlenspiegel.

Jahresüberblick 1fJ1lt2.

1. Bevölkerun§ und Gesundheltsweaen.

Bevölkerungsstand. Während des Berichtsjahres nahm die
Bevölkerung um 525 Personen oder 4,0 oloo zt.Im Jahre 1941 hatte
die Zunahme noch 2255 oder l7,4oloo betragen. Der Bevölkerungs-
zuwachs ergibt sich aus einem Geburtenüberschuß von 958 und
einem Mehrwegzug von 433 Personen. Im Vorjahre belief sich der
Geburtenüberschuß auf 644 und der Mehrzuzug auf 16ll.

Ende 1942 zählte die Stadt Bern 131 198, Ende 1941 130 673
Seelen. Nach dem definitiven Ergebnis der Volkszählung betrug die
Einwohnerzahl Berns am 1. Dezember 1941 130 331. Das Wachstum
der Stadt Bern erscheint im Spiegel der Volkszählungen in folgenden
Zahlen:-

Zähtjahr

1850

1860
r870
1880 ,

r888
1900

t9t0
1920
1930

r94l

Seit 1870 hat die Haushaltsgröße ständig abgenommen und zwar
von 4,97 auf 3,41.

Eiarohner Haushaltuaten

2ß 670
31 050
s7 s48
45 749
48 605
67 550
90 937

104 626
111 783
130 331

5 7ll
6 148

7 137

8 973
I 931

13917
18 926
23957
29 328
38 208

Elnwohner auI
I Hauhaltug

4,83
4,72
4,97
4,81
4,63
4,6\
4,53
4,37
3,81

3,4t
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Die Zunahme der Einwohnerzahl von 29 670 im Jahre 1850 auf
130 331 anläßlich der letzten Zä-hlung vollzog sich in den einzelnen
Volkszählungsperioden mit unterschiedlicher Geschwindigkeit. Dar-
über geben die nachstehenden Zahlen Aufsctrluß:

Volkszählugs.
periode

1850-1860
igoo-rszo
1870-1880
r880-1888
1888-1900
1900-1910
19r0-1920
1920-1930
1930-1941

Durcbschnitüich€ jäbrliche
Zuuahme in./oo

Bezüglich der Bevölkerungszunahme kann die letzte Volkszählungs-
periode zu den mittleren gezählt werden. Von 1920 bis 1930 war
dagegen das Bevölkerungswachstum weit schwächer, von 1888 bis
1910 dagegen etwa doppelt so stark.

Geburten. Die Zahl der Lebendgeborenen ist mit 2181 wiederum
erheblich höher als 1941, wo sie sich auf 1880 bezifferte. Seit tgSl
verliefen die Geburtenzahlen wie folgt:

Lebendgeborene
absolut auf 1000 Einwohner

1931 . 1406 12,5
1932. 1400
1933. 1465
1934 . 1467 12,3
1935 . 1380
1936. 1437
1937 . 1290
1938 . t344
1939 . 1407
1940 . 1563
l94l . 1880

4,2
19,2

r9,9
7,6

27,8
30,2
14,l
6,6

14,0

t2,t
12,4

11,5

11,9
10,6

11,0
ll,4
12,4

14,5
1942 . 2lgl 16,7
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Die Geburtenzahl des Berichtsjahres beträgt rund das anderthalb-
fache der entsprechenden Zahlen der Vorkriegsjahre.

In den Spitälern kamen 1583 (1358) oder72,6 (72,2) o/o aller Lebend-
geborenen zur Welt.

Während im Jahre 1941 die Zahl der Totgeburten sich auf 26 belief,
hat das Berichtsjahr 39 aufzuweisen.

Sterbef älle. Die Zahl der Todesfiille hat mit 1223 (1236) gegen-
über dem Vorjahr abgenommen. Die Sterbeziffer (Todesfälle auf
1000 Einwohner) ist mit 9,4 die kleinste, die bis jetzt in unserer
Stadt festgestellt wurde (vgl. S.110).

Berns Sterblichkeitsziffer, die ein wichtiger Maßstab für die Be-
urteilung der Gesundheitsverhältnisse eines Gemeinwesens darstellt,
nimmt sich auch im interlokalen Vergleich recht günstig aus. Unter
den 10 größeren Schweizerstädten war im Zeitraum l93lll942 in
Bern und Zij;rjc}l^ die Sterblichkeit am kleinsten.

Sterbelälle auf 1000 EinwohtreE
19+2

Bern 9,4
Ziüric};." 9,3
Basel . 10,0

Genf 12,5

Lausanne 12,2

St. Gallen 11,8

Winterthur 9,9
Luzern ll,2
Biel . lO,2
La Chaux-de-Fonds 12,4

(Schweiz zusammen . 11,0

1036/40 198U35

9,8 lO,2
9,3 9,6
11,0 10,7

12,2 12,6

tt,z ll,6
12,2 12,0

11,2 I l,l
It,z I1,3
to,7 10,8
t3,4 t2,6

1941

9,6
9,2

10,7

12,6

I1,5
L2,6
10,7

1 1,3

10,5

12,4

ll,l ll,6 11,8)

Wenn der Lokalchronist noch kurz auf die Sterbeziffern von Biel
im Vergleich zu denen von Bern hinweist, so bildet die Veranlassung
ein im Berichtsjahr erfolgter Entscheid des Bundesgerichtes, das die
Beschwerde eines in Bern niedergelassenen Bürgers, dem die Nieder-
lassung in Biel verweigert wurde, abwies. Der Beschwerdeführer
hatte geltend gemacht, das Klima von Biel sei der Gesundheit seiner
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Frau zuträglicher als jenes von Bern. Ein Blick auf die obigen Zahlen
zeigt, daß Berns Gesundheitsverhältnisse, gemessen an der Sterbe-
ziffer, jedenfalls nicht ungünstiger sind als jene von Biel. Ohne näher
auf den ablehnenden Entscheid einzugehen, für den das Bundes-
gericht andere Gründe geltend machte, widerlegen die Sterbeziffern
für die beiden Städte die Behauptung des Beschwerdefährers, wonach
Biel elne gusündere Stadt sei als Bern.

Der aus Werden und Vergehen sich ergebende Geburtenüberschuß
beläuft sich auf 958 (644) oder 7,3 o/*. Als bemerkenswerte Einzelheit
sei erwähnt, daß im Jahre 1889 did Geburtenüberschußziffer ebenfalls
genau 7,3olu betrug. Aber wie verschieden im übrigen die Verhält-
nisse waren, zeigt die nachstehende Gegenüberstellung.

Mittlere Einwohnerzahl ...
Lebendgeborene, absolute Zahlen
Gestorbene, absolute Zalien
Geburtenüberschuß, absolute Zahlen .....
Lebendgeborene auf 1000 Einwohner. . . ..
Gestorbene auf 1000 Einwohner
Geburtenüberschuß auf 1000 Einwohner

ls42

130 500
2 l8l
t 223

958
16,7
9,4
7,3

1880

49 390
I 360
1 000

360
27,5
20,2
7,3

Trotz des Geburtenanstiegs der letzten Jahre sind wir noch weit
entfernt von der Geburtenfreudigkeit, wie sie vor einem halben Jahr-
hundert zu beobachten war. Die Sterblichkeit ist heute nur halb so

hoch wie vor 50 Jahren. Im Verhältnis zur Einwohnerzahl ist dagegen
der Geburtenüberschuß genau gleich groß.

Im ersten Lebensjahr starben 85 (70) Kinder oder 3,9 (3,7) auf
100 Lebendgeborene.

Von. den wichtigsten Todesursachen seien .erwähnt:

Todesfälle an Tuberkulose 103 (70), Krebs 195 (186), Herzkraqk-
heiten 142 (148), Arterienverkalkung 2@ (228). Der Anstieg der
Tuberkulosesterbefälle gegenüber dem Vorjahr i,st beachtlich ; immer-
hin muß abgewartet werden, ob sich diese Zunahme nur als einmalig
oder als Beginn einer bedrohlichen Entwicklung erweisen wird.
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Infolge von Unfällen fanden 4l (37) Personen den Tod, durch
Selbstmord 25 (37).

Eheschließungen. Die Heiratsflut, die im Jahre 1941 mit 1466

Eheschließungen ihren Höhepunkt erreicht hat, ist etwas abgeebbt,
beträgt doch die entsprechende Zahl ttu lg42 1432. Die Zahl der
Heiraten ist damit immer noch um 3-400 höher als in den Jahren
vor Kriegsausbruch. Die Heiratsziffer beträgt 11,0 (11,3) 0/00.

Zwischen Ledigen wurden 1160 (1152) Heiraten geschlossen.

Von den 1432 (1466) Eheschließungen waren 1345 (1316) Heiraten
zwischen Schweizern, 6l (65) zwischen einem Schweizer und einer
Ausländerin, t8 (29) zwischen einem Ausländer und einer Schwei-
zerin und 8 (13) zwischen Ausländern. Nicht weniger als 93,9 (92,7) %
der Ehen wurden zwischen Schweizern geschlossen.

Ehescheidungen. Die Zatll der Scheidungen ist mit l3l (144)

etwas niedriger als im Vorjahr.

Zu- und Abwanderung. Die Zahl der Weggezogenen ist mit
11913 (11 130) etwas größer als im Vorjahre. Da aber der Zazug
wegen der strengen Handhabung der Bundesvorschriften über die
Freizügigkeit abgenommen hat - 11480 (12741) - ergibt sich ein
Mehrwegzug von 433 (+ 1611) Personen. Seit Kriegsausbruch bis
zum Jahre 1941 brachte die Wanderbewegung unserer Stadt einen
starken Zustrom von Einwohnern. Im Blick auf die Lage auf dem
Wohnungsmarkt ist die Abnahme des Zuzugs im Berichtsjahr zu
begrüßen. Die wichtigsten Zahlen aus der Zu- und Abwanderungs-
statistik seit Kriegsausbruch seien hergesetzt:

Fmilien

19a9.:.......... ""I;;*
1940. 479
l94l . 110

1942 . - 195

Personen
Mehrzuug

1999

3191
161 I

- 433

Für die wichtigsten Berufsgruppen lauten die Zahlen für den Mehr-
zrrzttg wie folgt:
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Verkäuferinnen, Büroangestellte 118 73
Hotel- u. Wirtschaftspersonal 329 169
Hausangestellte . 258 100

Öffentliche Funktionärinnen . 186 256

t2

Berufsgruppe

Lebens- u. Genußmittelarbeiter ... .

Bau- und Holzarbeiter . .. .

Metallarbeiter
Handelsangestellte
Hotel- u. Wirtschaftspersonal
Öffentliche Funktionäre

Ja.br bzw.
Jahresdüc,hschnttt

1910/1913
l9l4/r9r8
tstglt923
192411930
1931

1932
1933
1934

1935

1936
1937

1938
1939

1940

130

212
183

172
t26
t27
108

59
76

t02
152
140

1941 .

Bilgebilrgert€ AusläDder

übtrhaupt |ffiäffS$
t2
24
32

r940

64

75
t8
46
70

690

Mehrzuzug
1941

Mämer

--10
6l

-50
5

ll
822

1942

-41
-15
-68-u2t
540

43
t62

-29r78

Wie die vorstehende berufliche Ausgliederung zeigt, besteht der Mehr-
zuzttg zrl,t Hauptsache nur noch aus öffentlichen Beamten und Arbeitern.

Einbürgerungen. Die Zabl der Einbürgerungen beläuft sich auf
140 (152). Von den Eingebürgerten waren 98 (95) Ausländer. Seit
1910 lauten die Einbürgerungszahlen wie folgt:

AIle
ElDgeb0rgertcD

.80

. 236

. 174

.96 7

8
5
2

I
2
4

4

5

:

51
227
153

70
84

166

153

128

65
74

33
24

24

50
95
981942
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Überseeische Auswanderung. Im Berichtsjahr sind bloß 15

(29) Personen nach Übersee ausgewandert, darunter 2 (6) Familien
mit 6 (12) Personen.

Gesundheitswesen. Nach den Meldungen der Arzte an das
Stadtarztamt sind 59 (86) Personen an Scharlach, 184 (109) an
Masern und Röteln, 69 (10) an Mumps und 10 (25) an Kinderlähmung
erkrankt.

In die Spitäler der Stadt Bern traten 24697 (22705) Personen
ein, wovon 10 629 (9627) in Bern wohnhaft waren.

2. Bau- und Wohnungsmarkt

Die Wohnungsproduktion des Berichtsjahres ist die kleinste
seit Kriegsausbruch. Es wurden 369 Wohnungen errichtet (einschließ-
lich 37 durch Umbau), gegenüber 6ll im Vorjahr, 384 im Jahre 1940

und 475 im Jahre 1939. 8 Wohnungen gingen ein, so daß sich ein
Reinzuwachs von 361 (606) Wohnungen ergibt.

Der Rückgang im Wohnungsbau ist bedingt durch die Schwierig-
keiten in der Baustoffbeschaffung (Zement und Baueisen). Im Gegen-
satz 

^rm 
letzten Weltkrieg wären zahlreiche Baulustige vorhanden,

und diesen stände auch genug Geld zu verhältnismäßig günstigen
Zinssätzen zur Verfügung.

Von den 369 fertiggestellten Wohnungen entfallen nach dem Bau-
herrn 249 auf Einzelpersonen und gg auf juristische Personen. Die
beiden Mieterwohnbaugenossenschaften mit Kaufmöglichkeit,,,Bau-
gesellschaft des Verwaltungspersonals Bümpliz" und,,Siedlung
Löchligut", erstellten die restlichen 21, jene 19, diese 2 Wohnungen.
Die Kleinwohnungen überwiegen wie üblich bei weitem mit 35 Ein-
zimmer-, ll3 Zweizimmer- und 169 Dreizimmerwohnungen, zusam-
men 317 (552) oder 85,9 (90,3) o/o aller Neubauwohnungen.

Die Ausstattung der Wohnungen mit dem neuzeitlichen Komfort
hat nicht nachgelassen. Nahezu sämtliche (350) Wohnungen haben
Zentral- oder Etagenheizung (trotz Kohlenknappheit !), 356 ein Bad,
359 sind mit Warmwasserversorgung (Gasboiler, elektrischem Boiler
oder zentraler Warmwasserversorgung) versehen, und 341 haben
elektrische Küche.



t4

Die gewerblichen und sonstigen Zwecken dienende Bautätigkeit
war im Berichtsjahr unbedeutend. Baubewilligt und erstellt wurde
ein Werkstattgebäude, 2 Lagerhäuser, 3 Garagen und g kleinere
Nebengebäude. Besondere Erwähnung verdienen die im Marzili Ende
September und anfangs Oktober vom Eidgenössischen Kriegs-In-
dustrie- und -Arbeitsamt bezogenen Bürobaracken. Sie stellen richtiger
Bürobauten dar mit allem Komfort von solchen und einer Dauerhaftig-
keit von 10-15 Jahren. Glücklicherweise scheint alle Aussicht vor-
handen zu sein, daß der Krieg nicht so lange dauert.

Baukostenindex. Der Berner Baukostenindex ist im Berichts-
jahr zufolge der Steigerung der Baumaterialienpreise und der Bau-
arbeiterlöhne weiter gestiegen, und zwar von 221 Punkten Ende 1941

auf. %15 Punkte Ende 1942. Die Baukostenteuerung betrug im Be-
richtsjahr somit 24 Punkte oder 10,8 o/o, seit KriegsausbrtchS4,6 o/o.

Aus den Zahlen über die Baumaterialienpreise sind die Auf-
schläge auf Baugips, Normalsteine, Ziegel und Holz erwähnenswert.

Die Zinssätze fid.r Hypotheken haben sich leicht gesenkt, wo-
gegen jene für Baukredite unverändert geblieben sind.

Zißluß l0r
Jahr

1939

1940
r94t
1942

L Hypotheker

3s/e-4
38Ä_4
3"lr-4

33/+

Baukredltc

4Yz-|
4Yz-|
4'ln-4'ln
4rlt-4'la

7,7
7,0
7,0
*

Die Baukosten werden stark beeinflußt durch die Löhne im Bau-
gewerbe. Die Bauarbeiterlöhne sind in o/o im Beribhtsjahr und im
Vergleich zur Vorkriegszeit (Dezember I 939) folgendermaßen gestiegen

Berulsgruppe
GelemtelArbeit€r Ungelemte Arbeiter

Dez. 1990 bis Dez. l04l bi! Dez. 103-9 bis Dez. 1041 bls
Dez. lg12 Dcz. L942 Dez. lS12 Dez. Lg12

Maurer 18,9 6,3 23,7
21,3Gipser 14,7

Maler . 18,4
Schreiner 2O,O

Zimmerleute ... 18,7

5,2
6,0 21,3
7,7 *

6,3 23,7 7,7
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Die Mietpreise. Die Erhöhung der Mietzinse bedarf in der ganzen
Schweiz einer behördlichen Genehmigung. Diese wird im Kanton
und in der Stadt Bern im Einzelfall durch die Eidgenössische Preis-
kontrollstelle auf Antrag der vom Kanton bzw. der Stadt bezeichneten
Behörde erteilt. Wer eine Erhöhung anbegehrt, muß sich über ver-
mehrte Hausbesitzlasten ausweisen können. In der Stadt Bern wurden
im Berichtsjahr insgesamt 380 Gesuche um Mietzinserhöhungen ein-
gereicht. Die Erhöhung wurde voll bewilligt in 274 Fällen, in 19 teil-
weise, und abgelehnt in 70 Fällen; in 17 Fällen wurde eine Herab-
setzung verfügt.

Die Zahl der Mietwohnungen belief sich in Bern am l. Dezember
1941 (Wohnungszählung) auf 3l I69. Die im Jahre 1942 eingereichten
Gesuche machen somit nicht viel mehr als I o/o des Gesamtbestandes
aus. Das ist ein recht kleiner Prozentsatz.

Im Einklang damit steht die Mietzinsbewegung. Die Mietpreise
haben sich im Berichtsjahr und seit Kriegsausbruch nur geringfügig
verändert. Der Mietpreisindex stellt sich im Mai 1940 (1939 : 100)

auf 100,0, im Mai l94l auf 100,3 und im Mai 1942 auf. 101,2. Seit
dem Mai 1939, also seit Kriegsausbruch, stieg der Mietindex somit
um 1,2 o/o.

Die Mietpreise betrugen im Mai 1942 in absoluten Zatien (Durch-
schnittszahlen) :

WohauogsgroBe

2 Zimmer ohne
2 ,, mit
3 ,, ohne
3 ,, mit
4 ,, ohne
4 ,, mit

Fr, Fr.

Mansarde 819 863
Fr. Fr.

tt74 t42l

r168
1460

1604
1903 2252 2477

Duchittlicher Jalmietzire fttr .,.. Wobnugen
vor 1917 lSlT-1925 1026-19$ 1041
eretellt erstellt emtellt eEtellt

,, 950 1009 1296 1487
1657

1948
,, ll23
,, 1348

,, 1433

,, 1802

1481

1730
1907 2032

Wohnungsmarkt. Die Wohnungsknappheit hat sich im Berichts-
jahr, wie in der Großzahl der Gemeinden des Kantons und der Schweiz,
verschärft. Der Berner Leerwohnungsbestand zeigt seit Kriegsaus-
bruch folgende Entwicklung:
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Stichtag
1. Derember

1938 .

1939.
1940.
1941 . .:.....
1942 .

I.€eilob[ungsbestand
absolut b o/o

1188 3,3

976 2,7

320 0,9

r38 0,4

49 0,1

Noch vor 4 Jahren, also unmittelbar vor Kriegsausbruch, herrschte
in Bern Wohnungsüberfluß. Der übergroße Leerwohnungsbestand
hatte den Gemeinderat veranlaßt, auf den 19. Dezember 1938 eine
vom Stadtpräsidenten geleitete Konferenz der interessierten Verbände
und Vereine (Hausbesitzer- und Mieterschutzverband, Baumeister-
verband usw.) einzuberufen, um darüber zu beraten, wie der Bau von
Wohnungen zurückgehalten werden könne.

Das Ergebnis der Leerwohnungszählung vom I. Dezember 1942
zeigt wieder einmal, wie rasch an Stelle eines Wohnungsüberflusses
ein Mangel an Wohnungen treten kann. Der Prozentsatz der leer-
stehenden Wohnungen ist innerhalb von 4 Jahren von 3,3 o/o aaf
0,1 o/o gesunken, wobei zu beachten ist, daß von den 49 am l. De-
zember 1942 noch leergestandenen Wohnungen nur 26 einen Mietzins
von unter Fr. 1500 verzeichneten und von diesen außerdem 15 kein
Bad und 5 einen Gemeinschaftsabtritt hatten.

Die bisherige Entwicklung des Wohnungsmarktes weist eine
gewisse Ahnlictrkeit auf mit jener des ersten Weltkrieges. Wie heute,
war auch damals bereits im dritten Kriegsjahr sozusägen die letzte,
für die Masse der Mieter in Betracht fallende leerstehende Wohnung
besetzt.

Stichtag

I. Mai 1913

15. ,, t9t4
15. ,, 1915

15. Juni 1916

23. Mai l9l7
Mai 1918

Leerwohnugsbestand
absolut it o/o

326 1,6

103 0,5

168

80

45

27

0,8

0,4

0,2

0,1
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Und doch weiß jeder, der den letzten Weltkrieg miterlebt und sich
mit den hiesigen Wohnungsverhältnissen zu befassen hatte, daß bis
jetzt die Lage auf dem Wohnungsmarkt sich noch nicht so kritisch
gestaltet hat wie in den Jahren l9l4/18. Es genügt, zur Gedächtnis-
auffrischung einige Tatsachen von damals in Erinnerutg zrL rufen.

,,Noch nie hat die Wohnungsnot in Bern solche Dimensionen an-
genommen", heißt es in einem Lagebericht des Statistischen Amtes
vom Jahre 1917, ,,wie in diesem Jahre. Die Ergebnisse der durch die
Polizeiorgane vorgenommenen Leerwohnungszählung finden ihre Be-
stätigung wohl am besten in der Tatsache, daß am l. Mai dieses Jahres
eine ganze Anzahl Familien (78) ihre Möbel bei Spediteuren vorüber-
gehend einstellen mußten, weil sie auf l. Mai keine passende Wohnung
finden konnten."

Zufolge der immer schwieriger gewordenen Lage sahen sich die zu-
ständigen Behörden genötigt, im Verlaufe des Jahres 1917 vier
Schulbaracken, ferner das alte Schoßhaldenschulhaus, das Filial-
schulhaus der Sulgenbachschule und das alte Waldheim in der Läng-
gasse zu Notwohnungen für die Unterbringung damals obdachlos
gewordener Familien einzurichten. Da sich die VerhäItnisse auf dem
Wohnungsmarkte zusehends verschlimmerten, mußten im folgenden

Jahre die noch in aller Erinnerung stehenden Holzbaracken im Marzili
und im Lindenaugut erstellt werden, und auf den 1. November hin
wurden in den damals nahezu bezugsbereiten beiden Sekundarschul-
häusern in der Schoßhalde und im Hopfgut 65 Notwohnungen ein-
gerichtet 1).

Ein Blick in die zeitliche Jahrbuchübersicht auf S. ll3 genügt, um
die beispiellose Wohnungsnot in Bern im letzter Weltkrieg zu ver-
stehen. Der private Wohnungsbau, der schon im Jahre 1913 stark
zusammengeschrumpft war, erstellte in den Jahren 1914-1918 fast
keine Wohnungen mehr. Auch war bei Ausbruch des letzten Welt-
krieges im Gegensatz zurr, jetzigen fast keine Leerwohnungsreserve
vorhanden. Schließlich sei noch folgender Zahlenvergleich geboten,
der zeigt, in welch engem Rahmen sich im letzten Weltkrieg die Be-
friedigung des Wohnungsbedarfes im Vergleich zu den letzten Jahren
abspielen mußte.

r) Beiträge zur Statistik der Stadt Bern, Hett 2. Dle Erhebmgen tiber den Bemer \{ohnmgs-
markt im Jahre 1917, Bern 1917.
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Jahr

l9t4 .

l9l5 .

1916.
t9l7 .

ZusaEEeD

289
403
246
r46

1939

1940
t94l
1942

1188

976
320
138

4U
355
606
361

t622
1331

926
499

976
320
138
49

Während in den Jahren l9l4/18 - von allftillig durch Mehrwegzug
oder Haushaltsauflösungen usw. frei gewordenen Wohnungen ab-
gesehen - den Wohnungssuchenden jährlich bloß 146 (1917) bis
höchstens 403 (1915) Wohnungen zur Verfügung standen, belief sich
diese Zahl in den letzten 4 Jahren auf 499 (1542) bis 1622 (1939).

Das Ergebnis des zeitlichen Vergleichs ist, daß zum Unterschied
von heute die Lage auf dem Wohnungsmarkt im letzten Weltkrieg
schon im ersten Kriegsjahr sehr prekär war und sich von Jahr zu Jahr
immer mehr verschärfte, wogegen sie im jetzigen Krieg erst im Ver-
laufe des Jahres 1942 bedrohliche Formen angenommen hat.

Die Gründe, die in diesem Krieg, wenn auch etwas später zur
Wohnungsverknappung und sctrließlich zu einem ausgesprochenen
Wohnungsmangel geführt haben, sind die gleichen wie im letzten.
Sie sind zu suchen in einem dem laufenden Bedarf nicht angepaßten
Wohnungsbau, dann aber in dem starken Mehrzuzug von Familien
und der Zanahme der Heiratslust, zum TeiI zufolge der seit Kriegs-
ausbruch ebenfalls zahlreich zugezogenen Einzelpersonen im heirats-
fähigen Alter, und schließlich in der Beschlagnahme von Wohnungen
zu Birozwecken. Statt jährlich etwa 700 neue Wohnungen, wie
das dem laufenden Bedarfe entsprochen hätte, sind in den Jahren
1939-1942 durchschnittlich bloß 460 erstellt worden. Der Familien-
mehrzuzug beziffert sich für die gleiche Zeit alut durchschnittlich 139

und der Einzelpersonen auf 1312. Mit dem starken Mehrzuzug von
Einzelpersonen hängt die Zunahme der Heiratslustigen zusammen,
wobei natürlich zu beachten ist, daß besonders heute lange nicht

I:erwobnugs-
vorat aE An-
Isgd$ Jabres

103

t68
80
45

Rein-
wohnuags-
zuwachs

186
235
166

t0l

l:evohnungs-
vorrat m EDde

des Jahres

168
80
45
27
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mehr alle jungen Ehepaare tatsächlich auf eine eigene Wohnung
Anspruch erheben. Wenn aber die Zahl der Eheschließungen im Jahr-
viert 1939-1942 insgesamt 5537 beträgt, gegenüber nur 4251 in den

Jahren 1935-1938, so ist es klar, daß dieses Mehr die Nachfrage nach
Wohnungen stark beeinflußt. Die Za\l der vom Bund zu Bürozwecken
belegten Wohnungen belief sich im Berichtsjahr auf 138; in 47 von
diesen Wohnungen waren schon vor Kriegsausbruch Verwaltungs-
abteilungen des Bundes untergebracht. Der Bund verausgabte für
diese 138 Wohnungen eine Mietpreissumme von 457 600 Franken.
Weitere 12 Wohnungen wurden durch den Armeestab beansprucht.
Der Umzug des Kriegs-Industrie- und -Arbeitsamtes in die Büro-
baracken im Marzili brachte auf dem Wohnungsmarkte keine Ent-
lastung. Die durch diesen Umzug frei gewordenen Wohnungen sind
restlos von neuen Kriegsverwaltungszweigen des Bundes belegt
worden.

Hält man sich die obigen Faktoren über Angebot und Nachfrage
und ihr Zusammenspiel auf dem Wohnungsmarkt vor Augen, so ist
die im Berichtsjahr eingetretene stärkere Wohnungsverknappung
ohne weiteres verständlich.

Wenn der Berichterstatter im letzten Jahrbuch feststellen konnte,
daß im Jahre I94l Angebot und Nachfrage noch in einem leidlichen
gegenseitigen Verhältnis standen, so trifft diese Feststellung für das
Berichtsjahr nicht mehr zu. Die für das Berichtsjahr ermittelte Zahl
von 499 verfügbaren Wohnungen (die zufolge Mehrwegzug oder Haus-
haltsauflösung freigewordenen Wohnungen sind dabei nicht berück-
sichtigt) ist entschieden zu klein für eine Stadt mit über 38 000
Haushaltungen und jährlich über 1400 Eheschließungen. Hätte die
Familienwanderung im Jahre 1942 statt eines Mehrwegzuges von 195

einen Mehrzuzug von Familien etwa wie im Jahre 1940 (479) gebracht,
so hätte die Wohnungsmarktlage bereits iu diesem Jahre eine bedroh-
liche Form annehmen können.

Wenn man sich nun fragt, wie sich die Verhältnisse auf dem Woh-
nungsmarkte in der nächsten Zeit, im Jahre 1943, entwickeln werden,
so darf man sagen, daß sich die Lage, im Vergleich zu 1942, eher
etwas günstiger gestalten dürfte.

-.F=-
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In das Jahr 1942 fallen die Bundesbeschlüsse betreffend Förderung
des Wohnungsbaues vom 16. März und 30. Juni, wonach der Bund
den Wohnungsbau der Gemeinden und Genossenschaften sowie der
Privaten durch Beiträge von höchstens 10 o/o (Private 5 o/s, öffent-
liche Hand und gemeinnützige Genossenschaften 10 o/") der Gesamt-
baukosten fördert, sofern der Kanton (zusammen mit der Gemeinde)
einen mindestens gleich hohen Beitrag leistet.

Die genannten behördlichen Subventionsbeschlüsse haben sich auf
die Wohnbautätigkeit in Bern recht günstig ausgewirkt, indem es

nicht zuletzt dank behördlichen Bemühungen, gelungen ist, Private
sowie bestehende oder neu gegründete Genossenschaften zum Bau
einer erfreulichen Anzahl von Wohnungen zu veranlassen. Der Woh-
nungsbau 1943 zeigt folgendes Bild (August 1943):

1. Fertigerstellte Wohnungen Januar/Augus!, einschließlich
16 von der Gemeinde erstellte Wohnbaracken (9 im Stöck-
acker und 7 auf dem alten Reitschulgut) 434

2. In Ausführung begriffene Wohnungen, mit deren Vollendung
im Jahre 1943 sicher gerechnet werden kann . 262

Gesamt-Neuwohnungsangebot 1943 696

Das Wohnungsangebot für das Jahr 1943 ist mit den obigen 696
Wohnungen nicht vollständig ausgewiesen. Es erfährt noch, wie auf
Grund der Ergebnisse der vorliegenden Ztzags-, Wegzugs- und Woh-
nungswechsel-Statistik Januar/August 1943 geschlossen worden kann,
eine Vermehrung durch die wegen Mehrwegzug von Familien und
Haushaltungsauflösungen, zufolge Todesfall usw. freiwerdenden Woh-
nungen. Auch in diesem Kriege zeigt sich, daß, je länger er dauert, die
Zahl der Fälle sich vermehren, wo Einzel- und Familienhaushaltungen
zufolge der wachsenden Teuerung ihre bisher innegehabte Wohnung
aufgeben. Im Jahre 1942 wurden z.B. einzig durch Familienmehr-
wegzug 195 Wohnungen frei, wobei allerdings zu bemerken ist, daß
im genannten Jahre eine Anzahl Bundesä-rnter mit verheirateten
Funktionären von Bern wegverlegt wurden. Hinzu kommt das Mehr-
angebot von Wohnungen, das durch Auflösung bestehender Haus-
haltungen entsteht. Wie immer sich aber die Wohnungsmarktlage
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im Jahre 1943 entwickeln wird: auf
reichende Wohnungsreserve vorhanden

Wer baut im Jahre 1943 ? Darüber
Aufschluß.

Jahresende wird keine aus-
sein.

gibt die folgende Übersicht

Wohnuogen
überhaupt im 1. Halbiahr im 2. Halbjabr

Gemeinde (davon 16 Baracken) 105

Bund . I
Mietergenossenschaften (mit

Kaufsmöglichkeit) . 54

Übrige juristische Personen 325
Einzelpersonen .. 2ll

42
1 i

2t 33
165 160
t26 85

Gesamtwohnungsangebott94S.. 696 355

Von den 105 von der Gemeinde erstellten Wohnungen seien die
Einfamilienhäuser an der Stapfenackerstraße in Bümpliz hervor-
gehoben, weil sie für kinderreiche Familien bestimmt sind.

3 Mietergenossenschaften, alle 3 mit Kaufsmöglichkeit, erstellen
insgesamt 54 Wohnungen; die bekannte Siedlung ,,Löchligut" 29,

die Genossenschaft ,,Villette" 12 und die Genossenschaft ,,Schloßgut
Holligen" 13.

Allein 325 Wohnungen werden von anderen juristischen Personen
erstellt (u. a. ,,Baugesellschaft Schönberg" mit Sitz in Zürich 45,

,,Baugesellschaft Ringstraße A.-G." ll,,,Baugesellschaft Überbau-
ung Rosengarten" 57, ,,Baugesellschaft Proprieta" 46, ,,Wohnbau-
genossenschaft Südwest" an der Freiburgstraße 24).

Einzelpersonen sind am Wohnungsbau 1943 mit 211 Wohnungen
beteiligt.

Zusammenfassend ist festzustellen, daß der Berner Wohnungsmarkt
nach wie vor der sorgsamsten Beobachtung und Pflege bedarf. Sind
doch im Zeitpunkt der Abfassung des Jahrbuchtextes (August 1943)

im Blick auf den Wohnungsbau lg44 bloß 260 Wohnungen im Bau
begriffen. DieZahlder baubewilligten, jedoch noch nicht in Ausführung
begriffenen Wohnungen beträgt 240. Selbstverständlich kann noch
bis Mitte 1944 manche Baubewilligung nachgesucht und erteilt werden,
doch ist nicht zu vergessen, daß die Baumaterialien für den Wohnungs-

ut
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bau immer noch knapp und die Baukosten nach der letzten Baukosten-
statistik vom 31. Mai 1943 um 40,/ o/o verteuert sind.

Atrntcn wie in Bern, hatte sich bereits im Verlaufe des Jahres l94l
auch in zahlreichen anderen Gemeinden des Kantons und der Schweiz
die Wohnungsmarktlage zugespitzt, so daß sich wiederum - wie im

. letzten Krieg - die Notwendigkeit der Einführung einer Mieter-
schutzgesetzgebung ergab. Die Grundlage hierzu bildete der Voll-
machtenbeschluß des Bundesrates vom 15. Oktober 1941 betreffend
die Maßnahmen gegen die Wohnungsnot. Die einschlägige Verordnung
wurde in der Stadt Bern am 22. Dezember l94l erlassen. Nach der
Verordnung kann gegen jede erfolgte Kündigung innert 10 Tagen
bei dem zuständigen Mietamt Einsprache erhoben werden. Außerdem
sind die Gemeindeorgane ermächtigt, unbenutzte Wohnräume zur
Unterbringung obdachlos werdender Familien in Anspruch zu neh-
men. Sodann ermächtigt die Verordnung die Gemeinden, die erfor-
derlichen Maßnahmen zur Einschränkung der Freizügigkeit vorzu-
kehren. Die Verordnung hat sich im Berichtsjahr auf den Wohnungs-
markt für die Mieter günstig ausgewirkt. Ist doch die Zahl der Miet-
zinssteigerungen, wie die Ergebnisse der auf S.15 bekanntgegebenen
Mietzinsstatistik zeigen, im Berichtsjahr eine äußerst kleine. Der
Zttzttg in die Stadt - vor allem von Familien - konnte zufolge der
schärferen Handhabung der Niederlassungsvorschriften im Kontroll-
büro wesentlich gedrosselt werden. DieZatrJ der im Berichtsjahr abge-
wiesenen Einzelpersonen beträgt 398, der Familien 167. Endlich ermög-
lichte die Verordnung der Liegenschaftsverwaltung der Städtischen
Finanzdirektion mehrere unbenutzte Liegenschaften nach vorheriger
Instandstellung zu Wohnzwecken zu verwenden.

Trotz allen von der Stadtverwaltung getroffenen vorsorglichen
Maßnahmen waren aber im Berichtsjahre zeitweise eine gewisse An-
zahl obdachloser Familien vorhanden, für deren Unterbringung die
Liegenschaftsverwaltung zu sorgen hatte. Für den Umzugstermin
(1. Mai) hatten die zuständigen Bundesbehörden der Stadt Bern ein
Moratorium bewilligt.

Die Lage auf dem Berner Wohnungsmarkte war im Berichtsjahr
zweifellos recht unerfreulich. Der Kenner der VerhäItnisse weiß aber,
und die zeitliche Betrachtung der Berner Wohnungsverhältnisse zeigt
das augenfällig, daß eine Wohnungsverknappung ebenso wie sie in



.23
wenigen Jahren entstehen, auch in ebenso kurzer Zeit wieder durch
ein genügendes Angebot von Wohnungen abgelöst werden kann.

Die seit Kriegsausbruch fast explosionsartig angestiegene Heirats-
ziffer hat ihren Höhepunkt erreicht und scheint bereits einer leicht
rückläufigen Bewegung Platz zu machen. Die Eheschließenden bilden
aber die Hauptkonsumenten auf dem Wohnungsmarkte ! In diesem
Zusammenhange ist auch nicht zu übersehen, daß in 3 bis 4 Jahren
(vgl. zeitliche Tabelle, S. 1l l) die Kinder der geburtsarmen Jahrgänge
1924 und folgende ins heiratsfähige Alter treten. Schließlich wird
aber auch dieser Krieg zu Ende gehen. Der Drang nach dem Aus-
lande dürfte sich nach Kriegsschluß, wo der Wiederaufbau im Blick
auf die allenthalben erfolgten ungeheuren Zerstörungen zahlreiche
Arbeitskräfte benötigen wird, stärker geltend machen als das nach
1918 der Fall war. Wenn sich auch, wie die Erfahrungen aus dem
letzten Krieg lehren, die Wegziehenden mehrheitlich aus Einzel-
personen zusrunmensetzen werden, so dürfte doch auch durch den
Wegzug von Familien der Wohnungsmarkt im Sinne einer Entlastung
beeinflußt werden. Auf weitere Einzelheiten dieser bevölkerungs-
politischen Probleme kann hier nicht eingetreten werden. Die paar
Hinweise dürften jedoch genügen, um darzutun, daß die genannten
Faktoren bei der gegenwärtigen Planung im Wohnungsbau nicht
außer acht gelassen werden dürfen. Nichts ist erfahrungsgemäß auf
dem Wohnungsmarkte beständiger als der Wechsel, und ein Woh-
nungsüberfluß hat u. a. auch für die Stadtfinanzen ebenso unange-
nehme Folgen wie eine Wohnungsverknappung.

Grundstücksmarkt. Der Verkehr auf dem Liegenschaftsmarkt
war im Berichtsjahr sehr rege. Die Zahl der Handänderungen bebauter
Grundstücke hat sich seit Kriegsausbruch folgendermaßen ent-
wickelt.

Ail der Handäaderungen Bebaute Gmalstlicko
1939 1040 1941

175 252 450Freihandkäufe
Zwangsverwertungen
Erbgang
Abtretungen usw. ......

t4
I

68

l5

60

8
6

64

194'

553
7
5

77

258 327 528 642

t
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Die Grundsteuerschatzung der im Jahre 1942 freihändig umgesetz-

ten 553 bebauten Liegenschaften (mit 580 Häusern) belief sich auf
rund 68,1 und die Kaufpreissumme auf 72,8 Millionen Franken. Die
Kaufspreissumme liegt somit auch im Berichtsjahr um 6,9 (5,1) %
über der Grundsteuerschatzung.

Unbebaute freihändig umgesetzte Liegenschaften wurden im Be-
richtsjahr 54 (46 Bauplätze), gegenüber 89 (72) im Vorjahr umgesetzt.

Zwangsverwertungen von bebauten Liegenschaften erfolgten 7 (8).

3. Prelse und Indexzlffern.

Der Gesamtindex der Lebenshaltungskosten beläuft sich im De-
zember 1942 (August 1939 : 100) auf 143,9, gegen 133,3 im Vorjahr,
116,5 im Dezember 1940 und 103,5 im Dezember 1939.

Der Gesamtindex zeigt auf Ende des Berichtsjahres eine Verteue-
rung von 43,9 %. Ein Franken war im Dezember 1942 - am Index
gemessen - im Vergleich zum August 1939, noch soviel wert wie rund
70 Rappen, d. h. er ist um rund 30 o/o entwertet.

Zeitlich betrachtet hat sich die Aufwärtsbewegung der Preise im
Berichtsjahr etwas verlangsamt. Der Gesamtindex erhöhte sich im
Jahre 1942 um 8,0 o/o gegenüber 14,4 im Vorjahre und 12,6 im Jahre
1940.

Die einzelnen Indexziffern der Kosten der Lebenshaltung haben
sich folgendermaßen erhöht:

Jahr

1939 ....
1940 ....
1941 ....
1942 ....

Staud im Derember (Augut 1939 : 100)
o,",'äl1t- Nahros "1i:1.'' TH';' ."3ä"o Miete

103,5 105,5 103,9 102,6 104,8 100,0
116,5 120,5 122,0 131,7 122,8 100,0
133,3 142,9 128,1 164,5 145,9 100,3

143,9 157,8 133,9 180,4 160,2 t0t,z

Indexmäßig sind von den einzelnen Gruppenindexziffern seit Kriegs-
ausbruch die Bekleidungskosten am stärksten gestiegen; die Ver-
teuerung beträgt hier auf Ende des Berichtsjahres 80,4 o/o, gefolgt
von den Kosten für Ernährung mit 57,8 %. Die kleinste Verteuerung

- 1,2 o/o 
- ist bei der Miete eingetreten.
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Aus der Tabelle 28 geht hervor, daß sich von den Lebensmitteln
im Berichtsjahr Fleisch- undFleischwaren, Butter, Honig und Scho-
kolade erheblich verteuert haben. Im Vergleich zur Vorkriegszeit sind
die Preise für Eier, Ztcker sowie Fleisch und Fleischwaren am stärk-
sten in die Höhe geklettert, am wenigsten jene für Milch, Käse und
Brot.

Wesentlich macht sich namentlich in den minderbemittelten Volks-
schichten das starke Anziehen der Fleischpreise geltend, besonders
seitdem auch die Preise in der alten Schaal an der Metzgergasse und
im Sctrlachthofe stark erhöht worden sind. I kg Kuhfleisch kostete:

1939 t94'
Rp. RP'

ZuahEe
7939142 it o,/s

Alte Schaal, Metzgergasse 5,
Kuhfleisch, gute Qualität . . 180-200 4OO-440 122,2-120,0

Schlachthof, Freibank, Kuh-
fleisch (bedingt bankwürdig) 80-220 140-400 75,0- 81,8

Stark verteuert seit Kriegsausbruch ist von den Brennmaterialien
der Gaskoks, wogegen der Tarif für Lichtstrom noch unverändert
geblieben ist.

Die Gemüse- und Obstpreise, die im Index nicht berücksichtigt
sind, haben sich im Berichtsjahr wenig verändert. Im Vergleich zur
Vorkriegszeit sind einzelne Gemüse während der Haupterntezeit eher
billiger, eine Folge der zahlreichen Pflanzgärten in der Stadt.

Wie verhält sich die Aufwärtsbewegung der Kosten der Lebens-
haltung im Vergleich zu jener des letzten Weltkrieges? Im Dezember
l9l7 bzw. 1942, also gleich lang nach Kriegsausbruch, betrugen die
Indexzahlen:

DezeEber 1917 DezeEb€r 1942 UnterechieduruPPE (Juui f914: 100) (Aug. 1939 : 100) it o/o

Nahrung 192,2 157,8 - l7,9
Heizung und Beleuchtung 174,4 133,9 - 23,2

Zusammen 190,2
Bekleidung 180,0

Zusammen

155,4

180,4
- 18,3

+ 0,2

188,3

100,0

160,2

101,2
- 14,9

+ 1,2Miete

Gesamtindex 169,8 143,9 - 15,2
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Die indexmäßige Verteuerung war im Dezember 1942 um 15,2 oÄ

kleiner als im Dezember 1917.
fm ersten Halbjahr 1943 hat sich die Aufwärtsbewegung der Preise

und Lebenskosten im Vergleich zur gleichen Zeit des letzten Welt-
krieges weiter verlangsamt. Die indexmäßige Kriegsteuerung war im
Mai 1943 26,6 % kleiner als zur gleichen Zeit im letzten Weltkrieg.
Man sieht, die heutigen Preisüberwachungsorgane haben - wenn
auch nicht gleich von Kriegsanfang an - aus der letzten Weltkriegs-
teuerung und ihren damaligen Auswirkungen etwas gelernt. Im
Interesse der breiten Volksschichten, die auch unter der heutigen
kleineren Teuerung - ein Franken hat heute (August 1943) seine
Kaufkraft um immerhin rund rl eingebüßt - Mühe genug haben,
den Ausgleich zwischen Einkommen und Lebenskosten zu finden, ist
es nur zu wünschen, daß auch in Zukunft Preissteigerungen aus-
schließlich auf Grund von entsprechenden Kostensteigerungen zuge-
lassen werden.

Eine Frage wird im Zusammenhang mit dem Index der Kosten der
Lebenshaltung von Berufenen und Unberufenen in der letzten Zeit
viel erörtert. Entspricht die Teuerung, wie sie der Index ausweist,
auch der tatsächlichen Teuerung ? Das ist zweifelsohne nicht der Fall.
Ist doch der Verbrauch der wichtigen Lebensmittel und Bedarfs-
gegenstände rationiert. Die meisten Lebensmittel und vor allem die
Heizstoffe können nicht mehr wie vor dem Kriege nach Belieben
bezogen werden. Es ist indes müssig, über die tatsächliöhen Kosten
der Lebenshaltung, d. h. die allfälligen Minderkosten, Berechnungen
anzustellen, solange nicht die Ergebnisse von ganzjährig geführten
Haushaltungsrechnungen vorliegen. Solche Jahres-Haushaltungsrech-
nungen werden im Jahre 1943 von den Statistischen Amtern der
Kantone Zijrric}r, Bern und Tessin sowie der Städte ZiJrrich, Basel,
Bern, Biel und Neuenburg geführt. Das Statistische Amt wird in
seinem nächsten Jahrbuche in der Lage sein, für die Bundesstadt
über die Ergebnisse berichten zu können.

4. Arbeltsmarkt.
In der Industrie und im Gewerbe war im Berichtsjahr der Be-

schäftigungsgrad befriedigend, wenn auch in einzelnen Betrieben
zufolge Rohstoffmangel (besonders im Baugewerbe) für kürzere oder
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längere Zeit die Arbeit eingestellt werden mußte. Nach den Mit-
teilungen des Arbeitsamtes machte sich gegen Ende des Jahres
namentlich die Kohlenknappheit bemerkbar und führte in einzelnen
Betrieben zu gewissen Einschränkungen. Gute Beschäftigungsmög-
lichkeiten boten vor allem für kaufmännisches Personal die kriegs-
wirtschaftlichen Amter, und auch die Arbeiten von nationalem
Interesse und die Landwirtschajt erforderten zusätzliche Arbeits-
kräfte.

Aus Tabelle 33 seien die nachstehenden Zahlen über die Vermitt-
lungstätigkeit des Städtischen Arbeitsamtes hergesetzt:

Stellensuchende Off€nc StelleE Bffitzt€ Stellen
1942 1941 1942 1041 L942 1941

Männer 7497 6121 5847 4042 4887 3279
Frauen 2492 3014 2732 2589 1472 1620

Zusammen 9989 9135 8579 6631 6359 4899

Den jahreszeitlichen Verlauf der Arbeitslosigkeit in Bern veran-
schaulichen die Stichtagsarbeitslosenzahlen des Arbeitsamtes:

stichras u*^,#H$-uJ"if-"$f"
1942 1941

Ende März 343 173

,, Juni ..... 239 137

September 243
Dezember 439

r83
548

Einen besonderen Hinweis verdient die neue T. 35 über die Dauer
der Arbeitslosigkeit. Im Jahre 1942 wiesen die gelernten Arbeiter
durchschnittlich 31 gegen 33 Stempeltage im Jahre 1941 auf und die
ungelernten deren 28 (28). Die größte Za}r.l von Stempeltagen weisen
bei den gelernten Arbeitern mit 40 (20) die Gärtnereiarbeiter, gefolgt
von den Holz- und Glasarbeitern mit 36 (45) und den Bauarbeitern
mit 34 (34) auf. Bei den ungelernten Arbeitern stehen die Beschäf-
tigten im graphischen Gewerbe mit 78 (83) und im Holz- und Glas-
gewerbe mit 56 (90) Stempeltagen an der Spitze.

Wie günstig die Arbeitsmarktlage seit Kriegsausbruch ist, zeigt ein
Vergleich mit den Zahlen über die Stempeltage in den Jahren 1935

bis 1938.

-l



Jahr

1935

1936
1937

1938
1939

1940

l94l
1942

96
8l
78
57
4t
33
3l

123
106

107

71

44
?ß
28

28

Stenpeltage auf I Arbeitslc€n
Gelemte Ungelemte zusa&mcl

74 94 80

Die größte Arbeitslosigkeit herrschte mit 3025 Arbeitslosen im
Jalire 1936. Da gab es zahlreiche Berufsangehörige mit über 100
Stempeltagen.

Benrl

105

89
88
62
42
31

30

Stemp€ltage in Jahre 1036

139

133

127

rr5
llt
109
106

105

102

Gipser und Bauhandlanger
Maschinenmeister
Handsetzer
Elektromonteure, Bauschreiner
Zimmerleute ....
Monteure
Maler .

Schreiner
Spengler

Im Dezember 1942 belief sich die Zahl der gegen Arbeitslosigkeit
Versicherten bei den privaten Kassen aü.12022 (12 491) und bei der
städtischen Kasse auf 1874 (2177). Auf die Frauen entfallen bei den
privaten Kassen 16Sl (1722) und bei der städtischen 67 (82) Ver-
sicherte. Von je 100 Mitgliedern waren im Dezember bei den privaten
Kassen rund 4 (6) und bei der städtischen rund 13 (16) gänzlich ar-
beitslos.

Die durch die Arbeitslosenkassen zur Auszahlung gelangten Unter-
stützungsbeträge haben sich von Fr. 434 104 im Vorjahr auf 549 149
im Berichtsjahr erhöht.

Die Stundenlöhne für Maurer (T. 38) beliefen sich Ende 1941 auf
Fr. 1.89, Ende 1942 auf. 2. 01, jene für Handlanger auf Fr. l. 55
bzw. 1.67. Die Löhne für Gipser erhöhten sich in der gleichen Zeit
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von Fr. 2. 30 auf 2.42, der Maler von Fr. 2. - auf Fr. 2. 12 und der
Zimmerleute von l. 9l auf 2.03.

Die Stundenlohnansätze erfuhren im Berichtsjahr in der Metall-
industrie Erhöhungen um durchschnittlich je 8 Rappen bei den ge-

lernten und angelernten Arbeitern, und die Tarifwochenlöhne im
graphischen Gewerbe erhöhten sich um Fr.7.76 bis 9. 76.

Der Reallohn für Maurer und Handlanger, der auf dem Stunden-
lohn einerseits und dem Index der Kosten der Lebenshaltung ander-
seits fußt, zeigt folgende Entwicklung:

Jahres-
durc.hschni tt

Inhnlnder 1939 : 100 Reallohninder 1030 : 100
Maurer Haodlanger Mauer Handlanger

1939
1940

1941

1942

r00
103

ll0
tt7

100

104

172
122

100

94

88
84

100

94
89
87

Bei Berücksichtigung der Lebenskostenverteuerung beläuft sich
der Reallohnindex (1939: 100) für das Jahr 1942 für Maurer auf 84
und für Handlanger auf 87, d. h. die Kaufkraft der Löhne hat sich um
16 bzw. 13 o/o gesenkt.

Im Vergleich zu 1914 ist der Reallohnindex für Maurer immerhin
noch um 46 oÄ, jener für Handlanger um 73 o/o höher.

Was für den Index der Lebenskosten zutrifft, gilt auch für den
Reallohnindex. Einzig Haushaltungsrechnungen geben über die tat-
sächliche Kaufkraft der Löhne Aufschluß.

Die Zahl der dem Gewerbegericht zugegangenen Klagen hat sich
von 398 im Vorjahr aü 457 erhöht; 337 (268) wurden außergericht-
lich und 80 (72) durch Vergleich erledigt.

Die Zahl der sogenannten Kollektivstreitigkeiten hat ebenfalls
zugenommen; im Vorjahr waren es 5, im Berichtsjahr 14; in 72 (4)

Fällen karh eine Einigung zustande.

5. Industrle, Handel und Yerkehr.

Gegenüber dem Vorjahre hat sich die Zahl der dem Fabrikgesetz
unterstellten Betriebe um 18 vermehrt. Auf die einzelnen Industrie-
gruppen entfallen davon: Textilindustrie 2, Bekleidung, Ausrüstung 1,
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Nahrungs- und Genußmittel l, chemische Industrie l, graphische
Industrie 1, Holzbearbeitung 3, Metall- und Maschinenindustrie 10;
bei der Industriegruppe Papier, Leder, Kautschuk ist I Betrieb weg-
gefallen.

Die Zahl der in den 294 (276) Fabrikbetrieben beschäftigten Per-
sonen hat leicht abgenommen, von 11905 im Vorjahr auf ll78l im
Berichtsjahr, wobei die Männer um 54 zugenommen und die Arbei-
terinnen sich um 178 vermindert haben. Innerhalb der einzelnen
Industriezweige sind die nachfolgenden Veränderungen in der Ar-
beiter- und Arbeiterinnenzahl festzustellen (Tabelle 42) :

_l

Ind$triezwelg

Textilindustrie . .
Bekleidung, Ausrüstung
Nahrungs- und Genußmittel .

Chemische Industrie
Kraft-, Gas-, Wasserlieferung
Papier, Leder, Kautschuk
Graphische Industrie
Holzbearbeitung .

Metall- und Maschinenindustrie . .. .

Erden und Steine

abaolut

3

- 165

85
0.»

25

3t
40
53

tt4
t2

ts4Llts4z

0,4
7,7
9,3
5,4

14,g

7,7
2,2

- 10,3

2,4
7,8

Zusammen - 124 1,0

Im Berichtsjahr ging die Zat,l der bewilligten Überstunden um
75 355 von 305 959 im Vorjahr auf 230 604 zurück. Die Industrie-
gruppe ,,Metall- und Maschinen" verzeichnet den größten Rückgang
(T. 43). Erst der Vergleich mit den letzten Vorkriegsjahren lg35/38
rückt aber die Zahlen über die bewilligten Überstunden seit Kriegs-
ausbruch ins richtige Licht.

Jahr

1935

1936
1937

1938

.-Bewilligte
Uberetuden

20 023
l3 040
27 7U
68 108

Jahr

r939
1940
1941

1942

Bewilligte
Ubeßtuden

306 690
318 685
305 959
230 604
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Die Zatll der im Handelsregister eingetragenen Firmen hielt sich
mit 3174.(3109) ungefähr in den Grenzen des Vorjahres.

Ein erfreuliches Bild zeigen die Ergebnisse der Betreibungsstatistik.
Die Zahl der Betreibungen insgesamt ist um 3787 zurückgegangen,
von 35 190 auf 31 403; vom Rückgang entfallen 3022 Fälle auf die
Steuerbetreibungen. Pfändungen erfolgten 9827, gegen 9009 im Vor-
jahre, und Verlustscheine wurden 5941 bzw, 5923 ausgestellt.

Statt daß der Krieg, wie man vielleicht vermuten könnte, eine
Zunahme der Betreibungshandlungen gebracht hat, ist das gerade
Gegenteil der Fall. Die Betreibungshandlungen verzeichnen, an der
Bevölkerungszahl gemessen, eine rückläufige Tendenz.

Jabr 'ir*ll||,$i" 
u#S*]||ää- 

.".,."u**" verrustsheitre

le26/30
r931/35
1936
r937
1938
r939
1940

1941

1942

178 73

136 76
174 78

429
4ll
439
394

3r8
274

249
272
241

158

lt7
t02
92

118

93

72
103

70
75

78
85
98
94
73
58
45
46
46

88
69

Die obige rückläufige Entwicklung der Betreibungshandlungen seit
Kriegsausbruch dürfte nicht zuletzt mit der Lohn- und Verdienst-
ausfallkasse im Zusammenhang stehen, die bewirkt, daß jetzt auch
Bargeld in jenen Haushaltungen vorhanden ist, deren Männer sich
im Aktivdienst befinden. Dann ist aber auch zu sagen, daß gerade
wegen der Abwesenheit vieler Männer im Aktivdienst die Betreibungs-
handlungen sich nicht so glatt durchführen lassen, weshalb viele
Gläubiger vor ihrer Einleitung zurückschrecken. Beachtlich ist vor
allem der Rückgang der Steuerbetreibungen (T. 48). Das Lob, das
den Steuerzahlern im Stadtrate kürzlich gespendet wurde, ist reich-
lich verdient.

Die Zahl der eröffneten Konkurse beläuft sich auf 34 (30), die der
Nachlaßverträge auf 6 (12).

i
I
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Die Abzahlungskäufe halten sich mit 2097 gegen 2004 ungefähr die
Waage.

Die Zahl der Sparhefte hat um 3793, die Sparguthaben um 12,6 Mil-
lionen Franken zugenommen, wobei aber zu bemerken ist, daß sich
die Spareinleger der Berner Banken auf die ganze Schweiz erstrecken.
Der Vorkriegsstand von 250 745 Sparheften und 354,8 Millionen Fran-
ken ist jedoch noch nicht erreicht.

Theater, Kino usw. weisen im Berichtsjahr ungefähr den gleichen
Besuch auf wie im Vorjahr. Der Billetsteuerertrag beläuft sich auf
rund Fr. 368 000. -. Auf einen Einwohner entfallen Besucher billet-
steuerpflichtiger Veranstaltungen :

r^L- Veramtaltugen darcnJ64 liberhaupt Kino

r93l/35 17,8 tt,z
1936 . 15,5 9,4
1937 . t4,t 8,8
1938 . 14,3 9,2
1939 . 13,1 8,9
1940 . 13,9 9,6
1941 . 15,8 10,0
1942 . 15,2 9,8

Von den eidgenössischen Verkehrsanstalten überschritt der Per-
sonenverkehr in den Berner Bahnhöfen jenen des Vorjahres um2487l
ausgegebene gewöhnliche Billette, während der Güterverkehr einen
Rückgang von 3l 424 Tonnen im Versand ausweist (T. 52).

Die Zahl der abgehenden und ankommenden Telegramme erreichte
mit 339 265 (314 533) einen neuen Rekord, desgleichen der Telefon-
verkehr mit 38,1 (34,6) Millionen Gesprächen und der Betrag des Post-
checkverkehrs mit rund 324 (295) Millionen Franken.

Die städtischen Verkehrsanstalten (Straßenbahn, Trolleybus und
Stadtomnibus) beförderten nach T. 53 im Jahre lg42 32,4 gegen 30,0
Millionen Personen, wobei die beiden zuerst genannten eine Zunahme
und der Stadtomnibus eine Abnahme der Zahl der beförderten Per-
sonen zu verzeichnen haben,

Auf dem Flugplatz Belpmoos herrscht seit der Mobilisation kein
Linienverkehr mehr, da dieser durch Bundesratsbeschluß vom
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29. 8. 1939 eingestellt werden mußte. In der Zwischenzeit sind da-
gegen der Alpar Versuchsflüge, Kontrollflüge und Höhenflüge für
keuchhustenkranke Kinder wiederum gestattet worden. Außerdem
finden durch das Personal des Eidgenössischen Luftamtes Schul- und
Trainingsflüge auf Sportflugzeugen statt. Die Statistik des Flugplatzes
(T. 54) weist für das Jahr 1942 insgesamt 954 (746) Flüge aus.

Auch im Berichtsjahr waren in den Berner Gaststätten die Ausland-
gäste im Vergleich zur Vorkriegszeit wenig zahlreich. Der Fremden-
verkehr aus dem Inland zeigt dagegen ein recht befriedigendes Bild.

1930

Gäste überhaupt .. . 176 086
Davon Ausland .... 72OlO
Auslandgäste h o/o. 40,9
Von l00Bettenwaren

besetzt 51,1

1939

Gäste überhaupt .. . 138 934
Davon Ausland .... 41779
Auslandgäste h o/o. 30,1

Von l00Bettenwaren
besetzt 46,8

Für einzelne größere Stadtgemeinden veröffentlicht das Eidgenös-
sische Statistische Amt für die Jahre 1942 und 1941 folgende durch-
sohnittliche Bettenbesetzungsziffern:

19S6

149 307
47 261

31,6

41,9

1940

133 858
l2 511

9,3

51,4

1987

158 365
56 756

35,8

47,0

1941

145 675
12 309

8,4

53,3

1938

156 915
53 842

34,3

47,2

L942

149 796
r2 688

8,5

57,2

Stadt

Zid'rich
Basel
Genf
Bern

1942

4t,5
22,6
50,8
57,2

1041

37,1

20,8
40,1

53,3

Lausanne
St. Gallen
Luzern
Thun .

Biel .

42,3
26,9
24,5
28,5
40,8

38,9
25,4
24,4
29,3
36,3
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Jahr

1934

1935

1936
1937

1938

1939
1940

l94l
1942
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Im Vergleich mit der Vorkriegsperiode 1934/38 ist, hauptsächlich
infolge der Knappheit der Treibstoffe, die Zahl der Unfälle um nahezu
die Hälfte zurückgegangen. Die zur Kenntnis der Verkehrswache
gelangten Unfälle belaufen sich im lahre 1942 a:uf 445, gegen 404 im
Vorjahr und durchschnittlich 803 in den Jahren 1934/38.

Drei Männer, drei Frauen und ein Kind büßten bei den UnfäIlen
im Straßenverkehr 1942 ihr Leben ein.

6. Flirsorge.

Aus der Statistik der Fürsorge sind zunächst die Daten über die
Zahl der Fürsorgefälle hervorzuheben. Im Berichtsjahr sind es (T. 65)

6007 gegen 6532 im Vorjahre, unterstützt wurden 14 738 gegen

15 900 Personen. Die Fürsorgefälle und die Zahl der Unterstützten
gestaltete sich seit Einführung der Statistik im Jahre 1934 folgender-
maßen:

Fürsorgeräre oY,llfftot;l? I3ff,"":ä*.0"""

1'r'.-:-.:f=

5952 14376
6406 15 432
6946
7062
7107
6806
6398
6532
6007

16 218
16 277
16 295
16 049
15 564
15 900
t4 738

120
128

134
r35
r35
131

124
123
lt3

Ist es nicht beachtlich, daß im Berichtsjahr - in einer Zeit, da die
Arbeitslosigkeit in unserer Stadt naheza ganz verschwunden ist -
14738 Personen oder rund jede neunte Person in irgendeiner Form
die öffentliche Hilfe in Anspruch genommen haben ? Die Zahl der
UnterstützungsfäIle ist etwas zurückgegangen. Dieser Rückgang ist
aber nur ein scheinbarer. Im Jahre 1942 gelangte die sogenannte
Teuerungsbeihilfe zur Einführung, die bewirkt hat, daß gewisse Unter-
stützungsfäIle durch diese Kriegsbeihilfe befriedigt werden konnten.
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In gleicher Richtung hat sich der Ausbau der Altersfürsorge ausge-

wirkt.

Die Altersgliederung der im Jahre lg42 unterstützten Personen
zeigt die folgende Zahlenreihe.

Alt€rsgruppe

bis 16 Jahre

Zahl d6 Pef,soDeE
absolut i\ %

5 272 35,8
t7-20
2t--40
4l-60
60 und

tt . , 1 135

3 531
3228
I 572

7,7
L3,9
21,9
10,7mehr Jahre

Zusammen 14738 100,0

In etwas über der Hälfte aller 6007 Unterstützungsfälle des Berichts-
jahres erfolgt die Unterstützung seit mehr als 6 Jahren.

I
2

3
4

5
6

Jahre

und mehr Jahre .

Zusammen 6007 100,0

Die Rohausgaben der städtischen Armenpflege haben sich trotz
dem Rückgange der Unterstützungsfälle mit rund 4,64 gegen 4,58
Millionen Franken um Fr. 58 658 erhöht. Von den rund 4,64 Millionen
Franken Rohausgaben entfallen 1,94 auf die offene, 1,22 Millionen
Franken auf die geschlosseng Fürsorge, Fr. 876 289 auf Anstalten,
Heime und Kinderkrippen und Fr. 606 221 auf Beiträge an soziale
Institutionen.

Die in der offenen Fürsorge verausgabten 1,94 Millionen Franken
setzen sich aus folgenden Posten zusammen.

Utrterstlltzrußsdauer s€it Fälle
absolut

to24
634
450
352
3il5

3162

Jahr

lt o/o

17,o

10,6
7,5
5,9
6,4

52,6
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Ilri l;, /,'l,rJr,',;.. 
I

Barunterstützungen
Mietzinse
Lebensmittel . .. .

Brennmaterial .. .

Kleider
Arztkosten, Medikamente .

Spitalpflege, Kuren
Berufserlernung . .

ts42
FL

571 124
566 6sl
262 285
82 459

100 281

7t 239
240 998

42997

1941
Fr,

522 063
671 120
279 756
94 779
93 960
67 706

232776
39 160

Zusammen I 938 034 2 0Ol 320

Wie im Vorjahr ist auch im Berichtsjahr die Zahl der Altersrenten-
bezüger leicht zurückgegangen, von 899 auf 862. Der Rückgang ist
zweifelsohne in dem bereits an anderer Stelle erwähnten Ausbau der
Altersbeihilfe, die durch die sogenannte Bundeshilfe für Greise erst-
mals für das Jahr l94l ermöglicht wurde, begründet. Es wurden seit
der Einführung der Altersbeihilfe im Jahre 1932 Altersrenten aus-
gerichtet:

pereonen i§ffil!}fif Jahr Pemnen ffif.',f"!!f
Fr. Fr.

626 240 597 1938 . .. .. 1099 476965
728 306 688 1939 . .. . . ll29 495 415
862 366 309 1940 ..... 1019 487 780
908 397 580 1941 ... .. 899 457 933
952 420252 tg42 ..... 862 413782

l02l 444 042

Im Berichtsjahr wurden über 175 (192) Erwachsene und 260 (290)

Kinder, zusammen in 435 (482) Fällen eine Vormundschaft, Bei-
standschaft oder Beiratschaft errichtet. Aufgehoben wurden 473 (389)

Bevormundungen, wovon 165 (111) wegen Mündigkeit.
Der amtlichen Pflegekinderaufsicht unterstanden am Jahresende

448 (466) Kinder; während des Jahres wurden 97 (89) aus der Auf-
sicht entlassen.

Die Knabenabteilung des Amtes für Berufsberatung befaßte sich
mit 1307 (1285) Ratsuchenden, die Mädchenabteilung mit 1331

(1419). Offene Lehrstellen wurden 1003 (1009) gemeldet, und zwar
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für Knaben 329 (4ll), für Mädchen 674 (598). Gesucht wurden 1564

(1542) Lehrstellen, nämlich von 700 (733) Knaben und 864 (809)

Mädchen. Durch Vermittlung des Berufsberatungsamtes konnten 224
(l7l) Lehrstellen für Knaben und 418 (381) für Mädchen besetzt
werden.

7. Gemeindebetrlebe.

Züolge der behördlich verfügten Einschränkungen ging der Gas-

verbrauch von 21746 000 ma im Jahre 1941 auf 19 885 000 mB im
Jahre 1942 zurück. Auch der Wasserverbrauch ist mit 16 751 000
(17 032 000) mB etwas kleiner als im Vorjahre. Der größte Tages-
verbrauch wurde am 17. August mit 61 550 m3, der kleinste am 27. De-
zember mit 32 690 m3 verzeichnet.

Der Energiebedarf im Versorgungsgebiet des Elektrizitätswerkes
verzeigt ebenfalls mit 103 166 000 (105 831 000) kwh einen Rückgang
gegenüber I94I, was in den bekannten Sparverfügungen im Elektri-
zitätsverbrauch während der Wintermonate begründet ist.

Im städtischen Schlachthof sind 32 996 (40 886) Tiere geschlachtet
worden, also 7890 weniger als im Vorjahre. Das Schlachtgewicht der
geschlachteten Tiere beträgt 35 912 (45 613) q, die Fleischeinfuhr
13 752 (17 250) q, sö daß im Schlachthof gesamthaft eine Fleisch-
menge von 49 664 (62 863) q kontrolliert wurde. Seit 1921 ergeben
sich folgende Zahlen:

Schlachtuugen ud Fleischeinluhr in q
ab$lute Zahle[ aul l0O0 EinwoherJahr

t92t
1922
1923
1924
1925

1926

ts27
1928

r929
1930

1931

1932

515

566
542
595
s84
s54
551

57%
557

563
552
548

53 280

58 355

56 109

62 257

61 946
59 363

59 465
62082
61 143

62 554
62 090
63 245



L, Jahr

r933
1934
1935

1936
1937

1938

r939
.1940
1941

1942

38

78704
69 263
70 530
80 243
71 598
74 468
62 863

38
107

224 202
610 608

SchlachtmgEn und Fleischeinfgh ia q
absolute Zahlen auf 10f Einwohner

68 360 'SSO
75526 615

Verhältniszahlen
t912 l94l

38 1,4 1,4

105 3,9 3,8

651
57r
581
659
581

589
486

8,1 7,4
22,1 22,2

Während von 1921 bis 1940 die auf 1000 Einwohner entfallende
Fleischmenge stets über 500 q betrug, ergibt sich für die Jahre 1941

und 1942 ein Rückgang auf 486 und 381 q.

8. Gemeindehaushalt.

Personalbestand. Am Ende des Berichtsjahres standen 3243
Personen (einschließlich Lehrkräfte) im Dienste der Gemeinde, gegen

3231 Ende 1941. Davon waren 2759 (2738) dauernd und hauptamt-
lich sowie 484 (493) als Aushilfen oder nur nebenamtlich beschäftigt.
Militärdienst des ordentlichen Personals und die kriegswirtschaft-
lichen Obliegenheiten der Gemeinde bedingten immer noch die An-
stellung von Aushilfskräften. Die dauernd und hauptamtlich Beschäf-
tigten gliedern sich nach den wichtigsten Funktionärgruppen wie
folgt:

49664 381

Absoluto Zahlen
ts42 1041Gruppe

Beamte, einschl. Gemeinderat
Arbeiter
Abwarte
Anstaltspersonal .

Polizeikorps, Brandwache, Sa-
nitätspolizei ....

Lehrer

722 719 26,2 26,3
1058 1066 38,3 38,9

2759

davon industrielle Betriebe 931

2738

949

100,0 100,0

33,7 34,7
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Im Jahre 1942 richtete die Gemeinde an ihre Funktionäre Besol-
dungen und Löhne im Gesamtbetrage von Fr. 22223 506 (20 771368)
aus. Die Zunahme der Besoldungssumme ist hauptsächlich eine Folge
der erhöhten Teuerungszulagen. Diese betrugen ab 1. April 1942

a) Grundzulage 4 o/o der
aber Fr. 200 im Jahr;

b) Familienzulage Fr. 200

Gehalts- oder Lohnsumme, mindestens

im Jahr;
c) Kinderzulage Fr. 120 im Jahr.

Gemeinderechnung. Die Gemeinderechnung der Stadt Bern
schließt für das Jahr 1942 bei Fr. 65 640 459 (61 300 521) Einnahmen
und Fr. 65 ß26 688 (61 277 O8l) Ausgaben mit einem Einnahmen-
überschuß von Fr. ll377l (%4aQ ab.

Seit 1930 zeigen die Roheinnahmen und Rohausgaben der Gemeinde-
rechnung folgenden Verlauf:

LE_

Jahr

r930
1931
tg32
1933
1934

1935

r936
1937
1938
r939
1940

l94l
tg42

Roheimabmca
Fr.

51 665 544
54 03262ß
53 523263
54 306 878
54993 494
53 509 417
53 422518
54 ß1228
55 058 149

54928 597

57 270 057

61 300521
65 640 459

Robeugaben
Fr.

5t 496 447
53 983 5r8
53 484 553
54 278 000
54 961 890
53 490 520

54 899 370
s7 237 589
6t 277 081
65 526 688

Vorsc,hlag
Fr,

169 097
49 110
48 710
28 878
3t 604
18 897

29 227
32 468
23 440

tt377l

53 780 010 -357 492
54572377 - 9l 149

55 007 116 5l 533

Die Vermögensrechnung der Gemeinde weist rechnungsmäßig bei
Fr. 128508588 ('128201307) Aktiven und Fr. 122966 056 (122 958 775)
Passiven ein unverändertes Kapitalvermögen von ßr.5242532 aus;
einschließlich Administrativvermögen, Schulgut und Armengut beläuf t
sich das Gemeindevermögen auf Fr. 50 099 Zl2 (48 654 627). Das
Stiftungsvermögen betrug Ende 1942 Fr. 34 681 414 (33 387 954).
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Steueransätze. Die Steueransätze,waren gleich hoch wie im
Vorjahr; sie lauten:

V€rmögen

. steuer 
"ü-tu 

*Trttl

Staatssteuer 3,2 3,2
Gemeindesteuer .... .. 8,4 3,4

Eio&ommen
I. Nlasse II. Iüasc

0, 0,ta la

4,8 8,0
5,1 9,5

E i n k o m m e n s s t e u e r. Die Zahl der Einkommenssteuerpflichtigen
ist höher als im Vorjahr; sie beziffert sich in der I. Klasse auf 55 966
(51 463) und in der II. Klasse auf l0 024 (9857). Das steuerpflichtige
Einkommen I. Klasse ist mit Fr. 194 173 4OO (171 688 900) gegenüber
dem Vorjahre erheblich gestiegen, dagegen ist das steuerpflichtige
Einkommen IL Klasse mit Fr. 18 507 300 (19 999 600) etwas niedriger
als im Jahre 1941.

Der Anteil der verschiedenen Berufsklassen am steuerpflichtigen
Einkommen I. und II. Klasse ist aus den nachstehenden Zahlen e*
sichtlich:

BeruIsklasse
Stererpfi chtiges Eirkommen

abmlut in 1000 Fr. Verhältniszahler
I. Klre U. Klass L Klase II. Klasse

Selbständig Erwerbende 3t| 084,9 2 653,8
Unselbständig ,, 122 434,5 6 302,3
Rentner u. Pensionierte 6904,4 7 101,8

Juristische Personen . . 26 749,6 2 449,4

Zusammen 194173,4 18 507,3 100,0 100,0

Vom steuerpflichtigen Einkommen I. Klasse entfallen mehr als drei
Fünftel auf die unselbständig Erwerbenden. Beim Einkommen
If. Klasse ist die Gruppe der Rentner und Pensionierten mit nahezu
zwei Fünftel der Gesamtsumme am stärksten beteiligt.

9. Wahlen und Abstimmungen.

Wahlen. Am 3. Mai 7942 gelangten im Kanton Bern die Groß-
ratswahlen zur Durchführung. Im Wahlkreis Bern-Stadt waren 33
Sitze neu zu besetzen. Aus 160 Kandidaten wurden gewählt: von der
Liste der sozialdemokratischen Partei 16, der freisinnig-demokrati-

19,6 14,3

63,0 34,1

3,6 38,4
13,8 13,2
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schen Partei 6, der Bürgerpartei 5,
gen 3, des Freiwirtschaftsbundes 2

tei l.

des Landesrings der Unabhängi-
und der Katholischen Volkspar-

Abstimmungen. Die Bürger hatten im Berichtsjahr über 12 Ge-
meindevorlagen, 5 kantonale und 2 eidgenössische Vorlagen abzu-
stimmen. Sämtliche Vorlagen der Gemeinde und des Kantons wurden
angenommen. Der Bundesbeschluß über das Volksbegehren betref-
fend die Reorganisation des Nationalrates wurde in der Stadt Bern
wie in der ganzen Schweiz abgelehnt. Der Bundesbeschluß über das

Volksbegehren für die Erhöhung der Mitgliederzahl des Bundesrates
und seine Wahl durch das Volk, den die Bürger der Stadt Bern in der
Abstimmung mit 13 839 Ja ua, lO 443 Nein annahmen, wurde vom
Schweizervolke mit 251 605 Ja gegen 524127 Nein abgelehnt.

10. Tierpark Dählhölzli.

Das Vivarium d.es Tierparks Dählhblzli besuchten im Berichtsjahr
29 767 (32 O72) Erwachsene und 19 800 (21 869) Kinder. Die Eintritts-
gelder ergaben den Betrag von Fr. 17 990 (19 370), wozu noch ein
Erlös von Fr. 1916 (884) aus dem Ponyreiten hinzukommt.

11. lVltterung.

Die Temperatur stand im Mittel des Jahres 1942 rnit 7,9o C über
der des Vorjahres (7,60 C), dagegen etwas unter dem Durchschnitt
der 60 Jahre 1864-1923 (8,to C). Der Januar war mit einer Durch-
schnittstemperatur 5,5o C (Normalwert - 1,8o C) ausnehmend
kalt, ebenso der Februar mit - 3,9o C (Normalwert 0,3o C).

Die Jahre 1942 und l94l gehören mit einer Niederschlagssumme von
791 bzw.799 mm zu den niederschlagsarmen, beträgt doch der lang-
jährige Durchschnitt 957 mm. Im August belief sich die Niederschlags-
menge bloß auf 59 mm (Normalwert 107 mm).
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1. BEVöLKERUNG UND GESUNDHEITSWESEN.

Entwicklung der Wohnbevölkerung.

r) Wegzuepruschlat 4 %.
) Einschließlich VerändeuDg infolge Ehechließuog und

Eheschließungen, Ehescheidungen, Geburten und Todesftille.

r) Davon 1692 (f36E) ir Actalte! gcbor€8.
r) Ohne Totgeboreue.

I vistetjaur

G6chlrcht

HeiEat

An-
fangs-

be-
stand

Ge- Wan-
derungs-
gewinn r)

GesaEt-
zu-

uahme

Endbetand Mittlse
Wohn-

bevölke-
rung

ilber-
schu0 tibn-

haupt

I D".,r"A,r"tä"d".t-
I absolut I o/o

l. Vierteljahr.
o

3.
4.

Männlich ....
Weiblich ....
Schweizer .. .

Ausländer .. .

Jahr 1942

,, l04t

130 673

I30 549

r30 248

130 352

t77
203
277
241

- 301

- 564

- r73
606

124
30r
104

846

I30 549

130 248

r30 362

131 198

4150
4072
4016
3971

3,2
3"1

3,r
3,0

I30 750

130 150

130 330
r30 800

69 603
71 070

602

456 - r43

- 290
369

r66
69 962
7L230

r636
2336

2,7
3,3

59 670
70 830

t26 48t
4tgz

972

-14
- 346

88

746r)
221'\,

t27 227

3 577 3977

L26 420

4 080

I30 673
t28 418

968

844
- 433

l6t I
625

2265
l3l r98
r30 673

3971
4t92

3,0
3,2

130 600

tzg 280

t

2
Viutüahr

Heimat

Absolute Zahleq AuI je 1000 Einwohnc pro Jahr Im l.Le.
bensjaht
Gestorb
auf je
I00 Le-
bendge-
borene

Ehe- L;
| rchei-
I dun-

I s"o

Gatorbene t)
Ehe-

ichlie-
ßun-
geD

Ge-
Ge-

büten-
übü-
schuß

ßun
gen borene über.

haupt
l. Le-
bens-
iahr

ge-
borene

l. Vierteljahr.
2.

o.
4.

Schweizer .. .

Auslä[der ...
Jahr 1942

,, 1941

2L2
636

3t5
36S

32
24
29
46

5t5
582
51Ib

639

338

3r9
268
298

16
23
l5
3l

6,5
16,6

9,7

I 1,3

t6,7
17,9

16,7

16,6

10,3
9,8
8,2
9,r

5,4
8,1

8,5
7,4

3,r
4,0
2,8
6,8

276s
96

260
t2

2r33
48

1 16t
62

82

3

r6,9
I1,8

oo
t6,2

7,7

-3,4

3,8
6,2

t432
I466

l3r
t44

2l8lr )

1880

1223
1236

86
70

I t,0
1 1,3

t6,7
t4,5

9,4
9,6

7,3
4,9

3,9

3,7
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Todesursachen.

3 Todeursache

Geschlecht

stJil,t

Alt6jahte G€3chlecht TodqsIälle
überhaupt

Un-
ter
I {i ["fl'*:,t licb

t{elb-
lich Lg42 1041

Todqsursache.

l. Angeborene Lebeasschwäche
2. Altersschwäche

33

I
I

:

3

4

-l-l=
:l:l_
;hl;
r I rol rz

-l oulrso

- I rol r+al zl zo

-l gslroz

-l zrlrer

201 38
rrl ss
sl ro

rol sa

rsl 7

zel n
ool sz

t4
D

-2

I

i,
L7

97

I
l9
60

99

2

38

33

I
30
l6
26
76

l9

l
I
I

3

4
62

t7
98

20
t6
82

ll0

2R

3l
I

t9
t0
t6
75

33

v

I
B

4
4

103

34
t95
29
g4

142
209

c,

6t
64
L7

49
25
4t

l6l

33

,:

2

5

t
70
29

r86
28
67

t48
228

I
64
67

2r
67
g7

37
128

6 Panlran

6. Unterleibstyphus ..
7. Diphtherie
8. Keuchhusten .....
0. Grippe (Inlluenza)

10. Kindbettfieber ....
ll. Lungentuberkulose
lZ. Übrige Tuberkulose

3

I

q

o

l3

I

lr1. Übrige Geschwülste
16. Ktankheiten des Neryensystems
16. Herzkrankheitetr .. . . .
17, Arterienverkalkung
I 8. Magendarmstörungen der Säu glir
19. Übr. Krankh. d.Verdauungs-Orga
20. Lungenentzündung
21. Übr. Krankh. der Atmungs-Orga
22. Krankh. d. Harn- u. Geschl.-Orga
23- Selhstmord
24- Unfall I

2926. Übrige (auch unbestimmte)

Geschlecht.
Männlich 46

40
rB l2r8l826
z lranleso

602
62t

802
62r

670

666Weiblich

Sterbeort.
In Spititlern und Anstalten
Arf öffcntli.ham Tanain

74

ll

rt I 2421288
r I zol ro
o l rgs lue

288
26

288

329
l0

282

6t7
36

670

612
62

672In Privatwohnungen

Jatu $a
,, l94l

86
70

20 140217t6
zs I lnalzzt

602

510

621

666
223

1236
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Heimatzugehörigkeit der Gewanderten. r)

4
HciEat

Fmilien Pssonen tib€rhaupt

Zvtg lVeg-
ztg

Mehrzuug
Zwg, weg-

zu8

Uehrzuug

194S l94l t942 1941

Stadtberaer .. .

Üurige Berner .

Außerkantouale
Auslärder . ....

Zusammen rs42
1941

27
335
297
35

33
412
401

43

6
77

104
8

ll
7g
46
26

228
5262
5 588

402

265
ooö,
5 182

471

37
275
406

69

3
648

I 436
133

694
962

889

852
195

110

u 480

t274t
ll 455

I0 787

25

L 954

Herkunftsort bzw. Wanderungsziel der Gewanderten. 1)

5
HerkuEftsort

bzw,
Waoderungszlel

Vororte
Übriger Kaat. Bern
Ubrige Schweiz ...
Ausland
Unbekannt

Zusa.mmenl 694 | 889 l-r95

P€rsonen übühaupt

r07
180
357
50

44
69
80
t7,

117
73

243
96
78

7g
572

1 489
74

- toz
25, l 954

Das Alter der Gewanderten. 1)

6
EmerbBtätlgteit

AIle Ge- Davon im Alter von .... Jahrea

unter 20 20-39 4G-69 60 u. mehr

Erwerbstätige
Nichterwerb"staüge .....

Zusammen

Erwerbstätige
Nichterworbetittigo ... ..

Zusammon

Erwerbstätigo
Nichtenrerbstätige ... , .

Zusammen

Zuzvg

8 38I
3 099

t 6ll
r 309

6972
1 397

7t6
204

82
r89

rt 480 2e2o I zaosl e2ol zzt
Wegzug

7 859
3 596

I 172
I 406

6731
1 589

794
347

t62
254

tl 455 2 578 7 320 1 l4t 416

Mehzuzug

522
497

430
s7

24L
t92 -78

- 143 -80
-65

25 342 49 - 22L - 146

r) Oüao rrVogzugrzurchlag.

I
Familien

Zuzag weg-
ztg

Mehrzuug
Z\züE weg-

z\g
UehEuuB

1942 l94t 1942 1941

t44
220
467
67
I

40
IIO

I
I

866
3 6t6
6 666

343

983
3 542
6 413

439
78

ll0 I 480 ll 455
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Beruf und soziale Stellung der Gewanderten (ohno Wegzugszuschlag).

Berufsgmppe

Em$bstätige. a) MäonE.

Lanrlwirtsch. u. Gärtnereiabeiter
kbens- und Genußmittelarbeiter
Bekleidungs- und Tertilabeiter
Bau- uDd Holzdbeikr.....,,,.
Metall- und Ubrenrbeiter .....
Arbeiter im graphischen Gewerbe

Übrigo gewerbliche Privattbeiter
Hiusdbeiter ohoe nähere Angabe
Techtrische Privatangestellte.. . .
Bank- u. VereicherungsaDgestellte
Ilandelsatrgestellte ...........,
Hotel- und WirtschaftspeEonal
Privates Verkehrepemonal .....
Übrige Privatangestellte ...,...
Öffentliche Beamte u. Arbeiter r)

Musiker, Kümtler usw. ....,...
Freie und gelehrte Berufe r) . . . .
Seltxtändige im Handel ,,.. . . .

Selbständige im Gewerbe ......
ZusaEmen

Nichttrwerbstätige.
Lehrlinge . . .
Studierende, SchüIer,.........
Familieaangehörige und Übrige .

ZusamEen
IIänDer Uberhaupt ............

Erwerbstätige.
ArbeiteriDneu i E Bekleidungsgew.
Übrige gewerbliche Arbeiterinnen
Verkäuferinnen, Büeauangestellte
Hotel- und Wirtschaltspersonal.
Hausang6tellte
Krankenpflegepesonal.....,...
Übrige Privatangestellte .......
Öflentliche Funktionärinnen r) . .
Illusik, Theater usw, .... .. ,...
Freie und gelehrte Berufe......
Selbständ. io Handel u. Gewerbe

Zusammen

166

223
s3

rB8
261
64
s1
28

12r
60

30?
392
t77
17

1 29E

43
r40

80
30

1l 1941 2 29t- lt 12t -11 2641 3 lLl- 2l- r0l- 2

rl l3ol e 3?l- 8l- 6l- 7

7l 1531 22 röl-161 orl- s

4l B22l 7l- 681- 3l- 5ol- 6

11 58 I z 4l- 1l- zll- 2

rl 26 I 1l- 6l -l 0l 1

-l eBl 2l- 7ol- 2l- 72l- t
8l 14ol tol- lel- 2l- 191- 4

-l 62 I -l- 2l -l 7l- r
6l 3411 19 84l-r3l 6l- 4

6l szll e 211- 3l 1rl- 1

7l 2111 r0 s4l- Bl r0l 4

111 421 6 5l 6l- 6l 6

-l 76El I 640l- 1l szzl 2

el 371 t2 6l- al 16l 2

321 1321 14 8l 181- 14l 2

rl 421 2l- lel- 1l el- r

-l 43 I 3l- ral- al 141- I
133

8
2l
g9

NichteHerbstätige.
Lebrtöchter
Studiüende, Schüleriouen....,.
Familieuangehörige und Übrige .

Zusammen I z 066 1

Frauen Ubshaupt... .... ...... | 6 EA6 260

46461 162l 4604 2or | 41 l- 4e I so6 l- 62

1rl- rl- el- 1

4l- 1l-- 11l- r
rTEl 11 2e6l 1

-31

-6
-7

-rol 2s4l-
-20l r04el-El

tt Eißchließlich Lehrs uEd Prcfesoren. t) Ohne Architekten uud Ingeniew, die unter Selb'
ständ'igen im cewerbe bzw. tcchEischeo Privatangestelltco oder öffentlichen Beamtes gezählt sind.

7 Zlzig Wegzug
Mehrzuug

über-
haupt Aus- über-

haupt Aus-
über-
haupt

davon
Aus-

länder

liber-
haupt

davon
AE-

ländet 1942 1941

178

4186

371

611 06

6
77

4t4

221
493

3

176

IVJ

{3
E

105

-37

-4
-6

77ö

16

l6
95

_14

-7
-8

I

18

25

68

13

o

1

3

+ llv

346

339

1 381

7

1l
87

lqo 4 +4b

346

410
1 661

4
t2
99

156

7L

ö25

270
1

lu

12

76ö

21

-46
364

2 406
6 861

Irö
270

341

16

50



Herkunftsort und Erwerbstätigkeit der zugezogenen Ausländer.

E

Beufsgruppe

Ztgezogese
AEIäoder

Baulsgruppe

Ztguogete
Awländer

ütr!r-
iaolt

AE
d6

Sclr.it

lawdm
I Auslandt_
lreralrslr FI

aus
der

§chrcir

I au dea
I Ausluat_
lrerz lrelr

A. Männer.

Bauarbeiter.......
Übrige Arbeiter ...
Handelsangestellte .

Übrige Angestellte.
Musiker, Künstler .

lreie Berufe......
Selbsttindige......
Erwerbstätige ,....

Studierende usw. . .
Übr. Nichterwerbst.

Zrusamrren 1942

,, ts4l

,

I
6

32

I
32
I

96

23

33

D

I
6

oo

I
t4

oo

2t
16

:

l0

;
I

3l

o

tl

B. Frauen.

Arbeiteriunen.....
Handelsaugestellte .

Hotelpersonal .....
Hausangestellte . . .

Übrige Angestellte .

Musik, Theater ... .

Freie Berufe......
Selbständige ......
Erwerbstäti9e.....
Studierende usw. ..
Übr. Nichterwerbst.

Z:usammen 1942

,, ts4t

,l
l8l
251

I
l5
25

lr0

15

3

:

l3
4

-o
I

24
q

2

2

r45l
,tl
871

t24
l6
4l

3

46

.) OJ

4

6(

t62
I65

102

108

60 'l
67

2501

28sl
180

202
70

87

Einbürgerungen.

Bishüige
HeiEat

Kanton Bern
Übr. Schweiz
Ausland . .. ..
(dav.wied. eing.)

Zusam-. L942

,, 1941
8e I 51 lr4o I

851671 lrsz

Überseeische Auswanderung.l)

10 Familien.
zugehörigkeit

Ge*hlrcht

I 4.
üuer.

Vierteljahr

Famil. l zaht" "
I Personen

Einzelpersonen . .

Männlich
Weiblich

Zu,sammen L942

,, 1941

6

1

4

4 2

I
o

o

6
I

I
2 o

I
I

I
I

6

I
3

t7
I
3

2

6

,
3

l5
29

r) Nac.b Angaben d* Eidg. Auswarddungsmt€s

4

49

9
vIänu-
lich

ileib-
lich

Überhaupt

lg42 1941

I
l6
oo
(-)

7

11

33
(-)

,al
3sl
e8 I

(-) 
I

28
hs

95
(-)



-'i:_::^r{T: '

50

Polizeilich gemeldete Fälle der hauptsächlichsten, ansteckenden
Krankheiten (ohne Tuberkulose). r)

tt Diph-
thsie

Schu-
lach

Mßm
uod

Röteln
Spitze

Blattqr Tlphus Mmps Keuch-
husteD

In-
flueDa

KindF
läh-

EUDg

f. Vierteljah..
o

3.
1.

Jahr 1942

,, l94l

B

D

4
6

22
r3)
l5
I

50
60
68

6

l3
c
4

22

I
6

u')
I

4
3

ll
6l

7

3

I
t4

28

-o

,
4
4

2l
I5

59

86')

r84

109

44

60

26

12 t\
69

l0

s3

49

33

l8

l0

25r)

r) Mitteilungen d6 StadtarztaEte, t) 3 VerdachtsfäIle. t) Davon je 2 Verdachtsfälle. .) Davoo
je I Verdrchtsfall.

Patieutenzahl der Spitäler r).

t2 PatienteD überhaupt Davon in Bm wohEhaft

Inen-
mstal-

ten
Öfientl.
Spitäler

Privat-
spitäler

Zt-
samel

lre!-
an-

stal-
ten

I ot"ou.

lsnitatu

Privat-
spitäler

Zusam
meo

Eintritte:

l. Vierteljahr ..
a.

3.

1.

Jahr 1042

,, ts4l

Endbestaad:

Jahr 1942

,, l94t

Pflegetage:

Ja^br 1942

,, 7S4t

160

L77

l6r
r66

3 484
3 408

3474
3 429

2460
2616
2624
2 6!9

6 104

6 200

6269
6194

46
59

44
40

t2t0
r 213
r294
I 20t

r 3rl
r 401
I 429

1 381

2667
2 A73

2767
2622

664
668

I l3l
r 140

440 809

4t7 505

l3 795
12 869

910
874

398 445
387 662

r0 238

I 178

380
370

t8272.3
t5s 778

24657
22705

242t
2 384

1(lilofl
964 940

189

t98

284
295

*
*

4 918

4462

415
302

a

*

5 522
4977

223
218

*
a

10 629

I 627

s22
8r5

a

*

r) Mitteilungen d6 Spitaldirektionen,



2. BAU- UND WOHNUNGSMARKT.
Neubauten mit

lA Staduage

Erstetler

FiEaEimg

EEtellte Zahl do Wohnungeo mit
Wob,
DUn-
gen

1941
Ge- Woh-

nun-
gen

I 3 4 5
6 und
Eehr

ZiDmem

Stadtlage:
Inaere Stadt
Länggasse-Fels""r" ........
Weißenbühl-M'ttenhof -Hollig.
Kirchenfeld-Schoßhalde ....
Breitenrain-Lorraine ..,....
Bümpliz

;
l0
30

7
l6

t6
70

138
63
45

I
5
II

1

t0
34
38
2g

l3
39
76
t2
t4

,6
11

7

;
1

I
4

8
126
167
148
r20
5l

Ersteller:
Gemeinde
Bund, Kanton usr..
Gemeinnütz. Baugenoss. ..
Mieter-Baugenossensch. :

a. ohtre Kaufsmöglichkeit
-^ b. mit Kaufsmöglichkeit ,

Ubrige juristische Personen
Eiozelpersonen ..,....,..

Art des Bauauftrages:
Verkaufsbauten .....
Bestellbauteu

Finanzierung:
Eigenbau der Gemeinde .. . .

Mit öffentl. FinanzbeihilJe .. .

Ohne öffentl. FinanzbeihiUe..

II
11
43

qt
oo

2t2
l3
l5

-4
39.
63

n
47
96

-7

27 6 D

-21
183
406

48
t7

304
28 3 toz

4
141
t2

25
I

t)
I

3
a,

663
46

l0
66

rs
3r3 28

-4
r02

8
t46 27 o D 609

lahr 1942
.. 1941

66
r06

332
60s

28
34

t06
193

163
328

34
6I

6
3

l)
6 oos

Wohnungszuwachs und Wohnungsbestand.

t4
G€bäudeilt

Ge-
bäu-
de

Woh-
trun-
geD

Zabl der Wohnungen mit
Woh-
trUD-
geß

194r

I 2 I 4 6 6 und
mebr

Zimmsn

Zuwachs:
Einfamilienhäuser .. .
Mehrfamilienhäuser .
Wohn- und Geschäftshäuser
And. Gebäude m. Wohnungen
An-, Auf- und Umbautetr ....

Zusammen
Abgang : (Abbruch, Brand usw.)

Reinzuwachs 1942
,, t94t

Ges.-Wohnungsbest. 31. XII. 42

17
46
I
I

t7
302
t2
I

37')

zq
4

1

9t
(

a

t5l

I
t(

2i
20

663
36

2

6ö 36S 3i l3 l6{ 3t ,6I

I
66

t03
t0 830

36r
606

37t52

3i
34

2 t2(

r13
194

ll 63r

167
321

1r?11

3€
6t

6 164 r 73t ll0 1o'
r) Davon 6 Wohnugen (3 ä 2 ZiEmer ud I ä 4 Zimmer) mit offentl. Finezbelhilfe.



Ausstattung der neuerstellten Wohnungen.

l5

Ausstattung

Wohtrugen mit ... Zim6n

über-
haupt

davon in

1 3 4 5
6

ud
mebr

Ein-
fami-
lien-
häu-
scm

I Ani
I Auf-
lud
I u--
I bar-
I ten

Kochherd:

Gas . ..
Elektrisch

Holz oder Kohlen ...

Warmwasservgrsorgung :

Gasboiler

Elektr. Boiler ... .. ..
7.cnfrale

1

34.

25

a,

25

I

34

20

93

20

77

t6

l0
l0l

3

l6

l6

8l

6

r63

6

155

6

16

t52

t5

,
t2

rDo

38

ao

6

l)

33

38

7

I

I
6

I
6

5

q

5

o

7

,::l
_l

,.I
sorl

::l
,rrl
l8

,rl
281

*rl

_l

I
I6

t7

3

L4

t7

,,

35

I
24

4

4

24

o

I
33

Badzimmer:

ohne Abort

mit Abort

T.if+:

Heizung:

Ofen

Ei.n oan

lanlrrl

F'

Elektrisch

Wohnungen zusammen 35 It3 r69 38 7 'I t7 37

52

36C
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Durchschnittliche Jahresmietpreise nach der Mietpreisstatistik
(Mai 1942)

Leerstehende Wohnungen
(1. Dezember 1942)

ZZinmq I SZimme | 4ZiEmE

Vor 1917

l9r7-r926
1926-I940

l94t ..

1433 | 1802

1604 I 1903

ts07 | 2262

2032 | 2477

960

1009

t2g6

1487

rr23 | 1348

rr68 | 1460

r48r I 1730

1657 | re48

t7

Stadttcil
Alle

Woh-
nugen

I*estehmde Wohuugen

Absolute Zallen AUI 100 Wobnur€En
überhaupt

-Ei._
woh-

I Neu-
I woh-

I Alt-
I woh-
I orog.n

I Neu-
I woh-
lnw.n

Innere Stadt

Länggasse-Felsenau ...
Mattenhof-Weißenbühl.

Kirchenf eld- Schoß halde

Breitenraia-Lorraitre ..
Bümpliz-Oberbottigen

Stadt Bern, L.12. l94Z

1. 12. r94l

3 661

6 842

10 002

6 452

I 086

2 356

6

I

1l

ö

I
4

6

I
I

7

t)

t7

IO

I
I

0,2

o,02

0,2

O,I

0,6

0,1

0,r

o,2

0,2

0,1

0,2

0,1

0,2

o,2

0,1

0,04

37 437

36 996

2t

93

28

45

4el
138

0,1

0,4

o,2

0,3

O,I

0,4

r) Davon 6 EirfmilieDhäus€r ud 1 Wohnug mit Gechä:ftslokaleL B6ted mch
\4rohnugszählug von 1. lr. 42, mit ANchluB der für den Wohnungsntrkt rlcht ir Betracht
fdlmden ItrmohnugeD.

)

Zu- Zs-



Angemeldete und abgemeldete Wohnungen.

Mitteiluagen des Städt. Wohaungsa,mtes.

l8
Art der Mietwobnung

übatrag
voE

Dsember
1941

Neu-
anmel-

dungen

AbEel-
dungen

und
Vemitt-
lungen

Stmd Ende
D€reEba 1942

über-
haupt

davon
solort

bcziehbar

I. Reiae Mietwohnungen:

mit I Zimmer

mit 2 Zimmern

mit B Zimmern

mit 4 Zimmern

mit 6 Zimmern

mit 6 und mehr Zimmern

Zusammen 1942

l94l

2. Wohnungea mit Geschaftslokal:

Jahr 1942

,, tg4L

3. Einlanilienhäuser:

Jahr 1942

,, l94l

0

18

40

2S

27

4

r67

343

401

182

66

20

ra2

366

494

201

88

20

4

b

7

l0

4

4

I
2

3

3

I

t27

647

6

t6

I
ll

I 228

2 699

t)

1l

t8

36

I 321

3 119

l0

2L

26

37

34

t27

6

a,

I

l0

27

I

""..-|_- r-:rP;-,:ri=721r..?:" T.!i-.4 j:; . § !j.i. .i€{]



Grundbesitzwechsel: AIle Handänderungen.

l9
Art der HaadänderuDgeD

Hand-
ärde-

ruDgen

Fläche
Ar

Grund-
st€uer
schat-
tung

Kauf-
preis

Brand-
ver-

slche-
fung

l0O0 Fr.

l. Bobaute Liegenschafteo:

553

7

D

1a

;

6 387

öo

76

I 634

,9

68 ll7
429

2ö3

r0 412

*,

72 807

397

t

r0 688

328

t82

6 902

;

Zwangsverwctung
Frtroano

A lrtraarrno

Expropriatioaen

Soustige......

Zusa^mmen 1942

,, l94l

2. Unbebauto Liegeoschaften:

642

628

64

t7

4

38

l7

7 040

7 470

I 074

;,
6

33

263

7S 472

64466

229

126

6

a

*

73

66

204

156

2 493

a

+

18 192

L7 478

Zwangwerwertung

Ahfra.trrnq

Trur-h

Exprogriatioaea

Sonstige ....,

3. Alle Haadänd€rurgeo:

Zusammen 1942

,, l94l

Ja^hr 1942

,, t94t

130

r88

772

716

I 63r

L20S

8 67r

8 039

365

414

1S 827

64 870

2429

2276

75697

59 032

[:

ln', 

n.,u

[0,',,.,o.
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Freihandkäufe nach Stadtteilen.

N

Stadtteile
Hand-
ände-

rungen
Fläche

Ar

Grund-
Kaufpreis

steuer-
schat-
zung

1000 Fr
1000 Fr

in o/o da
Gruod-
steuer-
schat-
zung

l. Bebaute Liegenschaften:

Altstadt g2

t29

102

t52

106

33

8l

591

637

952

525

2601

6 403

l5 928

14 169

L5 662

t4zSt

| 674

6 620

t6s26

l5 786

L6 424

14 900

2 t't

103,4

r06,3

III,5
104,9

104,3

128,6

Länggasse-Felsenau ...

Mattenhof-Weißenbühl

Kirchenfeld- Schoßhalde

Breitenraia-Lorraine .,

Bttmpliz

Z\sao.mer. 1942

,, l04l

2. Unbebaute Liegenschalten (Bauplätze) :

553

460

2

I
l8

I
8

5387

3129

I
145

9l

64

r37

68 117

53 505

0

54

20

23

t8

72 807

56 238

t3

583

295

327

t55

106,9

105, I

durch-
scbnitt-
lich pro
m2 ioFr.

13.40

40.30

32.30

50.80

I1.30

Länggasse-Felsenau ....
Mattenhof-Weißenbühl

Kirchenfeld-Schoßhalde .

Breitenraia-Lorraine ....
Bumpliz

Zusammen 1942

,, t94r

46

72

446

571

lI5

259

I 373

2 198

30.70

38.50



Zwangsverwertungen nach Stadtteilen.

2t

Stadtteile
Hand-
ände-

ruEgen

Fläche
Ar

Grud- Kaufpreis

schat-
zung

1000 Fr
1000 Fr

in oi 
o d€ß

Grund-
steuer-
schat-
ztog

l. Bebaute Liegenschaften:

Alfstadf I

I

I

2

I

I

3

6

8

I
2

7

36

60

75

L47

89

l6

34

39

78

152

80

l4

95,5

64,9

04,4

02,7

90,0

87,2

Länggasse-Felsenau . . .

Mattenhof-Weißenbühl

Kirchenf eld- Schoßhalde

Breitenrain-Lorraine .,

Brlmpliz

Zusammen 1942

,, 1941

2. Unbebaute Liegenschaften(Bauplätze) :

8

35

45

423

724

397

5r8

93,8

71,5

duch-
schnitt-
lich pro
E. in Fr

Lt-

l_

Länggasse-Felsenau ...

Mattenhof-Weißenbühl

Kirchenf eld- Schoßhalde

Breitenraia-Lorraine ..

Zusammen 1942

,, t94L I 42 2 t2 2.90
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Freihandkäufe nach Grundstücksart.

r) Nach der Zweckb6tiEmung de Hauptgebäud6.
!) Duunter auch Liegemchaften mit Eehreren Hauptgebäuden versch. Zweckbstimmung.

Zwangsverwertungen nach Grundstücksart.

t) Nach du Zt€c&b€stiEaung d€s Hauptgebeudc..
t) Demt.r auch UegpDlc.haftes Elt Ecbrcten Hauptgcbauden v€rsc.h. ZreoLb6tl.EEung.

Grundstücksart
Hand-
ände-

rungea
Fläche

Ar

Gnnd-
st€u€r-
schat-
zung

Kauf.
prels

Brand-
Yer-

siche-
rung

.Kaut-
prets

in o/cder
GsuEd-
steuE-
schet-
zEc1000 Fr.

l. Bebaute Liegeaschaften r):
Einfamilienhäuser . .
Mehrfamilienhäuser .......
Wohn- und Geschäftshäuser
Landwirtsch. Heimwesen , ,
Andere ') ... .

99
325
94
I

30

606
1670

425
2388

298

t)
42
l5

4

638
140
ob5
248
641

6 r20
44 242
t6 822

660
6 073

3 93(
3r 80(
1l 86[

8e
2 904

108,
106,,
108,
226,t
lll,'

Zusammen 1942
,, 1941

2. Unbebaute Liegenschaften:
Rr rrnllf za

663
460

46
8

446
628

6387
3129

68 ll?
13 505

t16
r08

72 80?
d6 23€

I 373
r 06(

60 68t
39 2r3

r06,9
106, I

I r93,9
98 1,6Andere

Zusammen 1942
,, rg4l

64
89

lo7 4
946

223
321

2 4ge
2 2A4

l09t,c
706,3

ß
Groalstoc&sart

Hand-
äade-
mga

Fltche
Ar

G$rd-
stelF
schät.
zunt

Kanf-
preis

Brand-
v€r-

siche
tunS

t(artl-
pr€ls

inc/udtr
Grund-
steuE-
$hat-
zunr1000 Fr.

l. Bebaute Liegenschaften 1):
Einfamilienhäuser ..
Mehrfamilienhäuser .......
Wohn- uad Geschäftshäuser
Landwirtsch. Heimwesen ..
Andere,) ....

2
o

j
t3

II'
76

208

I',
62

207

:'

64
t62

:,

69,6
99,5,l'

Zusammea 1942
,, l94l

2. Uobebaute Liegenschaften :

7
I

35
45

423
724

397
6t8

328
606

93,8
7 1,5

Andere
Zusammen 1942

,, l94l I 1z o 1z o-oo,c
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Die Handänderungen nach dem Beruf des Veräußerers und des

Käufers, 1942.

4
BuuI - Fima

freihandkaote zwang§-
vwertugm

VeräuBeres Klufes Veräu0€trer

beboute lu-
luebaute

bebaute U-
b€baute bebaute fu-

I b"bart.
Gru&tüske GrudstücLe Grudstüole

A. Natürliche Pesoneru
I. in Bera.wohnhalt

a) Selbstäudig Emerbentle
Architektm, Ingenieure, Baueists
Bauhmdwerka
Übrige Gewsbetreitrende ...'.....
Kaulleute, GechäItsinhaber'.....
V$treter, Agelten ...............
Füsprecher' Notare'............
Atztn, Za\t*zte, APotbek6 .. '...
Übrigo Ireie Berufe ..............

b) Unse.lbständig Erwerbende' Dir€&toreo, GcschllItsfübc ...... '
Angestellte

,4
30
16
34

6
1
s

;
8

2!
61

1$

61

81

l1

I

I
I
4

2

2L

30
68

4

11

I

8

26
l6
64
l6
70

80

89

I
2

I

:
l
;

1

8

I
1

6

1
J

1

I

2

Öffentliche Funktionlre .
G) PcEioDlerte ud ReEtDer

e) P€(soarngeEeischaf to
0 Erbeagemeinscüalteo ..

II. dcht i! B€m tohrhdt ..
Natürli<Äe Persom zusammen ..,.-

B. Juristisc.he Permm;
I. Bit sitz ir B€rtr

a) kivatrechtlicbe Gesellscbaiten
Bantea- ud Kreditinstitut€ ......
Baugeserbliche Untmehm€n .....
IEmob.-V€rsertutst*llscüafteD .
übrige .........

b) Öfteutlich-rechtliche Ko4mtioren

!2L

92
L2

13

;

;
I

D

6

480

;
6

2A

I
2
1

1

1

2t

30

;
2

8

I

I

1

7

Bugtrgemeinde
Kircügemeinde
ütrigo .....,...

II. mit Sitz auswärts

Juistische Pereonen zuanmea . .

Natürliche ud juistische Pemnen
zBammen

ts2 79 18

668 46 668 46 7

i
I
1

1

i
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Umgesetzte Gebäude.

25

Art der Gebäude Alle
Gebäude

davon duch

Frei-
haud-
kaul

Zwangs-
vtr-

wütuEg
Erb-
gaDg

sDstig6
Hard-

ändrug

Einfamilienhäuser . .

Mehrfamilienhäuser

Wohn- utrd Geschäftshäuser

Sonstige Gebäude

Zusammen 1942

,, l94r

lr3
395

tl9
54

100

t46
96

38

2

c)

3

4

I

1t

43

l9

l6

681

562

580

468

7

8

ö

6

89

70

B aumaterialien preise.

(Preise Iür Etößere Bezüge an Händler oder Baumeister, franko Station Bern,
einschließlich Händlerrabatt.)

Tannen-Bauholz, n. Listen geschn.
Tannen-Bretter, roh, kon. abliniert .

Tannen-Bodenriemen IIa
Portland-Zement, inkl. Papiersäcke
Hydraulischer Kalk, hll. Papiersäcke
Baugips, exkl. Säcke
Normalsteine 2611216

Biberschwanzziegel .

Zinkweiß, dick, in Öt ....
Leioöl .

TerpentinöI, rein . .

rr0.-lrr3.-
r20.-1r20.-

490.-1490.-
526.-1625.

280.-l 3ro.-
700.-1950.
350.-1370.-

105.

1 10.

636.

I 10.

26

Artikel
Ver-

kaufs-
einheit

Durchschnittspreis in Fr.

1914 Dez-
1940

Dez.
1941

Juni
L942

Dez.
7912

lmr

lmr
10000 kg

1000 ßr.

100 kE

45.-
47.50

2.90

405.-
205.-
zto.-
40.-
52.-

105.-
97.-

t t0.-

85.-
90.-
6.3(

645.-
450.-
450.-
59.-
95.-

r60.-
280.-
I70.- 300.-
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Die Kosten des Wohnhausbaues.

Mitgeteilt vom städtischen Bauinspektorat.

4.Viqtel
jabr
rs42

(Ohne Grund und Boden für ein eingebautes, dreistöckig6 Wohnhaus Eit dlei Wohnungen zu
zwei Zimmeru, mit Ofenheizung, Küche, Bad Eit Abort und einfacheu Inuenausbau; auf ebeneo
Baugelände mit normaler Fundierung.)

r) Mehrpreis bei Berticksichtigug der Vorechriften des BRB betr. Fördemg der Wobnbautätig-
keit vom 30. 6. 42 md der VVO vom 6. 7, 42 Fr. 1326.-.t) Bei Berücksichtigung der behördlichen Bauvorechritten: 260.

Arbeitsgattung

Baukoeten, absolut in Frankeo.

l. Erdarbeiten

2. Maurer-, Steinh.- u. Kanalisat,

3. Zimmerarbeiten . .. . .

4. Dachdeckerarbeiten

5. Spenglerarbeiten ....
6. Gipserarbeiten ....
7. Schlosserarbeiten (inkl. Kochh.)

8. Schreinerarbeit. (inkl.Beschläge)

9.Malerarbeiten....

10. Glaserarbeiten ..
ll. Tapeziererarbeiten .

12. Hafnerarbeiten ...
13. Install.-Arb. (iakl. san. Anlagen)

14. Elektrische Installationen ....
16. Umgebungsarbeiter

16. Einkauf i. d. städt. Kanalisation

17. A-nschluß a. d.Wasser-u. Gasleit.

18. Anschluß aD die eleLtr. Leitung

19, Unvorhergesehenes u. Bauzinse

20. Pläae und Bauleitung .....,.
Gesamtkosten

VerhäItniszahlen : Baukostenindex

2re I 53r 414 I 555

I 748 I 23 338 14 600 | 17 870

25r01 7783 4137 | 54tt
445 | r 396 760 | 830

376 | I 283 r036 I t294
86r | 2s1S 2540 | 3 334

860 | 2 16r r780 | 2384

30761 7g2t 6860 I 7933

916 I 3 lo4 2080 I 2676

r88 I 732 504 | 630

309 I I 052 616 | 765

572 | I 495 13161 17r9

21351 8475 3300 | 3962

793 | l 863 12901 l5l8
716 I 2 507 r560 | 2304

280 I 670 600 I 650

228 I 780 760 | e00

156 | 375 260 | 300

23001 6000 34001 3850

t4621 4r05 2927 | 3 300

603

3e0 )
5 832

I 010

I 462

3 452

2 471

8 740

3 126

743

807

I 770

4 222

I 680

2 626

700

r 000

340

4 172

3 840

28 t46 I 77 530 I 51 359 | 62 179 168 986 1

rool2Tolrszlzztlzts
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3. PREISE UND INDEXZIFI'ERN.
Kleinhandelspreise für Nahrungsmittel, Brenn- und Leuchtstoffe

und Seife (Index-Artikel, obne Rückvergütung).

2A

Artikel
Vs-

kaufs-
eiEheit

DucbschtrittsEeis in Rp.
(Bruttopreis)

Preis-
vüäu-
derung
in Rp.
Dez.
1941
bis

Du.
ts42

Dez.
1941

lIärz
1942

Juni
194'

Sept.
1942

De.
ls42

l. Nahrungsmittel:
ll
lkg
1,,
I St.
lkg
1,,
1,,
t,,
1,,
1,,
1,,
1,,
t,,
1,,
II
lkg
I ,,
t,,
1,,
1,,
1,,
1,,
t,,
I ,,
t,,
t,,
t,,
l00kg
lkg
1,,

I Ster
1,,
I00kg
100 ,,
100 ,,
lmr
tkwb
tkg

38
690
370
33

399
422
636
477
536
685
428
630
269
382
271

62
64r)

72
93

124
t20
l16
7t4

09
398
176
L67

2100
26

545

L794
5508
1673
t8073)

tt42
27
37

128

38
740
390

32
420
484
662
505
677
724
428
530
264
382
273

62
64r)

82
106
r38
r34
t22
714
110
398
I84
I7l

2100
28

561

4794
5508
1673
lEgIr)
tt42

27
37

138

38
740
390
33")
471
475
615
567
585
728
42A
630
264
382
273
62

541)
82
9l

138
r34 l

t22
740J
122
45g
r89
166

2100
2S

661

4794
6508
1673
l8$7r)
I 193

27
37

t74

t,,
I t+o
I sso
I es')
I +ta
I nss
I ozn
I ssz
I ssr
I 72s
lly,a
I sso
I zaa
I ssz
I zzslst
I or'1
lsz
lss
I r38
I tea
I tzs
I ttsl
I tzz
I ass
I rsa
I ros
lzroo
lzs
I ssr

lnrno
lssts
hozg
Irts7,)
lrrgBlzt
lsz
I rzz

les
I tzo
I sso
leo
I asa
I ats
I 634
I ser
I oza
I 771
I +ze
I sso
I zaa
I eaz
I zea
loz
I ot';lsz
lse
I ras
I rsr
lrza
I zer
ll:z
I asg
I zts
I zto
lzroolzs
I sor

lnrnu
lssro
1r673
Irtgl,)
h rsä
lzt
lst
I rze

+l
+80
+20+2
+96
+93
+s8
+104
+s2
+86

+u
+13
+o+7
+10+6
+14+t4
+r0
+67
+23
+61
+39
+43
a.)

+16

+ r01
+1,

+61
_

+5I

Butter, Zentrifug. Ia (i. Anschn., 100 g)
Kätse, Emmenthaler Ia
Eier, Kisteneier (ausl2tndische)..,....
Rindfleisch, Siedefleisch (Riemen, Bug)
Rindfleisch, Bratenfleisch (Stotzen) ...
Kalbfleisch Ia (Stotzen, Nierbraten) ..
Kalbfleisch IIa (Stotzen, Nierbraten)
Schweinefleisch, mager (Stotzen) .....
Magerspeck, gertiuchert (dünne Seite) .
Schweinefett, einheim., roh (Schmer) ..
Schweinefett, einheim., ausgelassen ..
Kokosnußfett (in Tafeln)
KochIett, Fabrikmarke
öl Am.hi.lAI
Vollbtot (runde Form)
Mehl. Weißmehl -.. .. ,

Mais, Maisgrieß
Reis olmiert - .

Hafer, Grütze (offen),
Gerste, Rollgerste, mittelkörnig (offen)
Teigwaren, Mittelqualität (offen) ....,
Bienenhonig, einheim. (ohne GIas) ... .

ZlucL.er, Kristallzucker, weiß .

Schokolade, m6nage
Erbsen, gelbe, ganze Ia ....
Bohnen, gewöhnliche, weiße, Ia ... . ..
Kartoffeln, Herbstpreis
Kartoff eln, Tagespreis
Kaffee, Mittelqual. (geröstet)

2. Brenn- u. Leuchtstoffe u. Seife:
Tannenholz, 4 Schnitt-Scheiter .......
Buchenholz, 4 Schnitt-Scheiter .......
Gaskoks, 40-60 mm
Belg. Würfelkohlen, 30-60 mm ..... . .

Briketts ,,Union"
I(ochsa<
Elektrischer Strom, einfacher Tarif
Seife, KernseiJe Ia .. .

r) Einheitsbackmebl,
) Rubr-Artbrazit, da z.Z. Leine b€lg. Kohlen chältlich.t) Inländische Eier.



Kleinhandelspreise fär Gemtise und Obst.

Nahrungsindex (Juni l9l4 : l@).

30

Verbrauchsgruplren

1. 3. 4. Jahr6duchschnitt

Viuteljahr 1042 1942 1941 1940 1990

t64

356

227

229

166

22t
324

ts2
206

t65

967

245
o.)o

166

241

329

196

208

166

374

261

225

168

246

326

219

208

r68

389

261

230

168

247

370

190

208

166

371

248

229

t62
239

337

r99

201

166

248

20r

208

148

200

257

191

u9

IM
158

163

r37

t32
160

r69

173

139

r97

392

282

260

226

3?A

277

163

t92

E'iar

E'laion}

Fette uod Speiseöle

Brot und andere Getreideprodukte

Zu,cket, Honig, Schokolade .....,

I(artnffaln

Kaffee

Nahrungsindex r93 r99 204 207 20t 176 148 237

F!:4lPrrc

63

29
Artikel

Ver-
kauJs-
einheit

Preis in Rp. (Jabresduchschnitt)

I987 1938 1939 1940 1941 ts42

Spinat ...
Kopfealat

Feldrobli

Zwiebeln .
\I/aißlahic

lkg
l. Kopl

lkg
1,,
1,,

1,,
100,,

1,,
1,,
1,,
1,,
L,,

62
o,

30

30

26

6l
2250

32

120

100

78

62

60

23

35

38

30

68

3300

3l
IDD

L02

110

68

64

22

34

32

30

69

4600

39

t62
88

r00

63

80

26

39

39
g2

64

3500

35

166

lr3
103

DO

84

2S

43

06

43

74

6500
g7

176

148

lB6

90

89

33

49

74

47

86

6000

46

225

196

122

100

Tafeläpfel Ia, saure

Tafeläpfel, Ia (Haupteratepr.)

Kochäpfel, saure .

Himbeeren

Heidelbeerea

Kirschen

Zwetschgeo



Ivlon.'

Ausgabengruppe
1936 I 037 1939

I. Stadt Bern.
Gesamtindex.

l. Vierteljahr ..... | 136

Januar . | 137
Februar . | 136

März , .. | 136

2. Vierteljahr ..... I taZ
April . .. | 137

Mai .. .. I r30

Jrni .. .. | 137

3. Vierteljahr ..... I 137

Juli .. .. I taz
August . I t37
September ..... | 137

4. Vierteljahr ..... | 138

Oktober ....... I rSa
November ...... I tSa
Dezember ......1t3g

Gruppenindices
(Jahresdurchschnitt)

Nahrung
Heizung, Beleucht., Reinigung

Zusammen

Bekleidung

Zusammen

Miete .

Gesamtindex

II. Andere Indexzahlen.
(Gesamtindex)

Schweiz (Laudesdurchschnitt)
Stadt Zürich
Stadt Basel
Stadt St. Gallen .

142
140

t44
t44
t44
144
t44
r45
145
L46
145
L44
r45
L45
t45
t45

r45 | r43
r45 I r43
146 | r43
t44 | 143
t44 | t44
144 I 143
rß I r43
t44 | t44
t44 | r45
r44 | t44
144 I 144
t4 I r45
t44 | t4S
r44 | L47

t44 | t4S
r44 I 149

r52Jr7rlr95
r5rlr70lr94
r52lr7rl196
162lr7rlr97
15611791200
r55l176lr99
1561r791200
r57lr82l20r
16011861204
r5811861204
r591r851204
16211861204
1671r911207
165lreol206
t67ltszl2o7
1681r921208

r33

190

145

t38
r39
140

r33

r74 I 193

r75 I r94
176 I r95
l7r I 192

r37 | r37
r37 | r38
l3e | 139

r30 | r3r

Gesamtindex (Juni l9l4 : 100).

t03E 1940 1941 t912

t2l
120

l3l
124

l3l
t24

r33
124

148

r42
t76
155

201
t62

t2l
t26

130

137

130

r38

t32
t36

t47

r63

173

206

r96

237

t22
ls4

l3t
192

t32
t9l

150

r90

179

t90

204

rg2

r30
t32
r33
123

137 144

l5l
162
153

146

t59 182 202



Produzenten- und Konsumentenpreise fär einige wichtige Nahrungsmittel.

32

Artikel
Ver-

kaufs-
eiDheit

Duchschnittspreis in Rp.

Preis-
vg-

ände-
rutrg

in Rp.
Dez.
1941
bis

Dez.
1942

Dez.
1S41

März
tg42

Juni
1942

Sept.
LS42

Dez.
ts42

l. ScNachtvieh- r) und Fleischpreise.

1kc
t,,
1,,
1,,
1,,
1,,
1,,
1,,
1,,
1,,
1,,
1,,
1,,
t,,

1t
1,,
L,,

t,,

100 kg
100 ,,
1kB
1,,
1,,
1,,

)'*{

380
380
346
816

422
399

869

342
470
636

417
s60
oro
6E6

30

31,10
38

308

308

370

5389

3636

39,60
r00
54')
62

406
4r0
s76
346

134
420
38ö

366

486
662
606

3E0

677
724

30
31,10

3E

328

328
390

3736

39,60
120
64t)
62

116
45
4r6
J 

'D
479
171
431
411
640
616

647

386

5E5

72E

30
3l,10

38

328
328
390

3845

39,60
120
64")
62

480
430
4r0
366

489

478
152
191
606

621
682
38ö

691

728

30
81,10

3E

32E

32E

300

4l35
46,25

126
61t)
67

430
430
405
365

DIä
494
47L
146
680
634
681
406
628
71L

s1

32,10
e9

328
328
390

4l,36
16,25

125
61t)
67

+50
+50
+60
+50
+93
+95
+ 102

+ 103

+60
+98
+ 104

+46
+92
+86

+1
+1
+1
+20
+20
+20

+ 800

+ 6,76

+26
+7
+6

Kühe Ia

Ochs.- u. Rindll.: Bratenll., StotzeD. .
Ochs.- u. Rindfl.: Siedefl., Riem., Bug
Kulfleisch, Bratenfleisch, Stotzen. . .

Kuhfleisch, Siedefleisch, Riemen, Bug

Kalbfleisch, Ia Stotan, Nierb8aten
Kalbfleisch, IIa Stotzeo, Nieibraten

Schweiqef leisch, mager

2. Milch- uod Käsepreis.

Milch; Produz., beste Platzpr.,ab Stallr)
Milch: MilchbäEdler, ab Stall......
Milch: Konsumeut, ins Haus ......
_Käse: ) oetauist/Yhhm& .'.
Emmen-) (§ommerw[e..
taler, IaJ Konsu.ent

3. Getreide-, Mehl- und Brotpreise,

I![anitobaweizeo II t) ....
Inlmdweiren, Typ It) ............
Vollmehls) (franko Haus vom Müller)
Simmelmehl (fr. Haus vom Mtllla) . .
Weißmehl, Konsument
Vollbrot (runde Form),.....,.....

r) Schlachtgewicht; Mittelpreis aus deD Notisungen des schweiz. MetzgerEeisteryerbaqdes
tz Bern), ds Schweiz. Bauernvsbandcs (Bün ohne Jua) und des städt, Schlaclthofs. r) Ftir(Plad Bern), d;s Schwaiz. Baueinvsbandcs (Bün ohne Jua) und des städt, Sihlachthofs. r) Ftir

die von auswärts zugeftlhrte Milch reduzist sich ds Preis ftlr den Produzenten um den Betrag der
Sanmelkosteo (zirka 3 Rp.) und des Tramports (zirka I RpJ. !) Angabeo der eidg. Getreidevmal-Sanmelkosteo (zirka-3 Rp.) und des Traml»rts (zirka f RpJ. t) Angabeo der eidg. Getreidevmal-
tung: Monatsdmhschnitt der billigsten Tagmfferten plus Frachteo bis Bm, plus Spen (Umschlagtung: MoDatsdmhschnitt der billigsten Tagmfferten plus Frachteo bis Bm, plus Spen (Umschlag
uud Ubernahme im Seehafea, Sackspeseo, Traosportvffiicherutg, Zoll, statistische Gebühr, Ziasen
und Vemaltungskg§tln). .) Abgabeprcis d* Eidg. Getreidevwdturg Auko Mühlenstatioa. r) Ein-
uud- Übernahme im Seehafea, Saclspeseof Transport
und VemaltungskGten). .) Abgabeprcis ds Eidg. Ge
heitsmehl.') Einheitsbackmebl.heitsEehl. ')

65
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4. ARBEITSMARKT.

Stellenvermittlung des Städt. Arbeitsarntes.

Die Zahl der Arbeitslosen').

Berufsgruppen

A. Männerberufe.
Bauarbeiter
Metallarbeiter
Holz- und Glasarbeiter .... -
Handel, Verwaltg. u. Verkehr
Übrige Gelernte ... .

Gelernte überhaupt
Ungelernte

Zusammen

Gewerbliche Arbeiterinnen ..

209 I r 7ßl t922 | 7761 703 248 I 283
621 6oel 66rl 3461 226 t62 I 165
241 2961 3191 r53l s4 208 | r94
2r I 2201 24tl 137 I lr0 176 | 213
47 I 427 | 4741 237 | 96 200 | 231

36171 r649 2gB
10039801 4r98

619 I 69781 tnstl 58471 4887 128 | 16r

B. Frauenberufe.
3l 3o9l 3t2 286 I r75 r09 I 148

Hotel- u. Wirtschaf - | t26l t26 r09 | 37 116 | 20s
Bureau- und Ladenpersoaal.
Haushalt
Übrige Gelernte ....

8 I 2231 23r
4 I 612'l 616

16l I t25 163 | r2B
e37 | 350 661 87

-l 151 15 71 6 2L4 | 367

Gelernte tlberhau 1 286
I 178

r 489 | 652
Ur t2431 780

Zusammen

Gelernte
Ungelernte

Jahr 1942
,, lg4l

291 24ffi1 2492 27321 t 472 91 il6

C. Zusammen,

36814445148t7 31381 r921 t64
95

r73
ll0r80 I 49e21 5r72 544L1 4438

t-
94411 9989 85791 6359
83741 9r35 66311 4899

Stellensucbende

An-
fangs-

bstaDd

4
Ende d6 Mouets

Männü

Frauen
Arbeits-

lose
üb€r-
haupt

Bau-
äbeiter

Audce
Ge-

lsnte
Uu-

geldnte
über-
baupt

Dezember l94l
MA"rz 1942 ....
Juni 1942.....
September 1942
Dezember 1942

209
70
38
37

L27

L44
t45

80
86

r16

I66
63
83
85

156

519
278
20L
208
398

29
66
38
36
4L

648
343
289
243
439

r) Eqdc de. Monatr beim Arbeitsamt gemeldete Stelleuuchende.

,]

Neu-
anmel-
dungeu



-: 6t'

Die Dauer der Arbeitslosigkeit.

r) Zabl der Pesonen, die im Verlaufe des Jahre eürml oder Eehrnals beio Arbsitsant als
arbeitsle gemeldet sffia.

35
Berulsgruppe

Arbeitslose
Männer r) Stempeltage SteEpeltage aul

I Arbeitslosen

tg42 1941 1542 1041 194,l 1941

A. Gel€rat .
LaEdwirtschaft, GärtueEel
kbem- ud Genußmittelgewerbe . .,
Bekleldugs- ud Reinlgungsgewerbe

14
27

2S

764
118

82

360
14
40
l6
4
1'

1

28
19

3l
738
113
1L2
323
82
B3

26

61
10

4

666
342
6?2

26 725
tt 308

2 212
l0 164
I 1?0

969
466
760
808

48

646
900
817

26 216
6 126

6 014
I 860
1 808

730
G07

I 230
188
r18

40
18
,0
81
a0
27
89

27
21
80
17
26
12

,0
l6
,6
84
16
1ö
20
11
22
,s
23
10
s0

Holz- und Glasbearbeitung
Gnphi$h6 G€werb€ ....

Übrige IndBtrien uld HaEdwerLe
Handel, Vemaltung ....
Hotel,- Gastwirtschaftsgewerbe ...

Frele und gelebrte Berufe
Übrise Berule

ZusemEe[

B. Ungelemte.
Landwirtschaft, Gärtn6ci
Irbens- und Genu8mittelgewerbe ........
Bekleidungs- und Reinigungsgewerbe .....

1683 t62B 17 882 49 693 3l 83

3

2

?;
1

19
2

tl
1
3

186

3

7;
D

3

82

4
18

6

1S2

9ü
10

2t osl
226
166

1 723
2S

386
410

68

1242

I
20 481

4160

2ö0
L 457

291

4r8
01
g6

1 704

82
,0

,0
ö6

78
36

tl
20
10
18

2g

1
27
90
88
17
60
a2
l0
l8
21

Holz- uud Glasbearbeitung
Grephisches Gewube .....

Übrige Industrien uad Hmdwerke
Hendel, Vemaltung . ...
Hotel-, Gastwirtschaftsgewerbe ..,
Verkebßgewerbe
Übrige Berufe

ZusamroeI

C. Gelmte und Ungelemte.
Lmdwirtschaf t, Gärtnerei
Lebens- und Genußmittelgewerbe ........
Bekleidungs- und Reiniguugsgewerbe .....

990 1004 27 SBt 96 114 38 28

t7
29

29

1484
122

84
309

46
61
19

17
13

190

3l
l9
31

1182
118
116
366

a6
16
33
66

10
196

6[0
102
672

tt6 828
4 683

2 357
tt 877

1 
'08124/4
406
810
803

4 2SO

677

250
817

46 467
6 676
5 254
I 806
1 080
L 167

668
I 246

188
4822

88

14
30
82
87

28
30
26

,3
2A

t7
26

19
16
26
81
17
48
28
16
2ö
2l
22
10
26

Holz- und GlasbearbeituEg
Graphisches Gewerbe .....

Übrige Industrien uod Hardwerke
Hmdel, Vemaltuug .............
Hotel-, Gastwirtschaftsgewerbe ...

Freie uud gelehrte Berufe
Übrige Berufe

Zusl!m,e[ 2632 2627 ?6 618 77 807 80 91
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Arbeitslosenversicherung.

Städtische und 16 private Arbeitslosenkassenr).

Mitgliederbestand und Arbeitslose.

r) Den ArbeitsloseD.kassen gebören auch Mitglieder an, die auBerhalb des Gemeiudegebiets wohneD.

Ausbezahlte Unterstützungen.

r) Davon werden den Kassen 70-80o/o von Bund, Kanton und Gemeiqde iu Form voa Subveo.
tioneD züUckerstattet.

Ut Berulsgruppe

cesr-uteut

Ksse

Mitgliederzahl
auf Monatseqde

Gäozlich Arbeitslee auf l-e
I00 KasseDmitglieder aE Monatsetrde

Dez.
1941

Dez.
7s42

Dez.
1941

März
1942

Juni
lg42

Sept.
1942

Dez.
Ls42

Bekleiduogs-u.Lederarbeiter
Bau- und Holzarbeiter.. ...
Textilarbeiter
Graphische Arbeiter
Metall- und Uhrenarbeiter .

Hand.-,Transp.- u.L'mittelarb
Kaufmännische Angestellte
Verschiedene Berufe.. .... .

Männer

238

3 402
440

| 743
3 448

2 742
2 204

46t

232
2 90t

424
I 725
3 332

2 63t
23il

380

8,0
26,3
0,4
3,2
r,3
1,2

0,0
6,3

7,4
7,3
0,2
0,9
o,2
1,6

3,6

t,2
4,2
o,2
0,6
0,2
1,4
0,0
0,9

*
1,6
0,2
0,9
0,0
2,2

3,0
22,6

0,6
1,4

1,5

0,r
6,0

2 864
I 804

12 078
I 758

8,3
0,8

2,6
o,7

t,4
1,2

1,7

0,6
ß,4

0,2E'

Private Kassen .

Städtische Kasse

Zusammen

2 4gt
2 t77

L2 022
I 814

6,9
16,8

t,7
5,4

1,2

2,3
t,2
3,8

4,5
12,9

4 668 r3 836 7,3 2,3 1,4 t,6 6,6

ABbezahlte UnteßtützunBen
lo Fraken r)

4.Viutelj. I J.t,

Private Kassen .

Städtische Kasse

Zusammen

r70656l| 72536 I 40366 80 r99 | 864 t47 | 29r 982
s22671 299161 22646 40284 1186002 I UZTZZ

r20 483 | 649 r49 | 434t04

t7

Kase l. Viertelj, 2. Viertelj. 3. Viertelj. Jahr
19411942

2629t5 102 85t 625O2



Löhne einiger wichtiger Arbeitergruppen (Platz Bern).

38

BmI LohBdt

Gelernte Ärbeiter
UD- und angeldBte

Arbeitff
(liber 18 Jahle)

Dez.
1941

Juni
LS42

Dez.
1942

Dez.
1941

Juni
t942

Dez.
1942

L Baugewerbe.

Maurer
Gipser .

Durch-
schnitts-

lohn

pro Stunde
(duchschnittlicb)

im Stundenl.
,, Akkord
,, Stundenl.
,, Akkord

) Tarif-Wo- t

I chunlahne I

l to. L"ais", I
I einschließI. I

I o.ts-zoscur. I

l. 70
1. 90

t. 89
2. 30.)-
t. 96
I. 91

93. -
105. -
66. -
80. -

l. 70
t. 90

1. 96
2.37
2. 07

2. 09
t. 98

95.30
07.30
70. -
84. -

2. Ol
2.42
2. 12

2. t0
2.03

l. 78
1. 98

.o2.76
t2.76
75. -
89. -

l. ot)

r. 70

l. 70
*

r. öo

L.4L
1.46

40. -
66. -

1.62
1.77
t.77

1.62

I. 4t
t. 46

44. -
60. -

l. 67

t. 82

r. 82
*

l. 67

49. -
ot). -

t. 49
l. 54

Schreiner
Zimmerleute......

2. Metallgewerbe.

Maschinenschlosser, J
über 26jährie .. I

Werkst.-Hilfsarb., I
20-26jahrig...l

3. Graph. Gewerbe.

Gehilf. nach d.2. I.
Maschinensetzer ..
Buchb., im l. Jahr

,, ,,3,

Kantonales Einigungsamt.

Kollektivstreitigkeiten in der Stadt Bern.

39

Jahr

Zur
Kenntnis
gelangte
Streitig-
keiten

Eröff nete Einiguogsv6f ahren

üb$haupt
von

Amt6
wegen

auf Antrag

ds Arbeit-
Eebq

d6 Albeit-
nebmE

1942
t94l

t4
D

t4
t)

j I
o

pro Stunde



70

Behandelte Kollektivstreitigkeiten.

41t

Jahr

Be.ha
StEeit:

ndelte
igkeit. EiEigungen Nicät zustandegek,

Ab6chlüsse
Hauptsächlicher
StreittegeDstand

übo- |

hauptl

da-
von
in

Bau-
ge-
w*-

be

lib€r-
haupt

duch

tib6-
haupt

inf. Ableh-
nung duch

Ab-
*Ibß
von

Tdif-
v6-

Ein-
stel-
lung
ods
Ent-
lm-

sung
von

tubet
tEn

$n-
stiges

u-
Bit-
telb.
VE-
stän-
dis.

An-
Mh-
Ee dJ
VE-
mitt-
lungs.
vor-
schl.

A!-
beit-
gebtr

Ar-
beit-
neh-
Eq

t942
l94l

t4
o

2

I
t2
4

4
2

8
c)

2

I
I
I l 4

()
I
3

I

Gewerbegerichte.

4l

Jahr

Eiagueichte
Klageo

- Erledigte Klagen

Uner-
ledigte
KlagpB

duch Urteil ohne Urteil

durch
Arbeit.
gebc

duch
Arbeit-
nehEE

tibs-
haupt

zugunsten des

ilber-
haupt

Außer-
g€richt-

liob
Vq-

gleicb

Ableb-
nuDgd.
Zustän-
digkeit

Arbeit-
gebffi

Albeit-

tg42 .
1941 .

16

10

44r
388

38
43

I
6

29
37

42t
350

öol
268

80
72

4
l0

3
5
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5. INDUSTRIE, HANDEL UND VERKEHR.

Dem Fabrikgesetz unterstellte Betriebe 1942r).

t0
IDdurtrlegnrppc

Fabrikbc-
triebs
1942

ZeIl ds Arbelt€r 1042 ZahI dc

Eätrtrlich weiblic.h tiberhaupt 1941

Tertilindustrie .. ..
Bekleidung, Ausrüstung ......
Nahrungs- und Gcnußmittel ..
Chemische Industrie
Kraft-, Gas-, Wasserlieferung .

Papior, Leder, Kautschuk ....
Graphische Industrie
Holzbearbeitung....
Metall- und Maschinenindustrie
Erden und Steine .

Zusammen 1942

,, t94l

t0
60
2l

t)

6
1t
ot)

2S

84
8

260
771
363
184

193

208
r 303

443
4 418

r37

493
| 2t4

473
I97

225
438
t7

370
4

743
I 985

826

381
r93
433

I 83t
460

4 788

r41

740
2 150

911

403
168

402
1 791

6t3
4 674

153

294
276

8 360
8 296

3 431

3 609

tt 781

rr sor

1) Zählung vom 17. SepteEber 1942.

Überzeit-, vorübergehende Nacht- und Sonntagsarbeit.

«!

IndBtrictruppe

Zahl
der

Erteilt"o

Fa-
briken,

die
Bewilli.

Bewilligte Arbeitsstunden
Be-

willigte
Arbeits-
stundm

1041
übszeit

voril bergehelde
Zt-Bewilli Snugen

E.
hielteu

Nacht-
übeit

Sonu-
tags-
Ibeit

8u[gen

Textil und Bekleidung

Nahrungs- u. Cenugnittet
Grapbische Industrie ....
Metall uncl Maschinerr . .

übrige.

Jahr 1942

,, l94l

l6
4

l0
36

I

7

4

6

8

7

3 470

8r0
4 849

207 t82
3 316

648

3 208

0 975

85

38

24

4 lt8
896

8 096

2t4t67
3 339

6 382

3 169

6 681

289 639

I 098

73
qo

32

30

2t9 626

275 814

l0 831

30 076

147

t0
230 604 I

lrou 

nu,



a6

Bewilligungen für abgeänderte Normalarbeitswoche, Verschiebung der
Grenzen der Tagesarbeit und zweischichtigen Tagesbetrieb.

!) Für jede Scbicht.

Handelsregister
Eingetragene Firmen nach Zweck und Rechtsform Ende 1942.

44

Art der Bewilligungen

Fabriken,
dieBewiUi-

gungeq
erhielten

Erteilte 1

Be- |

wilLigungenl
I

Dauer der
Bewilli-

gungen in
TageI

In Betracht
Iallende

Arbeiterzahl

L942 1941 lg42 r;,1 ls12 1941 1942 1941

Abgeänderte Normalarbeitswoche ..
Verschiebuag d. Grenz. d.Tagesarbeit
Zweischichtiger Tagasbetrieb ......

I
3

8

I
I

8

I
5

24

I
l0
26

DE
t54

1659

126

495

18 l6

t00
64

323 
r)

r00
72

{23 r

15

Zweck der Firma

Urproduktion ..,...
Industrieu. Handwerk

Nahrun gs-u. Genußmittel
Bekleidung u. Reinigung
Baugewerbe
Textilindustrie .... ,. ..
Chemische Industrie ...
Metall und Maschinen ,
Kraft-, Gas-,Wasserwerke
Graphisches Gewerbe . .
üurige .

HandeI
Warenhandel
Immobilien

p,,,t l:it;d, l*:::i-

Banken, Versicherungen,
Holdiaggesellschaf ten

Gastgewerbe

Pensions-, Kranken-
kassen usw. ,;...

Andere Zwecke ,..,.

sell-
schafl
E. be.
schr,
Haf-

Ge- | Vaeine,
trosso- lStiftun-
rchaftenlgeu usw.

Alle I wärtige
Berner I Firmen
Fümen | (Filia-

28

ls
2
4

I

68

47

8

8l I
614 | 175

168 | l3
821 t4

221 | e2
21 2tzl 6

681 23

-l 341 20
37 I 6

r0r4 I ß7
778 I t26

ll 3
631 rB

-l 2l 4l
167l rrl zrl 2

2rl Bl el
17 l-l - l-
7l-l l-

14 l-l 1l

23l| 2l 3l
6l-l 2l

33Sl22l 2431 37

r38l 16l 321
146l 5l 8rl
28 1 lln4 l 2s

2ll-l rzl 57l-l 4l a

28 I 41 3l

1r I ll8

t5

990

2t4
lt3
366
l1
20

tl9

82
51

812

090
236
248

68
t7t
95

r2s

r33

243 18t74

gesll-

6

52 8

4 l7 3 17 I
Zusammen I 694 345 661 42 295 9l



Eintragungen und Löschungen.

Veränderungen und Endbestand des Aktienkapitals 1942.

46
RechtsforE

Stand
AE

tl,Dez,
1941

Eintra-
guogen

Lösch-
ungeo Zunahme

1942

Staod
am

31. Dez.
79421912

E inzplf I 682
s43
561

35
294
194

108
24
2l
l0
l8
52

96
oo

3l
3

13
3

t2
2

-t0 7
ö

49

I 694
345
551

42
2SS
243

Kollekiv- u. Kommanditgesellschaften
Ahiengesellschaften .

Gesellschaften m. beschränkter Haftung
Genossenschaften --.-
Vereine, Stiftungen usw. . .

Berner Firmen zusammen

Auswärtige Firmen (Filialen)

3 109

85

233

tt
r68

t)

65

6

3 t74

9l

47

Zweck de! Firma

Vqäudmng iafolge
Zunahme

des Aktien-
kapitals

Bestand
Eude 1942

Aktienkapital-

tragung un8 Er-
höhung

Herab-
setzuug

Urproduktion ......
Industrie u. Handwerk

Nahrungs- u. Genußmittel
Bekleidung und Reinigung
Baugewerbe
Textilindustrie. .,.......
Chemische Industrie ,. . , .
Metall und Maschinen. . .

Kraft-, Gas-, Wasserwerke
Graohisches Gewerbe . .. .
llr'ioo

Fr,1000

I 070

I 821

| 471
250
r00

lo
300

50

jo
500

Fr000

282

70
6

t5

t7t

436

t24
251

61

l0

1000 Fr

4355

3 r70
25

100

r 060

2 790

605
185

2 000

1000 Fr.

100

60

-j'
81

8t

1000 Fr.

5 063

3 100
19

385

50
I 009

600

4094
t 952

103
49

r 990

1000 Fr.

101 600

tt 497
I 640
6 483
4 060
6 447

t0 524
56 000
4 119
I 930

126 302

27 680
lg 474
I 382

79 943
3 823

84220

2 201

Handel
Warenhandel
Immobilien
Hilfsdienste des Handels .
Banken, Versicherungen,

Holdinggesellschafteo .
Gastgewerbe

Verkehr

Andere Zwecke , .. . .
Zusammen 1942

,, l94l
2 801

rr 63r
698
99r

7 t45
I 28t

l8l
I 834

I 157
r0 087

3L4323
306 166

73

Ein-



Betreibungen und Konkurse.

48

Vierteljahr

Betreibungeu Nachlaßverträge

Eröfl-
nete
Kon-
küse

Zahlugsbelehle

Pfär-
dungen

V§-
lBt-

scheine

Pfud-
vcrwd-
tuEgen

übGü.
baupt

bc,
stltlgt

ver
wcfeuüber-

haupt

davoa
für

Steu€r-
betrei -
bungen

l. Viertelja^br.
at

3.

4.

Jahr 1942

,, tg4l

6 008

6 606

ll 668

7 22t

I t16

I 643

6 877

2 593

2284

2122

I 988

3 433

I 553

1228

I 100

2 060

262

2021

re3 
|

1,ß7l

3

o

I

3

,
I

l0

7

8

0

31 403

36 190

t2 r88

16 210

I 827

I 009

5 941

5923

884

881

6

12

6

t0 2

34

30

Abzahlungskäufe mit Eigentunsvorbehalt.

49

Wsengattung

Verkäule
mit eiDü KeufeEme von Vcr-

käufe
im

gaMeu

Kaul-
SUEEE

1000 Fr.

An-
zahlung
1000 Fr,bis

Fr.600
Fr. 501
- 1000

l"'. too,

l 
-zooo

Fr, 200
- 5000

I oo*

lFr. 
ö000

Hausrat f. Privatg.

Musikinstrumetrte ,

Nähmagchiaen ...
Büromasch.,Kassen

Gewetbl, Masch. ..
And. Geschäftsinv.

Velos, Motorräder.

Personenautoe ...
And. Automobile, .

Verschiedeues ...

labr t942

,, l94l

400

708

llt
46

6

90

3r

-6

r00

238

60

6

6

t7
I
I

I

93

2S

I
b

8

I

j

68

I

;
l0
ll

4

4

I

-8

o

,
2

I

666

983

r61

7l
35

131

33

7

3

8

540,9

446,6

74,2

69,6

224,9

r93,6

t2,o

23,4

4,8
10,0

96,6

61,7

I6,6

10,4

62,O

14,8

1,8

3,1

t4,6

0,1

I 398

t 494

420

226

144

139

tt2
r08

2Z

38

2 097

2 004

I 659,0

t 486,4

271,5

204,L

74



Sparguthaben bei den Sparkassen.
(0 Bankinstitute) 1)

50
Jahre*ude Spuhelte

Sparguthabetr

SumEe
in 1000 Fr.

auf I Spüheft
Fr.

1 032 236 280
2S9 904
243 986
246780
262765
2ö6 652
250745
248 056
243986
246 633
249 426

36S 866
36r r38
368 307
345 486
347 908
362779
354 826
339 622
316 602
32r 693
334 290

| 672
I 606
I 488
r 400
I 378
I 380
I 4t5
I 369
t 297
I 310
I 340

I OAlr
IO?4
1936
I Ollß
lo37

I q-qq

I 040
I Or'.

1AL2

) Ab 1938:8.

Städtische Billettsteuer.

Veraßtaltungen

Kinematographen ....
Stadttheater
Vari6t6 Corso .

Kursaal sqfuänzli ... .

Kunsthalle

Dauernde Veranstaltg.
Andere Veranstaltung.

Zusammen

Kinematographen .,.,
Stadttheater
Vari6t6 Corso .......
Kursaal Schänzli ....
Kunsthalle

Dauernde Vera.astaltg.
Aadere Veranstaltung.

Zusammen

l. Besucherzahl (ohne IDIaber von Abonoementen').

337 367

64r02
11 866

2 906
I 268

270 849
36 414
I 039

2329
I 726

290s97
7 648

r0 461

6 346

3 768

976 764
66 274

tl t27
12 096
I 997

r27456111288454
162 333 | r4S740
40 383 I 68410
236151 18 631

87581 863r

407 499
r00 980

r 609 rr0 lt ozstaa
478 633 I OrS SZr

608 479 469 639 384 4r3 635 3r2 l 98? 743 I e OAS 0Az

2. Gemeindesteuerbtrag i.tr Fr.

63 830 | 43 050 I 46 23e 61 554 I 204673 I eOe g0l
16 367 | 18 32r | 2294 22tS8l 68 r8o | 62 068
2t95l| l96rl 1882 3207 I S 235|| r0 976
4331 3201 929 216rl 38331 gt32
t26l 186 r99l 89rl r03e

7r 96r
t8 220

6t 125
12023

2788t2
9t 185

9L2741 63748

| ) Stadttheats.



Eisenbatrnen.

lx.l,i:'l"lf'"l*;meßts- l- --,5---
Küten r) | u"ä""a

52 Statiotr

einfach und

st.lst.lr.lr.lr.
l. Bern-Hauptbahnhof.

Schweiz.Bundesbahnen (SBB) lrl5l079l 68899 | 7056 I 95418 1212965
Bern-Neuenburgbahn (8. N.) .. | 137607 | 2626 | nss | 4184 | r234r
Gürbetalbaho (G.T.) ......... | 466751 378 | 140 I 3107 | 6766
Schwarzenburgbahn (B.S.B.). | 506491 766 | 186 | 2433 | 2232
soloth.-Zollik.-Bern-Bahn (§.2.8.) I 215998 | eaw, | 000 | 210 | zLzt
Bern-Hauptbahnhof J laht 1942 | I 602 008

zusammen t ,, l94r I 1584978

2, Andere Stationen.

Bümptiz-Süd S88........... | 53638
Bümpliz-Nord B.N. .......... | 66ß22
Weissenbühl G. T. . .. . .... ... I 25205
Fischermätteli G. T. u. B. S. B. I 20266
Felsenau S.Z,B. .....1 45337

Andere stationen f Jahr 1942

t ,, le4l

3. Zusammen.

Schweiz. BundesbaJrnen
Andere Bahnen

'::'l3ii

8 435
7 t42

to2
s2

r69
66

27

76293r)
2t 462

4293
4664

310
620

3 430

l6 t79

7 996

3278
17 930
14754
t623

ll 139

7 644
43144
7 9t9
I 730

13 2r7
12 330

73152
16 318

204067
196220

I 2047t7
60t 358

45 561

66 153

r03 409

47 499

7L 476
84122

I 806 075

t78t204

r) EinschlieBlich Genoralabonnom€ate.

l6

(Stückgut und
Wasenladunsen)

Vqsand Empfang

23652L
2487Lt

448
357

7 158

I 723

89 5I01)
33752

8 88t
7 495

160 908
182 332

)08 397

132 833



Straßenbahn, Trolleybus und

53 vierterjahr I ',:ti:l"::" LY*:";, I . 
-.**":"":1Y;

pereonen I rloüete. l-_U6*rl;nFa;m
Straßenbahn (Betriebslänge am 31. Dezember 1942: 16,6 km)

Jahr 1942
,, l94l

l 08r 127 | 120,0
r 0r4 997 | 120,8

98r 356 | rr9,l
l r33 809 | 126,3

42rt288 | 12r,6
4 027 054 | u6,0

sot 427
839 948
823 862
897 485

3 462 722
3 47t 129

951 089 I r2o 007
845 47L I t23 657
894 48r I rZe rOr

1 067 oz5 | rrg 206

TrolleybE (BetriebsläDge a 31. Derember1942: 5,9 km)

3 758 n6 | 486 87r | 657 3r4 | 136,3
21820041 aOSOZZ I aAsr+r I 135,3

StadtoEnibE (Betriebsläng€ aE 31. Dezember 1942: 16,9 km)

6 587 899
6 r08 688
5 981 393
67 56 620

25434600
23 594 833

l. Vierteljahr

Vierteljahr

163 157
148644
r57 8I8
t87 695

657 314
485 l4I

ll7 094
lI9 498
l2l 6ll
r25 098

163 173
t40 842
t4t 776
176 678

3 260 046
3 664 046

Städtische Stadtomnibus.

Flugplatz Bern: Linienverkehr.

54
Flugstrcke Kurse Passagiere Post

kg

Fracht

kC

GepäcL

kS

Bern-Zurich
Bgla-lau521o".......
Bern-Basel
Bern-La Chaux-de-Fonds

Zusammet 1942

,, r94l

Ütrige ftuge Probe-, Rund-
im Jabr ud Alpenllüge

t942 711

r94l 620

Schulflüge

181

223

Üuernage

2

3

Pmsagim

13

208

77

l. Vierteljahr,
3.
4.

lahr 1942
,, l94l

136,0
120,3
L28,2
t57,4

Jahr 1942
,, tg4l

889 056
733 560
706 802
930 628

r39,4
1 17,9
I 16,7
t41,2

483 201
547 552

622 469
69t 262

I28,8
t26,2
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post.
Mitteilungen der Kreispostkoatrolle.

Telegraph und Telephon.
Mitteilungen der Obertelegraphendirektioo und der Telephondirektion Bern.

Watrcichcn-Vsk. u. Brhan&. 1000 Fr. I 16Eo

BrieIpet-Vffiand, f000 St. .. .. . . ..... | '
Paletpost-V€ßand, St. .. ,.. . l,t8S 773

:'#üä*üffi[ ) emu .........lzee,zrz

Bctragin 1000Fr,..... ... | 767{,6

Aufgegcbene Nachnahmeo, Anzahl ..... | 400808

Abomi6te Zeitungcn, 1000 St. ... .... . I f0446

1873 I 6692 I 6{l.6
. | 626411 48217

667046 I 2213 170 I 2 07' 660

916737 | 8 264 33t 12s62111

e8 ?66 | g2s 068 | 206 1s6

ö36 367 | r U2 1?1 | 1 480 3?e

u z8o | 4s ö26 | 42 osg

1 646

ö36 669

775 677

76102

3641 768

10 066

I 688

636 801

763 266

74045

338 964

10486

r) Obae Mllittrtelcgramac.

''Fllffi=rle!-t,:q:=1r: r fjj L.,ai.r lw

55

PGtv6kebr

l.
Viqtel-

jahr

2.
vi6tel-

jabr

3.
ViEtel-

iabr

4.
Vi€rtel.

jabr
Jabr

l94l

1012

56 l.
Vistel-

jahr
Viertel-

jahr

3.
Viertel-

jahr

4.
Viertel-

jahr Jahr
1941

1942

Telegramme.

(Abgehend und ankommend.)

13 601

60 s80

1 23t

l8 680

63 184

4 180

1? 480

60 6?7

1442

l9 716

66 398

6 96l

69 38?

261 064

18 8r4

68 014

981 079

18 640Amtlich t)

Zusammeq

Telephongespräche.

(In 1000)

78 812

6 ö30

2 gl2

t2

8691l

6 817

2 469

t3

tr 499

7 Löb

26,1.2

15

92 010

7 438

264
12

339 266

2? 910

r0 067

52

314 ö83

26 420

0 133

67

Inlaod-Fsog6präche

ABlandgespreche. . . .

Zu3aEaeD I 864 I 310 0 812 10 094 38 070 34 610
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Fremdenverkehr.

Gilste nach Monaten und Hotelkategorien.

Übernachtungen nach Monaten und Hotelkategorien.

FreB-
den-

peßio-
neu

t45
88
g4

125
l0l
109
lt6
141
137
t42
87

139

6 058
6 075
6 672
6 536
7 356
6 946
7 L72
8747
8 406
8 415
7 209
6 676

86264 133911
86070 133681

2 0t8
I 998
2 509
2t4g
2 295
2 563
I 940
2367
2546
2722
2 665
2 136

2356l| 10472
22701 10343
2 537 | rl 7r8
2740ll tt424
28661 12516
24521 r1950
3r90 I 12302
3477lI L459L
3278i L4629
3 r89 | 14326
28681 t2442
2 848 I lr 659

Januar
Februar
März .
April .

Mai ..
Juni .. .

Juli . .

August
September
Oktobet
Novomber
Dezonber

Jahr 1942 lras zso
,, r94r 1t45675

l0 617
t0 431
tt 812
lr 549
t2 617
12 059
t24t8
t4732
t4766
14 468
t2 529
lt 798

835
945

I O22
t o24

995
r 099
I 032
I 435
r 298
| 347

933
723

r2 688
12 309

t48372
t43872

58

MonatG

Übernachtungen Übernacbtungeu
auf I Gast

übcr-
haupt

Hotels FreE-
ileo-

peosio-
nen

üb€r-
haupt Hotels

Frem-
den-

pensio-
DCN

I. II. III. im-
gesamt

Ranges

Jaauar ...
Fobruar. . .
März .. ...
April .....
Mai......
Juni......
Juli......
August .. .
September,
Oktober ..
November,
Dezember .

Jahr 1942
,, l94l

27 BBt
26 690
30214
27 777
29 528
29 671
28734
32824
34 80r
33 559
30 r29
30 680

6 769
6 2II
7 It6
6',261
6 564
7 t89
6 076
6 680
7 547
7 395
7 067
7 34L

tt272
u 30I
12 963
lt 868
13 096
t2932
t2 647
L6 275
l6 632
14 993
t2 s7t
t2 4t9

4692
4 086
4717
4378
4414
4 l18
4783
6 304
6 576
6 488
4795
5 l4l

22623
2t 598
24796
22457
24073
24239
23506
27 L5g
29 t54
27 876
24 833
24901

5 238
6 092
5 418
5 280
5 4CD
5432
5229
5 665
5647
5 683
6256
5775

2,5
2,4
2,4
2,3
oo
2,4
oo
2,2
cto

2,2
2,4
2,6

2,1
2,O
2,t
1,9
r,9
2,O
t,8
1,8
1,9
t,9
1,9
2,t

16,3
20,3
20,5
18,8
20,2
19,7
L8,2
18,2
t8,2
18,2
2r,l
18,0

362468
380 422

8l 505
14837

157 358
161 043

58 391
59 t68

297 254
295 038

E5 2t4
66 384

2,4
2,6

2,O
2,0

41,2
33,4

Zahl dcr Hotelc: I. RaDEE3
II. Rangee

IU. RangE
Frcmdeaposiooen .. . ,. .

t4
t2

3
16

5?
Moqatc

Gäste Hotels

übcr-
haupt

rE deE
Aus-
laade

I II III ios.
gesamt

Raqges

28 197
2422t

L 424
r 803
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Gäste, Übernachtungen und Aufenthaltsdauer
nach der Herkunft der Gäste.

Bettenbesetzung nach Monaten und Hotelkategorien.

59
Monate

Zahl d6 Von 100 Betten weeo hEetzt
i F,*'j

Ho-
tels

Frem-
den-

betteD
m
---Etu""-l 

s'"tt
dea-

peEio-
nen

Ubtr-
haupt

Januar
Februar
März

46
46
45
45
46
46
46
46
46
46
45
45

I 736
I 736
r 736
I 716
t7 56
L748
I 748
I 748
1748
I 748
I 708
I 708

50, I
61,0
52,8
48,0
48,7
65,L
45,1
41,4
60,9
64,8
54,2
54,4

61,0
56,6
68,6
55,4
57,7
67,2
54,2
66,4
69,2
64,2
60,6
56,2

43,6
42,9
44,8
42,9
41,9
40,7
45,8
60,3
56,2
52,5
47,4
49,2

49,0
51,8
53,8
60,4
61,5
53,0
49,7
57,4
63,7
69,0
55,7
54,1

68, I
72,3
70,6
77,2
77,2
81,2
75,0
8r,9
64,4
82,2
79,2
83,6

51,8
64,5
56, I
54,0
64,5
56,6
63,0
60,6
66,4
61,9
68,8
67,9

April
Mai
Juni
Trli
August
September
Oktoher
November
Dezembet

Jahr 1942
,, r94r

45
4S

L734
I 852

51,3
47,1

58,9
54,4

47,3
46,6

64,t
60,7

77,7
69,6

67,2
53,3

60 T3'
Hotels

Gäste uber-
nachtungel

00cüscbrlttlicio
ltrloDlirlldrmr

Schweiz Auslud Schweiz Auslud Schweiz Auslmc

Januar g 782
I 486

l0 790
t0 626
Ll 622
l0 960
1r 386
t3 297
r3 468
13 121
ll 596
tt 075

8351
e45l

t o22l
t o24l

eesl
I oeel
I 0321
r 4351
I 2e8l
L B47I

e33l
72Bl

23 0t6
22 7rg
26 706
23 r15
24 604
24 632
23 700
26 379
28 4St
26 887
25 412
26 170

4
3
5
4
4
5
5
6
6
6
4
4

846
971
r08
662
924
039
034
445
3r0
672
717
5r0

2,0
2,3
2,4
2,1
2,O
qq

2,O
1,9
2,O
2,0
2,1
2,3

4,9
3,8
4,5
4,2
4,4
4,1
4,4
4,1
4,2
4,4
4,5
5,3

Aprit
Mai
Trrni

Juli

r)L

Dezember

Hotels I. Ranges
Hotels IL
Hotels III.
Ilotels zusammen .
Fremd enpensionen

Jahr 1942
,, L94t

22 272
80 35?
33 455

5 924
6 907

456

59 534
139 358
56 762

2L 971
t8 000
I 629

2,7
1,7
1,7

3,6
3,0
3,6

136 085
t 023

t2 287
401

256 654
44 676

4l 600
20 638

1,9
39, r

3,4
46,8

t37 l0€
133 36(

t2 688
t2 309

300 230
290 38S

62 238
70 033

oo
2,2

4,8
6,6

Hotels



Verkehrsunfälle.

6l
Utriallut - Beteiligte

Unlallort

1. vj. 2. Vj. 3. Vi. 4. Vj. Jahr
Jahr
1041

1942

Art der UnfäI]e.

Zusammenstöße ....
Anprall an feststehende Objekte
Anprall an stationierte Fahrzeuge
Umstürzen votr FahrzeugeD .. .. ..
An- oder Überfahren von Tieren .

Aa- od. Überfahren v. Fußgängern
Sturz von Porsonen aus Fahrzougen
TTetr;i oa

23

4
o

I
.)

t6
4

74

6

4

3

37

t4
,

80

8

2

"
36
I3

t)

44
l)

I

;
t4
I

221
28
t5
I
7

t25
46

8

2L6
I3

3

3

3
t08
54
4

Unfälle zusammen
Davon mit Personenschaden .,.,..
Davon mit ausschließl. Sachschaden

Beteiligte.

Straßenbahnen .....

62
3l
2L

l3
35

23
4

140

105

35

4

34

170

I

146
r00
46

l3
47

2

154
I

108

78

30

l4
39

3

93

4

446
314
l3l

44
166

5

440
26

404
3I5

89

33
126

3

441
t8

Motonäder
Fahträder
Andere Fahrzeuge

Fahrzeuge zusammen
Fußsän

76

t8

15

t4

23

217

35

30
6l

3

46

226
30

28

64
o

58

163

36

24
43

I
40

670
119

97

172
I

I67

621
106

76
t61
l9

148

Unfallort:
Plr'ltc
Straßeakreuzuagen
Brlteken
Übrige Straßenstrecketr... .. .... .

Unfälle zusammen 52 140 L46 108 445 404

I
81
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Verunfallte Personen.

67 .vgurfallte Pcconcn
1. vi. 2.V1. 3. vj. 4. vj. Jehr Jahr

1941
7942

r:

33
l8

2
I

115
34

3
o

108
28

2
I

89
36

t
4

346
115

I
6

355.
100

davon Fußgänger ...
Verletzt ..,...:::::::

davon Fußgänger ..
Verunfallte zusamme[ ......

Davon Kinder unter 16 Jahren
B3
I

l17
23

llr
l5

9I
I

862
48

364
42

Unfallursachen.

Unfallursache:
A. Absolute Zahlen

l. beim Fahrzeugführer ........
davon:
a. Unvorsichtigkeit, unbe-

herrschtes, zu schnelles Fah-
rell ..

b. Unzulässiges oder uuvorsich-
tiges Vorfahren, Kreuzen und
Einbiegen

c. Nicht Vortrittlassen ......
d. Betrunkenheit ,..

2. beim Fußgäirger
3, andere uad uubestimmte Ur-

sachen

Ursachen zusammeu

B. Verhältniszahlen
l. beim Fahrzeugfllhrer ..,.....

davon:
a. Unvorsichtigkeit, unbe-

herrschtes, zu schnelles Fah-
ren ..

b. Unzulässiges oder unvorsich-
tiges Vorfahren, Kreuzen und
Einbiegen

c. Nicht Vortrittlassen ,..,..
d. Betruukenheit ...

2. beim Fußgänger
3. andere und unbestimmte Ur-

sachen

474

23t

7t
80
IO
39

30

8

3
64

1

166

62,8

47,4

6,1

1,0
34,6

2,6

100,0 1100,0

244

65
77
t7
64

65

366

97,6

35,8

15,0
2l,o

It
2,6

683

82,8

38,5

10,3
L2,2
2,7
8,6

8,7.

643

87,3

42,6

t3, I
14,7
t,8
7,2

6,6

100,0

lll

62,2

36, I

1,8

9,9

37,8

63
Ußeche

Zu-
Su'
llen-
stöB€

Ub6-
fabren

rcn
Fuß-

übrige
UDIäfb

UnIllIe obahaupl

ts42 1041

367

t3l

66
aa

I

69

39

2

ll

42

624

Ursachen zusammen 100,0 100,0



Die unfallreichsten Straßen.
l

61
StaBe

UnIälle
übähaupt

Getötetr
Pemren

VCf,letztr
Pemnen

ts42 1941 1942 1041 lg12 1941

Bahnhofplatz t5

t2

t9

t0

26

l4

l0

11

10

t4

l6

l5
tt
t4

l6

l0

10

7

l6

t2

8

I6

t4

3

8

I
L4

oo

t4

l4

8

7

8

I
I

1

I

I

I

I

1

I
l0
L4

I
20

6

6

0

t0

I
l3
t7

I
l3
r3

t)

l0

l0
t6

ll
8

1l

o

t4

3

4

6

I
23

t4

t7

o

b

8

Breitenrainstraße ...
Brunnmattstraße ..
Bubenbergplatz ....
Bundesgasse

Freiburgstraße .....
Helvetiaplatz

Hirschengraben....
Kornhausplatz .,..,
Laupenstraße

Monbijoustraße . . .

Murtenstraße

Neubrtlckstraße....

Spitalgasse

Thunstraße

Waisenhausplatz .. .

Zusammen

Gesamtzahl der Unfälle

oro

445

186

404

D

I

t)

I
179

346

L67

366



Fürsorgefälle
Nach Mitteilungen

84

6. FÜRSORGE.

und unterstützte Personen.
der Direktion der Sozialen Fürso

Art der Ve

Uatmtützte

Eheleute ohne Kinder ....
Alleinstehende Männer ....
Alleinstehende Frauen,...
Einzelne Familienan gehöri ge

Männer
Ffauen
Kinder bis 16 Jahre ...

Uneheliche Kinder
Übrige Kinder t) .........
Lehrlinge

Zusamm.en 1942

der Personen in

Krm-
keqm-
stalte[

Greisen-
asylen

Amen-
a!-

stalteu

n

65

Peßouenkreis

Füßorgefälle Unt€Etützte Personen

tiber-
haupt

ohne
Kiader

I mit... Kindem

l,_,T.-;i*p.
I I lEeDr

über-
haupt

Emach-
senc

Kinder
bis 16
Jahre

Eltern mit Kindern .....
Vater mit Kindern . ....
Mutter mit Kindern ,...
Eheleute ohne Kinder ...
Alleinstehende Männer . .

Älleinstehende Frauen ...
Uneheliche und Stief Linder

mit Vater oder Mutter
Waisenkinder
Versorgte IGnder ) ... . .
Stipendien f. Berufslehre .

Zusammen 1942

,, l94r

1886

63
2L6
664

1l0l
1302

r49
t4

420
213

uun
I I0l
t302

213

1067

38

168

I35
l4

3S6

6r6
I

42

r3

20

202
6

6

I

4

8 610
178

633

I 308

I 101

r 302

361

26
986
234

4382
88

364
I 308
r tot
I 302

173

t2
602
234

4228
90

269

r88
14

483

6007

6692
3270
3615

r8r8l
2oee]

700

669

2t9
249

14 738

t5 900
I 466

10282
5272
56I8

r) Uneheliche Kinder, §tielkinder und Kinder gechiedener Ebeleute,

Alle Pesonen
in gscblc-

senef
FümrgeE"er-' I Iq-Straf- lmiliea-

staltenl- - llS42 1941

238
423
940

92
169

770
368
445
5l

r43 | 16

2e8l 39 | 2r5
614l 64 I 178

751 I s

213 I Soll 778
6l I 237l. 347

lr9 I 436 I aoe lrorz
t4Ll442l429l1163

r) WaisakiEder, Stiefunder ud Khder gescbiedener Eheleute,

66 Pemne[ i!

1507

t51l
3647

3686



Wohnsitzdauer und Altersverhältnisse der Unterstützten.

67 wohreitzdauer

Altersgruppe

5rtliche
Kon-
kor-
dats-

Ver-
Eitt-

luogs-

Vor-
tlber-

gehetrd
Dau-
ernd

Alle
Unterstützten

Armenpflcge Unterstiltzte 1942 1941

Wohnsitz in Bern seit:
Zahl der Fälle

93

t69

l15

r03

120

4 318

o

460

s2

u
39

oo

25

382

186

2lt
146

123

130

8 229

t2

8

t2

20

I 931

l8ö

223

164

136

160

5 160

287

264

t06

t47

L47

5 501

T

3,,
A

6,,
6 und mehr Jahren

Zusammen 1942

,, t94l

4 908

6 t94

466

631

634

801

4024

4246

r 983

2 288

6 007

a 682

Altorsgruppe:

bis 7 Jahre

8-16 Jahre .....
t7 -20
2l -30
3l-40
4l -60
6l-60
6l und mehr Jahre

Zusammen 1942

,, 1941

Z^hl d$ Personen

I 888

2342

934

886

2 032

I ß74

946

I 271

r84

228

87

69

r82

t58

r20

I3l

266

365

il4
lr3
259

225

106

164

r 862

r 864

836

962

I 968

I 451

738

646

476

I 071

300

96

605

606

433

928

2331

2 936

t t35

I 068

2 473

2 057

1 17r

I 672

2 932

3 286

I 222

I 394

2 742

2 r33

I 194

I 697

I 979

2 472

I t49

r 369

I 610

2 065

t0 326

10 756

4 4t2

5 144

4738

5900

85
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Unterstützungsdauer und örtliche Zuständigkeit.

Unterstützt seit:

I Jahr
2 Jahren
3,,
4,,
6,,
0 uad mehr Jahren .....

Zuständig in:
Stadt Bern ...... I 4663

Übriger Kaaton Bera .. . | 6

Koakordatskantone:

Appeuzell I.-Rh. ........1 -Basel-Stadt ...... I I
Basel-Land ......1 2

Graubllnden ..... I I

Schafrhausen.... ........ | 4

Solothura ....... | 5

Zus. Konkordatskantone . | 46

Üurige KaDtone ........ | 88

Eidgenossenschaftr) ..... I 14

Ausland .........1 gz

Zusammen 1942 | 4908

194I I 5r94

778 | 68
600 I 37
368 I 34
29r I 27
327 | 30

2664 I 265

156

3

t7
20
t7
38
l9
t2
66
33

84

r78 I 95rl 7glt0z4
eT I 6a6l e8l 634
68 I 3641 961 460
341 2461 1061 362
28 I 26el 116l 386

239 lr66slusnleroz

4683
244

206
3

zt
27

26
75
30
l4
88
44

127

3025
139

146
o

t8
l9
20
58
t8
l0
69
40

94

265

40

I
D

7

28
,

I
l7
b

*
.,D

6048
3r6

214
c

öt
34
18

89
33
20
96
39
I

149

1638
126

59
I
I
8

6
t7
T2

4
l9

4

33

666

220

s7

98

6007

t64

132

83

6

634

801

465

466

697

r) Auslüdschreizer.

68 UBtcstüttun$deuer

fuUche Zutendttkdt

Ört-
llcle

Kon-
kor-
dats-

V@
Eltt-
luagr-

V6-
Ub6-

gcüod
Dau-
Grnd

Alle Uotc-
stützungsfälle

Armenpflcge Unt€$ttitzto 1942 1041

1320
810
643
606
424

2830

494

r93

97

76

l7l
27

22

735

2t7

139

ll

1024

4246

1983

2286 6632
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Gesamtausgaben und Einnahmen der städtischen Armenpflege.
(Ohne Verwaltungskosten. )

69 Art dcr Augabcn und Einnahuen Robaugaben Einnahmen Reinaugaben

Fr.

1 938 034
I 219 076

876 289
806 221

Fr.

jz +ar zot
630 444

o 495

Fr.

695 907

246 845
599 726

Zusammen 1942

,, t94r
4 639 620

4 680 902

3 098 r42

2 821 860

| 54t 478

I 755 r02

Ausgerichtete Unterstützungen nach Fürsorgeart und Zuständigkeit.

70

Z8tlndiglclt
Allc

UntGr-
stützu[8on

Olfene Fümrgc:

Untlr!tützuDgcn

Ge*Uor-
senc Für-

scgc: Ver-

eI
FBmilien

an Alleitr-
steherdo

und Kindcr
Iilr

Bem&lehre

Familien
und

Anstalten

Örtliche Armenpllege . ..
Konkordats-Arräu"iA"g" .
Vermittlungsfälle
Vorübergeh. Unterstützte.
l)auernd Unterstützte ...

Fr
27t7 475

381 ll3
58 622

Fr.
930 762
181 592
24 669

Fr.
620 508
124 t76

13 33r

Fr.

36 498
6 t69

330

Fr.
I tzg 707

69 176
20 t92

t 822941
I 334 169

882 255
27 4 768

429 363
328 652

42 597 488 326
730 749

Zusammen 1942

,, l94l
3 157 lt0
3 t77 627

r 137 023

tt77 297

758 016

784 864

42 997

39 160

I 219 075

I 176 306

Arctalteo, Heime Kinderkrippern .. .

Beiträgo ao sozialo Institutionen usw.



Unterstützungen: Art der Ausgaben und Einnahmen.

Ausgaben und Einnahmen der Anstalten, Heime und Kinderkrippen.

7t ABgaben Betrag Eianahmen Betrag

Offene Fürsorge:
Fl.ffin+eRifi+nrndan

Fr.

57t L24
666 651
262285
82 459

100 281
7L 239

240 998
42 997

Rückestattungen und
Rückvergütungen ......

Beiträge d. Angehörigen ...
Erkag des Gemeinde-

Armengutes
Boiträge der Burgergüter .
Beiträge des Staates .....
Bundesunterstützutrg für

Greise, Witweu, Waisen
(Berner Fälle)
a,) Renten
ä,) übrige Eionahmen . .

Rückvergütungen der Kon-
kordatskantone ..,.....

Vermittelnde Armenollese .

Fr.

646 615
97 831

11 668
19 673

I 249 886

93 546
tL 440

272 622
58522

Mialzinse
Lobensmittel .

Brennmaterial
Kleider ..... .

Spitalpflege, Kuren .......
Berufserlernung ..........

Goschlossene Fürsorge:
Arstal§rflegegelder ......
Pf legegelder f . priv.Verpfl egte

Zusammetr 1942

,, l94l

I 938 034

916 676
302 401

I 2r9 076 Zusammen 1942

,, 194i

2 461203

2 240 8563 157 lt0
3177 627

72 AEtelt Rohausgaben EianahEen Reinausgaben

Färsorgeanstalt Kählewil
Städtisches Jugendheim,.,.

Fr.

664 616
43 672

120 862
96 940
50 I99

Fr.

495 342
3l 494
3r 906
26 513
46 189

Fr.

69 274
t2 t78
88 956
7t 427

4 0I0
Earienhcima
Erholungsheim Neuhaus

Zusammen 1942

,, I94l
876 289

815 406

630 444

675 119

246 846

240 287



Städtische AltersbeihilJe.

Geschlecht und Zivilstand der Bezüger.

Geburtsjahr und Heimat der Bezüger.

73

Zivilst:nd

Eiud-
Peßonon

Ehepam
Zusmmea-

lebentlc
Eioret-

lEmnen

Allc
Bezitßtr

![än-
Dq

Frau-
EE

Män- I Frau-
oalcn

Uär-
ntr

Fmu-
en

Ende
ts42

Ende
1947

Ledig ... . . 2g
43
63
10

rl5
l4

420
66

58158
I 1 l4(

t72
48:

6(

r40
20't
485

67Geschieden ... i........

Zusammen, Ende 1942

t94I

r39

I llt)

606

604

58158

aeles
I

I

I

3

86'

899

74 Geburtsiahr

Heimat
Frauen

Allc Bczügcr

Ende
LS+2

Eadc
1041

Geburtsjahr: 1860 und früher
r86t-r856.....
1866-1860.....
1861-1866.....
1866-1870.....
t87l-1876.....

1876 .....

Heimat: Stadt Bern
Übriger Kauton Bern
ÜUrige Schweiz ... . .
Ausland

Zueammen

2

ll
14
70
62

3

I
tl
65

119

227
228
r3

I
l3
76

163

303
2SO

l6

11

t7
90

ooQ

324
234

3

t44
30
2l

6

495
t27
36

I
639
L67

67

t3
696
163

37

198 664 862 8e9



Wohn-, Einkommens- und Vermögensverhältnisse

(Zahl der Fälle).

75 Wohnv€thilltnb3e

EiDkomm

vä-oe*

Elnzelperroncu

Ehe,
paerc

ZulaE-
Eea-

bbmde

Alle Bczügcr
(?-ht dcr Fällc)

Meu6 FEU€o

EiDzef-
PEG

801en
Eodc
LS42

Ende
1041

Eigener Haushalt

Bei Verwandtea ...
Bei Drittporsonen .

In Altershoimen ...

Eiakommeu (einschl. Pensionen) :

Kein Einkomtrlen ..

86

40

4

I

344

2Lg

t2

30

63

D

I 484

264

t6
39

631

246

l8
35

39

6

6

23

40

24

2

348

28

32

67

r06

3l
3

22

2

I
4

19

6

4

I

409

35

39

84

166

61

I

4t7

36

43

90

.166

o7

l0

r0r- 200

2ol- 600

601-1000

l00t-1600
l60l-2000

Vermögen:

Kein Vermögen .

Bis I 000 Fr
I 001- 2 000 ,,

2 001- 4 000 ,,

4 001- 6 000 ,,

0 00r- 8 000 ,,

I 001-10 000 ,,

l0 001 und mehr Fr

Zusammea

9l
T4

16

t2
t)

I

I

353

84

bD

60

3l
I
I

6

40

D

I
t

I

I
3

I

484

t03

7l
80

37

r0

8

10

497

r06

76

78

30

t3
l0
t2

r39 606 68 I 803 82S
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Betrag der Altersrenten.

Gesamtsumme der ausbezablten Altersrenteo :

1942: Fr. 415782.-
l04l: Fr. 467 933. -

76

Bczügcr

Altcrmta lD BctnEE voo ... .. Fr' Alle
Al-
tcrt-60

bi8
200

201
bb
300

301
bie
400

401
bis
479

480
4E1
bir
659

660

Einzelpersonen:

Märner: ledig .

verheiratet ...,
verwitwot . ... ,

geschiden .. ..,

Frauea: ledig .

verheiratet ...,
verwitwet ....,
geschieder ....,

I

I

3

2

4

I

1

3

4

I
I

22

3

I
D

2

6

,
I

l8

38

68

l0

107

7

399

4t

I o OU

I

19

43

67

l0

120

II
43t

43

68

Zusammenlebende Einzelpers. . .

Zusammen, Eade 1942

l94I

I

D

lt
oo

42

38

17

32

679

667

o

ö

6l

62

803

82C



Erfolgte Bevormundungen.

77
Visteljahr

G6chlecht

KiodE Erwachsene

über-
haupt

Vor-
mund-
schaft

Bei-
stand-
schaft

dav. auß6ehel.
llber-
haupt

Vor-
mund-
schaft

Bei-
stand-
schalt

Beirat-
schaft

VerEö-
gec.

v€rwal-
tug

zu d-
w{ten-

de
{ibrige

L Viertelj.
q

4.

Männlich.
Weiblich .

Jahr 1942
,, l94l

82
dl
44
77

60
29
26
46

qq

28
t8
32

l5
t2

a)

13

33
24
2t
38

60
47
46
33

27
25
2t
t7

l9
t7
24
l6

l 3
t)

(r08)
(r07)

73 (35)
(30)

bD
6l

100
75

6l
29

38
38 I I

I

260
290

150
r8l

lI0
r09

45
52

It6
127

L75
tg2

90
l2t

76
49

I
o

I
20

7a

Fitsorgegrund Männ-
lich

Weib-
lich

ZusaEren

Absolute Zahlen Verb äItniszahlen

1942 1941 7942 1941

a) der Kinder:
Scheidung der Eltern ..
Tod der Eltern.........'...
Entzug der elterl. Gewalt . .
Überwachung der Erziehung
Vertretungsbeistandschaft , . .

Vermögensverwaltung .... .

Schutzbedärftigkeit
Außerehelichkeit ....
Unmttndigkeit.....
Uebertragung

-
3r

o

v
(54)

b
I

;
3l
I

:
(60)

4
I

;
62

4I
159

I
o

I

8
lo
I
6
3

172
4

l4

il
23,8
t,5

Y
6t, I

3,5
0,8

2,4
2,8

25,9
0,3
2,1
1,0

693
1,4
4,8

Zusammen

b) der Erwachsenen:
l. a) Geisteskrankheit

b) Geistesschwäche ..
2. a) Altersschwäche .

b) andere Gebrechen
c) Unerfahrenheit .,.

3. a) Trunksucht, lasterh. Lebensw.
b) Liederlichkeit .. . .

c) Mißrvirtschaft,Verschwendung .

4. Vermögensgef ährdung
5. Freiheitsstrafe .....
6. Vertretungsbeistandschaf t
7. Schutzbedürftigkeit
8. Freiwillige Vermögenshinterlage
9. Uebertragung ....
. ZusammeD

I
6
4
5

l9
o

Ä
2l

o

5

(r08)

I
2
6
I

l6j
4
3

l9
3
3

{r07) 260

15
3

t2
ö

20
28

2
4

3l
40

3
5
7

290

l6
4
c
I

28
49

I
I

22
37
I
I

t0

100,0

8,6
t,7
6,8
2,5

tt,4
,uj
lrl
2,9

t7,7
22,9

t,7
2,9
4,0

100,0

8,3
2,t
2,6
0,5

14,6
25,5

4,7
4,7

I 1,5
r9,3
0,6
0,6
6,2

r00 'lb t76 192 100,0 r00,0



Beendigte Bevormundungen.

79 Vierteliahr

G6chlecht
über-
traupt

Vormund-
schaft

Beistand-
schalt

Beirat.
schaft

Ver-
Eögens-

verwaltung

l. Vierteljahr
o

4.

Männlich

93
r06
158
l16

54
62

136
63

38
42
20
62

I
o

: I
(228)
(236)

169
156

(66)
(77\

I
3

j
Weiblich

Jahr 1942
,, l94I

473 t)
389

316
261

162 L)

133
D

t)
j

r) Ein$hl. I (6) zu ffiartende Kinds.

E ndigu ogsgru nd
!e4z I renr

74
t3

(2e)

(40)
oo

(t3)
4

23

ttl
l3
60
68
t)l)

32
t0

50

12,0 | l2,e

r5,0 | r4,r

I;I;

Mündigkeit
Ende der Strafzeit., .

Tod..
Aufhebung
Umw. inVormundsch,
Adopt. uncl Legitimat.
Wiederh. d. eltl. Gew.
Verschollenerklärun g.
Übertragung

Zusammen | (2281

Vierteljahr

Buetlicnreit

AbmelduBgen I 
"oO.Eb*- | K*-:l Mra. | .ä";dhauptl ben I chen

40leelloe
4lel45*l ßl^ß

401491466

Anmelduogen

üuer-lro"-luaa-
hauptl ben lchen

l.Vierteljahr...... | 466 | t5 | 4 I 11

2. ..... | 453 | 28 I le I e
4sslrrlAlt

4. ..... I asz I 26 I tz I rs

lahr te42 | 466 | 7s I 3e I 40 I s7

,, le4ll+snl 6l I se I ze I as

281 t7
431 11

17lr0
el 6

Amtliche Pflegekinderaufsicht.

93

60 IltäBB-
lich

Weib-
lich

ZusaEmen

Absolute Zahlen VerhältDisahlen

lg42 tg41

9l
I

(27)
(2e)

39
( l7)

3

oo

t65
r4
ö7

7I
7l
36

52

(236) 473 389 100,0 100,0

An-
Iaugs-

be-
stand

lt
oo

3

463

438

432
448

420
46

67

t2
31

8

36
4

84
l3



-Ji - qF:I
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Städtische Berufsberatung.

Schulbildung und Berufswünsche der Ratsuchenden.

ü2 Sc.hulbildung

BeroIswussch
Knaben Mädcüm

Alle RatsuchandeE

L942 1041

Schulbildung

793

438
10

869

432
40

1652
870
l16

t728
864
t22

Sekundarschule ....
Höhere Mittelschule

Berufswunsch nach der Beratung

Gewerbe und fndustrie
Handel, Verkehr, Verwaltung,...
Landwirtschaf t, Gärtnerei
fTanshalt

660
r53
.ro

89

370

229
242

32

180

3t
6t7

889
395

67
180

120

987

93r
3S8

57
200
r26

1063

Freie Berufe
Kein bestimmter Berufswunsch

Zusammen r307 r33r 2638 2104

Vermittlung von Lehrstellen.
tl3 Offenc labrstellen

StolleDsuchendc

Bcsetzto I4hrBtelco

Gcwcbe
un,d

Iadustrle

Healel,
Vukehr,
Verral-

tua{

Lmd-
FrBie
B6uIe

Alle
BeruleGärtneret

Offeno Lehrstellen
Knaben
Mädchea

Zusammep- 1942
,, lg4l

Stellensucheade
Knaben
Mädchen

Zusammen 1942

,, l94l
Besetzto Lehrstelleu

Knaben
Mädchen

Zusammen 1942

" l94l

269
269

28
166

28
28 224 I 329

674

618

670

616

216

193

160

t22
174

64
7t

28
B6

224
190

20t

l4
t8

35
4

r003
1009

700
864

791

8r2

163

r49

469
435

25
t28

64
50

24
20

20t
220

t2t

39

25

:

1664

t642

224
4r8

3t2
263

163

98
4
37

l2r
t4

t2
l0

u2
662
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7. GEMEINDEBETRIEBE.
Mitteiluagen der Direktionen.

Gaswerk und Wasserversorgung.

Jahr 1942 I 19 886 | r4s62 16 75r | 61 660 | 32 690

,, l94r | 2t746 I 18340 uo32 l 74471l| $060

69 670

60 840

61 550

60 470

3 7r9

3 128

3 992

4u3

4 069

4228

4460

3 994

Stra8enbahr, Trolleybw ud stadtoEoibE: Siehe Üb$icht ä3.

ry

rrt

Vi€rteljahr

Gcwsk Wßervssorgung

Gasabgabe
an Private

1000 m!
Koksmü96

t
Vsbrauch

1000 m!

Größ ter KleiEter

Tag6vsbrauch mr

l. Vierteljahr
o

3.

1.

5 669

4 830

4 390

4 997

33 605

32770

35 915

32 690

Elektrizitätswerk : Energ:iebedarf .

E
Vistdiehr

Energiabedart.
im eigenen

VoEorgugsgebiet
1000 kwh

Erzugt in
elgenen Anlagen
lukl. Anteil Ober-

hasli
1000 kwh

I Vial*eliahr 21 805

26460

26232

28 669

20276

26465

29 698

28 829

2.

3.

1.

Jahr 1042

,, l94l

r03 166

105 83r

104 168

98 988



Schlachthof: Schlachtungen und Einfuhr.

96

4 630

2 282

l5 701

I 604

28

l5 682

352

886

620

87

I 903

t77

l9l
3 389

I 160

I 932

68

I

2 867

t28

3 706

l0

I

602

366

634

40

t2

638

t82

r 371

7 022

290

29

I 393

769

I 686

39

t2

2 718

s7

3 976

62

7

588

446

7u

7I

7L

749

126

r 157

7 426111661136 912146 613

s23l 8601 22501 2080

r53l 62l| 4261 312

r 64r I 4 969 llr 392 Il3 168

8421 r 1831 39441 5686

roTol ro88l 67751 8146

146l 166l 4l9l 3r5

rl 161 5

2 6t0l 2 86r lr0 936 l16 069

r4o I 39r | 7561 e32

2 422

69

I
314

246

356

42

D

408

r56

819

3 648 lr3 152l|17 260

321 rßl 161

61 zll 3l

460l r9641 2355

3921 r4481 1632

4S4l 21961 2258

rul 270l| 272

sl 9rl lr4

6381 22331 3634

168l 6711 665

r44el 47961 6r98

664 162 863

86

L Schlachtungen ... 132996

Stiere ......... .... I 618

Ochsen .,.......... I 136

Klthe.. .....14133
Rinder .....1 f ffi4

Kälber ..... J13288

Schafe. .....lztz+
Ziegen. ............. | 123

Schweine ...110667

Pferde ............. I 288

2. Einfuhr

Stierfleisch

Ochsenlleisch

Kuhlleisch.

Rindfleisch

Kalbfleisch

Schaffleisch

Ziegenfleisch

Schweinelleisch ... . .

Pferdefleisch

Fleisch- u. Wurstw.

Gesamtgewicht 13 609 110908 I I 848 lr5 209
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8. GEMEINDEHAUSHALT.

Gemeindefunktionäre : Gesamtüberblick 1)

572

) Die Zahlen der Übeniclten 8? bis 91 beziehen sich auf den 31. Dezember als Stichtag, Wie
alle StichtagszahleE siEd auch die vorliegendea druch Zufälligkeiten bceiDllußt; kleinere Uutmchiede
in den Pmnalbeständen können beispielsweise daduch entstanden seia, da8 Stellen für klltrere
Zeit [icüt bestzt sind Ew.

In der Übersicht 92 sind die Bcsoldungs- und Lohreummen ftlr säEtliche im Verlaufe des Jahres
1942 ..bzw. 1941 b6chäItigt@ Funktiooä're augewiesen, dcht etwa nu die Gehaltsumlnen de in
den Übqsichten 87 bis 91 au-{gefü,hrten, Ende des Jahres Bechäftigten. Die Zahlen der Übssicht 92
Lönnen daher Eit jetren der Ubqsichten 86 bis 90 nicht ohre weitsB in Beziehung gffitzt werden,r) Davon 22 Poliuirekruten.

87

B€ruflic.he SteUuDg

Zahl da Fuoktionäre

Eude 1942
Ende 1941
ißgBaEtMänmr Frauen lregesmt

A. Dauernd und hauptamtlich
Beschäftigte

Gemeinderäte
P-am+a

I

686
1068

34
26

l9r
t8
t2

359

t2s

4

8l
o

-l
25t

a

716
1068

38
l07
l9B
l8
t3

6r0

7

7t2
r066

38
106

176
l6
t2

608

Abwarte
Arstaltspersonal ,..
Polizeikorps
Ständige Brandwache
Sanitätspolizei .....
Lehrer

Zusammen

B. Aushilfen u. Nebenamtliche

Beamte
Arbeiter, Abwarte, Anstaltspers.

2291 468 - 27 59 2738

154
r60

:

60
40

4

214
200

70

19l
200

76
26.)Brandwache, Polizei

Zusammen

C. Gesamtbestand, Ende 1942 ..
l94l ..

380 r04 484 493

267 I
2625

3243
ezsr
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Gemeindefunktionäre: Dauernd und hauptamtlich Beschäftigte nach
Verwaltungsabteilungen.

Zaät der dauernd ud hauptaotlich Bescüilftigten

Präsidialabteilungr) .

Baudirektion I ....
,, Beamte ....,,..
,, Arbeiter........

Baudirektion II ....
,, Beamte ........
,, Arbeiter........

Schuldirektion ....
,, Lehrer ..,......

,, Beamte ,.....,.
,, Arbeiter........
,, Polizeikorps r) . . .

,, Anstaltspersoual .

Finanzdirektion (einschl. Gewerbe-
gericht)

Soziale Ftirsorge
,, .Beamte .......
,, Anstaltspersonal

Industrielle Betriebe
Direktion und Schul- und Bttro-

materialverwaltung .

Gaswerk und Wasserversorgutrg .

Elektrizitätswerk . .
Straßenbahn uod Omnibus .....

Zusammen, Ende 1942
1941

22Sr
2270

27 69

Ende l04l
lßgesant

28
259
49

2to
r03

öD

68
722
608
lt4
408
r03
64

202
39

tt2
t57
90
67

949

7

2Bg
. 213

460

2738
l168

468

6

I
I

6

6

282
261
3I
49
l8

3

28

oo

260
48

2t2
r00
3l
69

44L
359

82
386

89
65

221
l0

90
84
67

t7
903

3

258
194
448

28
2At

49
2t2
t06
37
69

723
610
ll3
434
r07
65

224
38

107

169
99
70

93r

7

264
209
,4161

!) Einschli€ßlich GeEeiDderat, FiEazinslEttdat uud Statistbch6 Amt.t) Einrchlic§lich stäodige Brmdwac.he ud Suitätspolirei.

re:.r.:rts:E

Eg

Vswaltungsabteilnng Ende 1942

Mäm6 Fmuen insgesaat
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Ständige Beamte nach Besoldungsklassen.

Ständige Arbeiter nach
Lohnklassen.

Ständige Lehrkräfte nach
Ansätzen.

- !.1 .'t:7
- t- 71to

- 1?ig
- ?r-r,
. Y?F

- j:qd

89 nootarogr-
klasse

Absolute Zahlen Verhältoisablen

Mämer Fnum iosgsant Mälntr Frauen iDsgsaDt

r. {4i{;l].r:it
rr. q&(.-.1|trtu

rrr. [ ]'5.-. {,.3.$
Iv. .l 

i(.J.-.1t'Ji9
v. .rESl:1r11

vr. $it§: l.iff
vrr. §fh: I/{ü

VIII. .r'l(rr:-. .:roi
rx. 5to.i.'..].{6i
x. {?il.-. 6531

xr. 4i,t4.-. SqiE
xII. 4qiJi. §'Alr.

Nicht eingereiht
Zusammen

I

6

30
18
33
ß2

80
69

100
72
l6

65

-l

I
3

D

23
3l
25
40

l7
I6
lso
lna
lrn

62
8l
72

106

96
47

26
I06

1,2
1,0
5,1
7,5
6,6

10,6
r3,6
I 1,8
17, I
12,g
2,7

11. I

nt
0,8
2,3
3,9

17,8
21,0
19,4
31,0

1,0
0,8
4,2
6,4
4,7
8,7

r r,3
10, I
14,7
r3,3
6,6
3,6

14,7

686 t29 7t6 r00,0 100,0 100,0

s Lohrkl".r"
ZabI der Arbeiter

absolut b o/"

r ti:[-, ^^r:L. f aa'. . . . r i i . .

II. :..\j.t.-. :irli. .

III. :r:;ii.-. 1i(l . .

rv. {.'iitr:.6l)}..
v. L.f$:.5j,$..

vr. 12t-. .! l;.r. .

Nicht eingereiht.
Zusammen

57

4ö0
r08
139

98

r68
38

6,4
42,6

10,2

13, r
9,3

16,9

3,6

1068 r00,0

91 Ansatz
IrhrkäIte

absolut b o/"

I. Lehrerd, Oberabtlg.
II. Sekundarlehrer ...

III. Lehrerinnen an der
Oberabteilung ....

IV. Primarlehrer ......
V. Sekundarlehrerinn.

VI. Primarlehrerinnea .

Außer Ansatz .,,.
Zusammen

65
r01

10
t77
63
96

108

10,7
16,6

.1,6
29,O

8,7
16,7
L7,7

610 100,0
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Gemeindefunktionäre: Besoldungen und Löhne.

Teuerungszulagen 1942. Siehe S. 39. Einzahlungen in die Peasions- und Kran-
kenkasse: Pensionskasse 7olo, Krankenkasse Al,2%, KrankenkasseB 1,6fi des
abgebauten Gehaltes.

Bei den in obiger Übersicht ausgewiesenen Zahlen handelt es sich um die
Besoldungen und Löhne abzüglich Abzitge wegen Aktivdienst, jedoch einschließ-
Iich die Teuerungszulagen sowie die Einzahlungen in die Pensions- und Kran-
kenkasse.

Verraltungsabteilung

A. Dauernd und hauptamt-
lich Beschäftigte

Präsidialabteilung (einschl.
Gemeinderat, Fiaanz-
inspektorat und Statist.

Baudirektion I ..........
Baudirektioa II .........,
Schuldirektion r) ..
Polizeidirektion ...
Finanzdirektion (einschl.

Gewerbegericht) ........
Soziale Ftlrsorge.
Industrielle Betriebe .....
Direktion und Schul- und

Btlromaterialverwaltung .

Gaswerk und Wasserversorg.
Elektrizitätswerk ... ... ...
Straßenbahn und Omnibus

Zusammen

B. Aushilfen und Neben-
amtliche s) . .. .

C. Gesamtbestand, 1942 . .

,, l94l ..

Gesmte Beoldungs- u[d LohDsmne in Fraken

257 7L3l 33 707
r 712 1691 4 366

691 6861 31 466
4356 2021 I 858 r5l
2 889 9961 163 291

174OtSl 61 662 | 835 681
688 3551 266 r94 I 863

6 62s S72l 164 893 I O ZzS

30 4671 2r 007 I 6t 4
1 893 3041 3l 259 | L 924 66
| 440 324l| 87 420 | t 527 74
3 265 8771 16 207 I 3 275 08

2 672 619

3r2 070

262 886

6 776 7t
2 621 64

736 73

I 407 7t

19 338 817

l) Inbegriflon Staatsbeiträge u die Lebrerbesoldungen im Betrage von Fr. 1 E93406 (1 797 665).r) Ohno Asbeit$ io Refuut Neu€ßtadt.

2 884 689
2 821 t63
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Einnahmen u. Ausgaben der Gemeinde nach Verwaltungsabteilungen.

Rechnunt 1943

Verwaltungsabteilung

Allgemeiae Verwaltung

Bauwesen I ..... .. ...
Bauwesea 2 ..........
Schulwesen

Polizeiwesen

Stadtbeleuchtung .. ...
Finanzwesen

Beiträge zu gemein-

nützigen Zwecken. ..

Soziale Fürsorge ... . ..
Gewerbegerichte .... . .

Iadustrielle Betriebe :

Verwaltung
Gaswerk
Wasserversorgung. . .

Elehrizitätswerk .. .

Straßenbahu
Stadtomnibus .. . ...

Schul- u. Büromaterial-
Verwaltung

Gemeindesteuem..,...

Kriegswirtschaffliche
Maßnahmen

Zusammen

Roheimabmeq
Fr.

Vorschlag
Fr.

Rechnung 1941
Vorschlag

Fr.

46127

2 863 3l

2 44003

4 603 5l

I 139 71

- 1082

t38 246

419 586

t34 290

3 847 728

2 8lO 432

378 661

5 483 r78

600

4 328 lt8
l0 831

200
8 067 53r
2 072 794
I 828 762
6 026 001

893 628

86 903

20 u3 950

r 949 062

422844

3rr0230
r 2r9 30r

6033275

2695 422

252839

6 467 996

r 156 768

2614692

t6 580

21 103

I 130 026

736746
4 239 r00

t22 045

4204

l7 430 967

- 1293474

660 690

3 529 816

r 353 691

8 881 005

5 605 854

631 500

l0 96I 173

r 167 268

6 942 810

27 4ll

21 303

6 927 606

I 336 049

5 589 656

5 026 00r
t 0t0 277

82 765

2749 688

3 242 636

113 77r

Rohausgaben
Fr.

66 640 459 65 526 688 23441
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Zusammensetzung des Gemeindevermögens.

91
Bestaod EndG der Jahres

t04z 1941

I. Kapitalvermögen.

o,) Aldvea
Fs.

83 833 626
t0 788 4ö6

2 493 418
2 460 4rt

27 585 EL4
7 620 428
I 414 526

270 2L0

I 921n6

6 !183 t86
s 673 167

84 910
2 438 166

r 140 677

20 299 049

59 222

Fr,

82 010 89t
lL 277 6Et

3 380 770
2 734 821

26 803 283
7 464 252
L 421646

240 268

l 992 206

6 783 726
I ?86 100

82 
'89I 654 906

1 301 668

2t 172 gttr

239 90S

Iadustrielle u. wirtschaftl. Betriobe (Iav€stitioo€r):

D€bi toren :

Zu tilgende Venendungen

Wohubauten,

Ä"reii;:E;-ifi;n;ü;tü -Kii=,iff 
i ;;ä ü;.

Total Aktiven

ö,) Passivea

12E 208 68E

101 533 600
6 801 198

t3 054 728

860 000
391 426
316 206

r2t 201 so?

103 267 500
7 2ll 903

11 033 787

430 000
274 6Et
?60 90{

Krodltorer

AEsteh€nde CoupoE städt. Anleihen .
Divre Kreditoren .........

Total

I. Kepitalv6BtlgeE (Reinbetlag)

U. AdEiEistrativvemög€n

Passiven 12? 966 066

6 212 632

t2 592 686
4 687 694

16 600 681
10 626 678

sLs 042

122 568 716

6 212 63?.

12 311 99'
4 306 376

16 126 240
10 337 966

,80 622

III. Schulgut
a,, PriDarschulgut ..,,........
ä I Mi}+al!^hnldnf

. ArEengut

Total GeEeindevsmögen 60 099 212 48 664 627

SdfturysvermÖgm aul Ende 1.912: Fr. 84 6E1 414

,, 1941: Fr, 33 387 964
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Ei{rkommenssteuerpfl ichtige

tm

103 '_

r und staatssteuerpflichtiges Einkommen

Steuerjahr 1942.

Pllichtige

Selbstandig Eryerbendo

Landwirtschaft uad Gartenbau

Industrio und Haodwerk ....
Handel und Verkehr

Gastgowerbo.

Zusammen

Uaselbstäadig Erwerbendo

Öffentlicho Funktionäre. ... . .

Private Beamto u. Angestellte

Arbeitor in privaten Betrieben

Hotel- u. Wirtechaftspersoaal

Zusammen

Reotner und Pensioaierte

Rentner

Ponsionierto

Zusammen I zzsa 281r I sSOr,a

Juristische Personen . ... | 7lO 474 | 26745,6

Insgesamt f942 | 66 966 t0 024 | ts4 t73,4

194r | 5l 463 I 857 | r7r 688,9

541,2 I 64,8

16 896,2 | 736,7

t2 707 ,t | 67 6,2

2 t78,2 | 116,7

6762,2 | r17r,4

50

680

388

t02

42t

I 641

2 tgL

I 948

r 039

79

164

2 457

I 442

380

831

5 504

I3 898

t0 946

20 434

I 716

56 383,2

38 466,2

26 5t6,4

2 068,7

38 084,9

2 t38,6

3 604,3

623,1

36,4

2 653,8

6 425,5

I 075,9

7 101,8

2 449,4

l8 507,3

19 999,6

6 302,3

754,9

6 149,5

t22 434,646 SS4

193

2 565

1764

I 067

6 198

95 Steuerpflichtigo Steuerpfl ichtiges Einkommcn

I. Klasse II. I{lsse I. Klcs
1000 Fr.

II. Klmo
1000 Fr.
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96 9. WAHLEN UND ABSTIMMUNGEN.

Wahlen.

Großratswahlen vom 3. Mai 1942:

Wahlberechtigte.....
Wahlbeteiligung, absolut
Wahlbeteiligur.g, iD, o/o der Wahlberechtigten
GüItige Wahlzettel

Abgegebene StiEmeE
absolut it o/o

115 689 15,0
349 954 46,2
t34 264 17,3

Wahlkreis B€m-Stadt
4t 285
24 688

69,6
23 700

Kmdi- Ge-
daten wählte

255
33 16
336

1,8
3,6

tt,2
5,8

0,2

Zusammen 774 237 100,0 r60

14 144
27 048
86 696
45 242

I 210

2t
16 I
rl 3
152

33

Abstimmungen.

qt

GegeEtüd Datum dtr
Ab§ hmung

Stimm-

StimE-
b€teilieu[g Abtegebene Stimmen

b€recü-
tigte absolut

lt o/o

d6r tr-
Mtrtlft D

Ja Nein
Lffi
od*
un-

soltir

Gemeinde-
abstimmungen:

Erwerb v. Grundstticken
auf dem Roßfeld ....

Erwerb eines Heimwesens
in Bern-Bümpliz . . .. .

Alignementsplan Schoß-

2.13. Mai

2.13. Mai

2.13. Mai

2.13. Mai

2.13. Mai

2.13. Mai

2.13. Mai

40 96C

t0 96c

{0 96C

r0 96(

23 380

23 380

57,0

67,O

67,0

67,O

57,O

67,O

67,0

1,,,,n

k::
l,n ,u,

1,, u,,

l,n ,n,

l,o ,uu

3688

4317

2146

1994

301 I

24ll

1078

t732

1578

1337

1768

1375

1665

1020

Alignementsplan mit Son-
derbauvorschriften für
die Altstadt

Anschaffung von 5 neuen
Motorwagen fur die

23 380

23 380

23 380

23 380

Anschaffung von 3 Trol-
leybussen

Erweiterung des Unter-
werkes Engehalde
(EWB)

40 96(

40 96(

,a aen



Abstimmungen (Fortsetzung).

97

GegeEtand DatuE der
AbstiEtnuug

Stim
Stimm-

beteiligung Abgegebene Stlmmen

berech-
tigte abslut

lt o/o

dor trc-
Mhtlito

Ja Neir
l2et
oder
uD-
niltie

Ergänzende Teuerungs-
zulagen an das Gemein-
depersonal flir 1042 ..

Kreditbew. für außerord.
kriegswirtschaftl. Aus-
qa hen

4./5. Juli

a./5. Juli

12.l13. Dez,

12.ll3. Dez,

l2.ll8. Dez.

t)

D

Januar

Juli

Juli

Juli

Dez.

Januar

Mai

25.

o.

13.

25.

3.

{0 996

40 995

40 96r

{0 961

40 961

41 190

41 335

335I

I 336

131

184

r8l

I

5 864

5 854

I 363

8 353

8 353

24 tt7

5 607

607t)

5 607

8 260

24 498

23 468

t4,6

t4,6

20,4

20,4

20,4

58,6

13,6

I3,6

13,6

20,0

58,6

56, I

6 049

B 759

7 042

6 403

l6 435

4 89t

9724

56S4

50€

481

83S13

I 40(

793

724

1233

I 153

1760

,:l

686

67

0 443

I 476

89

8l

361

158

190

569

195

93

t25

67

216

586

Erwerb der Besitzung
Spitalackerstr. Nr. 69

Voranschlag für das Jahr
1943 ..

Erstellung einer Wohn-
siedl. im Stapfenacker

Kantonale
Abstimmungen:

Gesetz über die Erhebung
einer kant. Wehrsteuer

Gesetz ilber die Kantonal-
bank .

Gesetz über die Ausrich-
tung vorr Teuerungszu-
lagen an die Lehrer-
schaff -

Gesetz betr. Abänd. und
Ergänz. des Gesetzes
ilber die kant. Versi-
cherung der Gebäude
gegen Feuelsgefahr ..

Gesetz tiber die Abände-
rutrg des Gesetzes tlber
die direkten Staats- u.
Gemeindesteuern .,..
Eidgenössische

Abstimmungen:
Bundesbeschl. über das

Volksbegehren ftlr die
Erhöhung der Mitglie-
derzahl des Bundes-
rates und seine Wahl
durch das Volk .....

Bundesbeschl. ttber das
Volksbegehren betr. die
Reorganisation des Na-
tionalrates

(
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10. TIERPARK DAHLHöLZLI.
Besucherzahlen und Einnahmen.

r1. WTTTERUNG).
Temperatur, Niederschlag und Bewölkung.

Station Bero.

98 Vivarium (Aquarlum, TereiuE, VoliCre ud Freigehege)

Tierkinder-
Sarten ;

Erlös eus
Poulrreiten

Beuchs

Eimahmen
Emachs€ne insg6mt

L Vierteljahr
a,

3.
4.

Jahr 1942 ..
,, 1941 ..

3 737
t0 174
ll 74r
4 tl5

I 628
4 303
6 038
2 266

594
1949
34t4

608

6 959
rB 424
20 r93

6 989

Fr.
2 246.60
6 077.90
7 097.90
2 668.60

Fr.

821.80
881.60
212.60

2S 767
32 072

13 236
t4 249

6666
7620

49 667
63 94t

7 989.801
e 36e.6ol

19t6.-
884.-

Januar...,..
Februar .....
März .......
April .......
Mai.........
Juoi ........
Juli ........
August ....,.
September ..
Oktober .... .

November .. .

Dezember ...
Jahr 1942

,, 1S4l

- 6,6 I-16,6 | 4,3

- 3,e l-r3,3 | 6,e

4,6 l- 6,81 16,3

&4 I r,0l r6,e
12,4 | t,zl 24,2
rs,z l 7,71 28,6
r7,2 | S,61 27,7

17,3 | e,rl 26,s
I5,B I B,61 26,7

10,7 | 3,rl 22,0
r,7 l- 0,61 r3,2
o,l l- 8,1 | 8,7

7,6 l-r5,21 28,3

Tmpmtur iq Celsius-
gnden

Bewol-
kut
über

80 o/o

24
l9
t5
l3
7

6
ll
4
7

II
t8
l0

l0
I
I

7

4
t4

t2
l)

I

I

;
2

2
I
2
7

2

I
D

8
r0
6

2

r) Mittoilungeq ds Schreizsischen met@rologishea ZentralaEtalt in Zorich.

Kinds

einzeln mit
Sc.hulen

9!)

Monat

Nied6-
rchlag
in mm
Monats.

Zahl iler Tago mit

MoDats-
mittet i.I Mari-

EU

Nieder-
schlag

0,3 mm
u, mehr

Nebel
BewOl-
kung
unttr
20 0Ä

63
I

39

63

86
Lzg
ll0

69

r2l
69

29

24

L2

t)

tt
t2
l8
l3
l6
t2
l0
t0
I
D

791

799

r32
146

23

s2

47

46

63

38

t54
l7t



Berner Wirtschaftszahlen
185 0-t9rlz

Mit Ausnahme der Übersichten 2 und 3 (Bevölkerungsstand und Bevölkerungs-
bewegung) beziehen sich die Zabler- bis l9l9 ohne Bümpliz; Eingemeindung

von Bümpliz mit 6243 Einwohnern am l. Januar 1919.



108

A. GEMEINDEGEBIET.

Geographische l.age des tellurischen Observatoriums:

Länge: 7o 26'östlicb von Green\rich.
Breite: 460 67' nördlich.
H.öhez 672,2 m ü. M.

l. Gemelndegeblet nach Grundelgentümern, 1914, 1924 und 1942.

Etg€nt0Eer

Bund, einschl.SBB
Kanton

Einwohnergemeinde

Burgergemeinde . ...
Kirchgemeinden ....
Private

absolut, in Hektsen 
Fläche

1014 7924 1942

90,9 96,6 105,2

212,0 219,8 214,0

354,0 541,7 659,7

1238,6 1691,5 1637,9

5,5 6,0 4,3

1219,3 2602,2 2536,7

Yehältuiszahlen
1Sl4 1914 LS42

2,9 1,9 2,0

6,8 4,3 4,1

11,3 I0,5 12,8

39,7 32,8 31,8

0,2 0,1 0,1

39,1 50,4 49,2

. Zusammen 3120,3 5157,8 5157,8 100,0 100,0 100,0



109

B. AUs DER BEvÖT,TBNUNGSSTATISTIK.
2. Bevölkerun$,sstand.

(Entwicklung seit der ersten eidgenössischen Volkszählung 1860.)

Hi',t#'31"ffiT,I jjäxTHl!ü;. 
"ü,s#

1850 . 1zp*670

1860 . 31 050
1870 . 37 548
1880. 45743
1888 . 48 605
1900 . 67 550
1910 . 90 937
1920. t04626
1930 . lll 783
l94t . r30 331

**
4,2 'i

19,2 *

19,9 45 270
7,6 48 590

27,8 66 790
30,2 89 600
t4,t 104 590
6,6 1l I 070
r4,0 129 280

*

138

650
820
358

1579

2339
1369

716
r 686

1921 .

1922 .

1923 .

1924 .

1925 .

1926 .

1927 .

1928 .

1929 .

1930.
1931 .

1932.
1933.
1934 .

1935 .

1936.
1937 .

1938 .

1939.
1940 .

1941 .

1942 .

- 7,4 103 400
0,2 103 110

8,2 103 620
11,9 104 680
ll,9 106 040
9,0 107 090
6,7 107 910
6,6 108 500
12,2 109 770
12,0 lrr 070
21,3 112 480
21,8 115 340
20,6 117 840
tt,7 119 640
7,8 120 820
1,3 tzl 400

- 1,8 121300
9,3 121760

18,0 123 200
27,4 126 400
17,4 129 280
4,0 130 500

103 532
103 558
104 413
105 657
106 920
107 878
108 603
109 317
1r0 656
lll 984
lt4 277
I 16 894
I l9 323
120 727

tzt 671
12t 825
r2l 601

122 730
r24 953
128 4r8
r30 673
l3l 198

- 763
26

855
1244
1263
958
725
714

. 1339

1328
2393
2517

2429
1404
944
154

- 224

tt29
2223
3465
2255

525

) 1860-1941 Volkeähl..g, 1921-1043 Fütecbreibug.
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3. Bevölkerun§sbeweBunS.

(AIle Zahlen beziehen sich auf die Wohnbevölkerung des heutigen Stadtgebietes.)

t,ff;"- -PL": Lebentr- cetor- brfta-
sffiÄ ß1iä:; sebomo bene Hä

auf 1000 Einwohner

342 ll,7 33,2 25,0 8,2
388 10,8 32,6 23,6 9,0
440 9,3 33,6 23,4 r0,r
26ß 8,7 32,2 26,6 6,7
257 8,0 30,6 24,0 0,6

217 7,6 29,9 24,6 6,3
287 8,3 29,0 22,8 4,2
286 7 ,2 29,4 23,3 6, r
31r 7,4 27,7 2t,1 6,6
t62 8,1 27 ,4 24,0 3,4
286 7,6 26,9 20,9 6,0
213 8,0 27,O 22,6 4,4
380 8,1 27 ,7 r9,9 7 ,8
360 8,9 27,6 20,2 7,3
222 9,2 27,t 22,7 4,4

604 5,7 29,4 19,8 9,0
641 r0,1 28,9 r8,8 r0,r
682 9,2 29,9 19,3 10,6
460 9,9 27,6 19,5 8,I
669 0,1 28,4 18,8 9,6
826 9,8 2S,S 16,1 13,8
873 l0,l 30,9 16,8 L4,L
865 8,6 31,6 17,8 13,7

1006 9,9 3r,7 t6,2 16,6
695 9,r 30,4 20,0 r0,4

1008 s,2 30,6 15,8 14,7
1003 8,8 29,7 15,5 t4,2
889 5,2 28,9 16,7 12,2
928 8,8 28,3 16,9 t2,4
924 9,6 28, r t6,2 r r,9

1162 0,8 28,7 L4,L t4,6
790 9,0 25,8 16, r 5,7
962 9,6 25,4 14,0 ll,4
862 8,9 24,3 t4,4 9,9
943 9,8 24,0 t3,4 10,6

Jahr

1876 ...
1877 .. .

1878 ...
1879 ...
1880 . ..
l88r ...
1882 ...
r88e ...
1884 ...
1885 ...
1886 ...
1887 ...
1888 ...
1889 ...
1890 ...
l89I ...
1892 ...
1893 ...
1894 ...
1895 ...
1896 ...
1897 ...
1898 .. .

1899 ...
1900 ...
1901 .. .

1902 ...
1903 ...
1904 ...
t905 ...
1906 ...
1907 ...
1908 ...
1909 ...
1910 ...

tfj.tg"* B.US- r4b6d-
*,ä,i3fli,. ffi; .;*""

Grund zahlen
42 030 491 1395
42 890 484 1400
43 740 408 1464
44 600 389 r44t
45 270 364 1385

46 960 846 1376
46 300 384 tR46
46 660 334 t372
47 000 347 1303
47 870 386 1299
47 720 367 t282
48 080 383 1300
48 690 392 1346
49 390 442 1360
50 760 465 1375

'62 180 505 1635
53 640 541 1649
55 130 508 L647
56 670 561 1667
58 240 592 1657
59 870 586 1788
6t 520 624 1904
63 230 546 t99l
65 t70 647 2064
66 790 607 2030

68 960 ß37 2101
70 820 618 2057
72 760 672 2103
74 960 668 21r9
77 2t0 746 2179
79 640 777 2286
8r 940 737 2rrr
84 420 800 2147
87 000 774 2tt7
89 600 874 2t46

G6tor-
bene

1053
1012
1024
I 186

1088

I t29
1068
1087
992

1r37
996

1087
965

r000
I r53

103r
1008
1065
I 107

I098
962

l03I
I t26
1058
1335

1093
1094
tzt4
Il9r
t249
tt24
l32l
I I85
t255
1203



Jahr

191 I
l9 12

19r3
I9l4
I 916
1916
l9t7
1918
l9 t9
1920

l92l
Lg22
1923
1924
1926
1926
tg27
1928
I929
r930

l93 t
1932
r933
1934
1936
r936
r937
1938
1939
1940

1941
1942

Mittlffi Ehe-
Wohn- mhlie- Emo-

b€völkerog ßungen Üemreae

Gruad zahlen
s2 450 854 2096
94 860 875 2077
97 9r0 852 2t52

100 140 769 2010
l0l 240 744 1806
102 860 769 1820
r05 4r0 832 t728
106 970 808 1626
106 860 1079 1668
r04 690 t2g4 1806

I03 400 1194 1808
l0g ll0 1069 t725
103 620 l0lr 1760
r04 680 l0r3 1660
106 040 9lr 1694
107 090 928 1564
r07 9r0 966 1415
108 600 969 1393
r09 770 99r 1446
llr 070 977 t444

112 480 r0l0 1406
116 340 1154 1400
ll7 840 Il55 1465
trg 640 1129 t467
120 820 ll15 1380
tzt 400 1075 t437
r2r 300 1045 t2b0
tzt 740 t0l6 1344
t23 200 1209 1407
t28 400 1430 1563

t29 280 1466 1880
130 500 1432 2t8l

ltl
Ge- Gc.

burten- -1*?- Ißbend- G6tor- burten-

*TJÄ ßT"?fi geboreue bene 
äT,ii

auf 1000 Einwohner
1184 9 t I 9,2 22,6 t2,8 9,8
l2l4 863 9,2 2r,g 12,8 9,r
t222 930 8,7 22,0 12,6 9,5
1264 7 56 7 ,7 20,1 r2,5 7 ,6
rl40 666 7,3 r7,8 rl,3 6,5
lt26 694 7,4 t7,7 10,9 6,8
1168 560 7,9 16,4 lr,l 5,3
1898 - 273 7,8 16,2 t7,7 - 2,5
1282 376 t0,2 16,7 r2,r 3,6
t22A 580 t2,4 17,3 tt,1 5,6

1057 75L
ll80 545
ll08 652
1088 471
1044 550
ll40 424
rt28 292
1160 243
tt62 293
iosz BB2

1150
1175
t2t7
t2t3
1228
Ll7 5

I r94
I t86
I183
1289

t236
t223

256 9,0 t2,6 to,z
225 10,0 tz,L t0,2
248 9,8 t2,4 r0,3
254 9,4 t2,3 t0,2
152 9,3 tt,5 10,2
262 8,9 tr,g 9,7
96 8,6 10,6 9,8

158 8,3 I t,0 9,7
224 9,8 ll,4 9,6
27 4 I t,3 12,4 10,2

644 ll,3 t4,5 9,6
958 rl,0 t6,7 9,4

17t;

4( 
'+

I t,6 t7 ,5 10,2 7 ,3
10,4 t8,7 tL,4 5,3
9,8 r7,0 10,7 6,3
9,7 14,9 10,4 4,6
8,6 16,0 9,8 5,2
8,7 14,6 10,6 4,O

8,8 r3,l 10,4 2,7
8,9 12,8 10,6 2,2
9,0 13,2 10,5 2,7
8,8 r3,0 9,8 3,2

Getor-
beae

2,3
1,9
2,1
2,1
1,3
oo
0,8
1,3
1,8
2,2

4,9
7,3

m



Jabr

r900
t9 l0
l9r4
1920

t92I
L922

1923

tg24
1925

1926

1927

1928

t929

1930

t93 I
1932

1933

1934

1935

1936

1937

1938

r939

1940

I 941

ls42

Ztzug
*
*

864

622

479

tt2

4. WanderungsbewegunE.

F a milien
Wegng Mehruzug

*a
**

840 14

609 13

661 - r82

Porsonen
Zuztg Wogag Mehruug

10 516 g 7r7 799

15 303 r3 313 1990

15 323 t6 452 - tzg
14 I04 t6 276 - tt72
10 347 lt 86r - 1614

615

686

910

811

682

778

849

939

934

934

s2L
s62

916

869

752

766

913

917

1096

s62

694

632

638

744

666

666

76t
831

779

832

7L2

631

68I
704

679

768

813

699

755

616

852

889

-17
48

166

t46
l7
t1
18

166

102

222

290

281

2t2
180

_16

-47
2t4
162

475

lt0

-196

r0 868

ll 879

12 988

t2 728

12 2t9
12 r30

12 486

t3 252

r3 692

13 66I
t3 624

l3 345

12 674

Il 467

to 421

to 226

lt lt6
12 005

t2 222

t2 74t
ll 480

11 387 - 5r9

lr 076 203

t2 2L6 773

12 016 7r3

lr 686 534

ll 697 433

t2 015 471

t2 246 1046

12 716 976

ll 514 2t37

ll 332 2252

rr to+ 2I8I
Lt 624 irSO

l0 676 752

10 629 - r08

r0 545 - 320

l0 144 97r

t0 006 1999

I 031 3r9r
tI 130 t6ll
11 913 - 433
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C. AUS DER BAU. UND WOHNUNGSMARKTSTATISTIK.

5.. Neubauwohnung,en, Leerwohnung,sbestand, Freihandkäufe,
Zwangsverwertung,en und Bauarbelterlöhne.

;$fl* "+üä:,';gir" 
xä:r?r'-'ffi:ü 

ttr-fl *"ffiJahr

1912
19 r3
l9 l4
l9t5
t9l6
l9 I7
I St8
l9 r9
1920
t92t
ts22
1923
tg24
ls26
LS26
ls27
1928
1929
r930
l93r
1932
I933
1934
1935
1936
1937
1938
r939
r940
I94t
1942

784 40 744
341 69 282
78 18 60

201 16 186
245 t4 236
10I 25 166
ttz It 101
200 t7 183
4t7 t0 407
942 13 949
497 30 467

631 3r 600
s62 60 902
900 33 867
og2 61 67r
806 63 762
682 37 546
613 28 486
668 30 638
735 130 605

llrE 65 1063
1393 6l tg32
1179 30 1149
718 64 664
404 44 360
4L4 69 356
686 B9 646
476 4t 434
384 29 356
611 5 606
369 8 36r

+*320
326 r,6 288
103 0,5 230
168 0,8 196
80 0,4 240
46 0,2 271
27 0,I 6t9
36 0,2 7 67
4L O,2 757

274 t,2 gzL

80 0,3 3rl
104 0,4 638
22r 0,8 466
348 r,3 387
4I0 1,6 373
6t2 2,2 435
618 r,8 497

325 t,l 450
476 1,6 466
2t9 0,9 643
660 1,8 433
930 2,9 608

1183 3,6 363
1213 3,6 302
1168 3,4 283
rr48 3,3 309
ll88 3,3 265
976 2,7 175

320 0,9 262
138 0,4 450
49 0,1 653

§tücke

6427**
7712*.
67 19 B7 47
762L68+
892574j
611696*
442t22+
665163*

L20 2 183 142
l2g 5 180 .
1r3 L7 166 136

30r I 166 136

264 6 165 136

l7B 16 166 136
164 29 165 136

163 16 166 136
r48 20 168 136
103 34 L72 r40
r25 29 172 r40
tsz 36 t72 140
r83 24 t72 140
r71 27 t72 140
t4B 30 164 133

98 42 164 133
76 75 163 I30

lll 67 t66 t32
98 40 169 136

79 r5 160 r35
67 16 L74 140
89 I 186 L52
54 7 r98 164
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D. AUS DER PREISSTATISTIK.

6. Kleinhandelspreise elnlg,er wichtl§er Lebensmlttel.
(Jahresdiuchschnitte ia Rp.)

rah! ,,r* r""""'lr ffi *:* ,:nffi-"y:* 3ßi.m"T1 ä:E f,tlHi ,IA;
1I lkg rkg 1tg rst. lkg lkg rSt. 1kg rkg lkg 100kgr)

r9l4 23lz 38 186. 246 20 230 400 ll 68 63 50 ll00
1916 24 46 220 296 20 260 426 16 89 63 59 1250

1916 27 61 265 370 23 270 500 l9 96 7A 90 2000

1917 g2 04 380 670 32 340 686 26 1r9 86 Lrz 1600

r9l8 37Yz 70 436 1025 39 396 730 38 137 106 134 2600

LSLS 4ry2 7g 636 r0r5 42 446 816 41 141 106 133 1800

1920 46 74 636 826 40 480 825 36 160 L62 189 1600

l92l 49 68. 410 600 35 600 740 23 136 r00 156 1600

t922 37Yz 66 306 420 26 375 016 18 lt4 88 88 1500

1923 37y2 54 320 506 28 365 655 17 108 8S r05 1500
tg24 40 63 349 498 31 400 641 l9 108 90 99 1700

1926 40 69 349 426 30 400 641 t8y2 lL4 90 68 1460

1926 37rk 66 343 416 28 387 687 l7 109 90 62 1650
tg27 35 56 321 462 28 962 677 t7 109 88 70 1460
1928 37 54 320 436 28 975 698 L7 r01 83 63 1700
1929 37 60 324 433 28 375 696 18 05 7S 56 1200

1930 36Yz 48 336 475 30 366 660 t6 86 64 42 1600

r93l 34Yz 39 3q4 448 28 363 642 14 76 68 37 1200

1932 33 36 310 349 23 300 600 12 66 60 32 1200

1933 31 33 265 338 L7 270 600 rr 62 48 31 ll00
1934 31 33 267 364 20 270 600 r0 60 46 29 1060

1936 31 33 247 327 20 268 600 r0 58 48 36 1200

1986 31 36 275 352 21 266 600 10 66 60 44 1560

1037 32 47 290 375 26 292 628 rl 88 50 47 ll00
1938 32 40 2gr 380 26 296 630 t2 77 56 48 1260

1930 33 43') 286 396 22 301 630 t2 7t 62 56 1900

1940 g4 40') 304 323 27 339 602 L4 80 72 74 1000

l94l 36 5r') 368 636 g4 368 679 24 106 87 98 2100

1942 38 611/!8) 469 724 40 388 74t 33 t23 98 tlg 2100

r) Herbstpreis.r) Bis SeptsEbcr 1939 llalbrelßbrot, ab Ottobr Voltrbrot.t) VolksbrcL
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7. Kleinhandelepreiee für Gemilse und Obet.
( Jahresdurchschnitte in Rp.)

Jeo, spimt Koprsara, Tfld; z,a'u"u fff;; "&*uf," 
ti"lJ' rareläprcl

rkg lKopf lkg lkg lkg lkS lkg l00hgr)

t9l4 .... 40 t2 15 46 25 72 88 r
1915 .... 40 13 16 46 26 70 80 *
1916 . .. . 4t l3 25 57 30 77 97 '*

t9t7 .... 55 t4Yz 32 88 36 97 73 *
l9l8 .... 76 24 43 87 39 108 125 'r
1919 .... 115 27 31 63 37 115 105 *

1920 .... 80 20 30 4t 33 65 95 'r
t92t .... 75 29 35 45 38 115 115 4400
1922 .... 125 38 42 67 51 143 165 1650
t923 .... 95 29 31 45 35 136 110 3000
t924 .... 110 32 35 46 43 127 125 2750
t925 .... 83 29 36 50 38 tl7 155 4450
1926 .... 86 31 4t 49 38 trz r59 5200
1927 .... 93 30 38 48 36 101 153 3900
1928 .... 85 34 40 53 42 132 138 5100
1929 .... 89 32 4t 48 47 88 164 3000
1930 .... 88 31 37 44 40 96 t57 7000
1931 .... 91 30 36 46 35 94 131 2800
1932 .... 75 28 35 44 34 103 110 3500
1933 .... 69 28 30 38 32 84 98 4900

1934 .... 65 23 33 33 28 89 90 2000

1935 ... . 67 2;A 3t 34 29 88 87 3000

1936 .... 67 23 3l U 30 92 80 5000
tg37 .... 62 22 30 30 26 81 83 2250
1938 .... 60 23 35 38 30 90 87 3300

1939 .... 64 22 34 g2 30 82 81 4500

1940 .... 80 25 39 39 32 89 106 3500

1941 .... 84 29 43 66 43 ll2 115 5500

1942 .... 89 33 49 74 47 109 155 5000

r) HaupterDtopreis.
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8. Klelnhandelsprelse filr Holz, Kohlen, Gas und elektrlschen
Strom.

(Jahresdurchschnitte in Fr.)

Tanneu-
Jahr holz

4 Scüdtt
I Ster

Buchen-
holz GasLoks

4 S.hnitt
1 Ster 100 kg

Koc,hgas

lEt

-. 18

-. 18

-. 18

-.22%
-.39
-. 50

-.60
-. 55

-.42Y2
-. 38

-. (,ö
_.gtr/z

-. 30

-. 30
_.28

-. 28

-.?ß
-.27
-.26
-.26
-.26
-.25
-.24
-.24
-.24
-.24
-.25Y2
-.27
- 

o'7

Elektr.
Strom

cinf, Tdif
r kwh

-. 55

-. 50

-.50
-. 50

- 42yz

-. 40

-.50
-. 50

-.50
-. 50

-.49
-.45_.45

-.45
-.42Y2_.40

-.40_.40

-. 40
_.40
_.40

-.38Y2
-.37
-.37
-.37
-.37
-.37_.37
_.37

1914 ....
1915 ....
1916 . . ..
t9t7 ....
1918 ....
1919 ....
1920 ....
t92t ....
1922....
1923 ....
1924 ....
1925 ....
1926 ....
1927 ....
1928 ....
1929 ....
1930 ....
1931 . .. .

1932....
1933 ....
1934 ....
1935 ....
1936 ....
1937 ....
1938 ....
1939 ....
1940 ....
1941 ....
1942 ....

20.75
21. -oo-
32. -
40. -
46. -
48.35
36. 45
34.50
36. 30
38. -37.66
35. 98
35. 50
35.21
35. 38
35.63
34.25
33.25
31.75
31. -30.50
30.50
30.50
30.50
32. t2
39. 58
46.11
48. 36

23.75
?1. -
26. -36.50
46. 50
57. 50
61. -
51. 75
44.90
47.50
50. -47.79
44.79
44.50
44.21
44.38
44.63
43.25
42.25
40.75
40. -
39. 50
39.50
39.50
39.50
41. t2
48. 58
53. 64
56. 36

4. 50
4.85
6.-
9. 15

19.30
21.80
25. -17.25
11. -12.25
10.30
8.37
8.-
8. 46
8.38
8. 98
9. 04

8.93
8. l0
7.63
7.40
7. 18

7.28
8.90
9.07
8.84

14.24
16.42
16.73

Belg.
Wttrlel-
kohlen

r00 kg

7.-
7. 50
8.05

t2.25
25. -19.65
21. 50
17.30
14.35
14.25
13. 50
12.31
11. 33
11.82
r1. 83
12.23
12.83
12. t7
11.53
11. l0
10.22
9.67
9.64

10.72
10.80
10.89
15. r3
17. 52r)
18. 97)

r) Ab Oktober 1941 Ruhr-AathraziL
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E. AUS DER INDEXSTATISTIK.

9. Lebenskosten, Baukosten, Lohnlndex.
I:benskosten Baukosten- hhninder Reallohsiniler

Nahrung Heizung, Beklei- Miete Zusam- index Mauer Hud. Maurer Hud-
Beleucü- dug men langer langer

tug
t9r4 ... r00 r00 r00

t9l6 ... 118 r03 lt4
l9t6 . .. 138 rr0 r37

l9I7 .. . 176 146 180

r9r8 .. . 226 2t6 232

l9r9 .. . 248 243 286

ts20 ... 237 271 274

l02r ... 2r0 224 244

t922 ... 161 184 208

1923 ... 166 t76 194

ts24 ... t72 166 194

1926 ... 169 166 193

1926 ... 16l 161 186

rg27 ... 168 151 176

1928 ... 168 146 178

1929 ... 167 t44 179

1930 ... 160 143 I7B

1931 ... I40 r37 160

1932 .. . LzB 131 t44
1933 ... 118 l2S 133

1934 ... tl7 r27 130

1936 ... 116 L23 128

1936 .. . l2l t20 L26

1937 ... r3l t24 r37

1938 .. . r3l 124 r38

1939 ... r33 r24 136

1940 . .. 148 t12 163

t94r ... 176 r55 206

tg42 ... 201 162 237

100 r00 r00 r00 r00 100 r00
r00 tI3 * 101 ü 89 |
100 L28 | ll0 * 86 .
r00 168 * 142 * 90 +

tlo 201 247 t82 r 90 .
I l9 220 276 249 * I I0 'r

I32 228 276 273 302 122 136

t62 204 266 269 'r 132 *

ta7 170 202 246 287 146 169

r74 173 200 246 287 t42 166

l8l I77 r99 246 287 r89 toz
187 176 178 216 287 140 163

100 170 t72 246 287 L46 169

192 168 t68 246 287 146 r7I
194 168 168 26t 287 149 r7t
194 t67 109 267 258 164 r78

195 162 171 267 298 160 184

197 t64 r70 267 298 167 194

r98 L44 170 267 298 178 207

198 138 168 267 258 186 2L6

197 136 166 246 283 180 208

196 r35 163 246 283 l8l 2t0
194 137 t62 249 277 t77 202

tgz t44 169 248 28L t72 196

r9l L44 176 262 287 176 r99

190 145 r82 262 287 r74 r98

190 I59 20t 260 298 164 187

r90 182 22L 278 823 163 177

tsz 202 245r) 296 349 146 173

t) Bei Berücksichtigung der behörtllichen Bauvomhriften: 2ö0.
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s. AUS INDUSTRIE, HANDEL UND VERKEHR.
10. Fabrtkbetrlebe, Arbeltslose, Überzeltbewilligun§,en.

Jahr

1023........
1926 .. . ... . .
1926 . .. .. .. .
t927........
1928 .. . .. .. .
1929 ........
1930........
l93l . .. ... ..
t932........
1933 ........

Zall der dem Fabrik- Im Hmdels. Arbeltslose ?,h#Xrlrli'
gesetz uttrstellten regls

eingetr$ao üb€rhaupt Bauarbeiter Y::[ffit-:f,:
Betrlebe Arbeiter Fir[oe! (Jahresdurchschnitt) Nacht- ud

Somta8süb€it
23Lg7l0ür**.i * . 336 196 90 r40a r t 477 247 37 169* * ] 692 304 3r 649t . ü 433 2t9 70 286
237 SS26 . 360 2t7 t32 877
240 9659 2696 420 zto 83 107
265 9160 2808 614 247 61 417
269 9076 2881 776 331 26 SO4
264 9082 2900 1079 465 2t 20r
2A8 8901 2962 t432 668 26 863
266 9098 2996 2128 973 20 023
27t 8771 3071 9026 1299 l3 040
27L 9184 3083 2386 t072 27 784
247 S26t 3102 2247 L244 68 108
274 t2 822 3002 t22S 693 306 6S0. i 3rl3 422 2tO 318 686
276 rl 906 3109 308 136 305 969
294 rr 781 3t74 336 163 230 604

934 ........
936........
936 ........
937........
938 ........
939........
940 ........
941 ........
942 ........

11. Konkurse, Fremdenverkehr, Verkehrsunfälle.

ralr ;äh-T$- Hffi o*T'*"*r?}.;p ilF,Tffixg
s14........ 28520
920 ........ 30 769
921........ 38668
s22 ........ 44712
023 ........ 53 4t6
924 . ....... 58 286
926 ........ 66 397
926 ........ 46 444
927 ........ 44467
928 .. . .... . 47 318
929 ........ 47 576
930 ........ 47 160
931 ........ 46 480
932 ........ 47 t90
983 ........ 60 066
034 ........ 60 475
936 ........ 47 trz
936 .. . . .. .. 53 107
937 ........ 47 519
938 .. . . .... 38 50r
939 ... ..... 33 493
940 ........ 3t 217
941........ 35r90
942 ........ 3l 403 r

664 44t *
401 658 *
333 561 *
287 052 .
304 860 ]
340 439 .
364 601 r
360 898 505
386 336 677
417 t42 739
401 894 636
305 939 666
393 360 661
840 260 675
335 287 894
342 668 925
326 696 820
329 286 736
350 660 782
364 662 75t
337 r37 703
357 r3r 638
360 422 404
362 468 445

67
37
69
6l
37
32
69
73
43
63
53
42
32
69
7t
82
8l
77
72
53
43
28
30
34

28r 629
161 569
r37 835
L24 265
l3t 406
t43 802
t62 6tt
t42 061
167.277
173 ll9
r70 rl6
t76 080
176 466
t60 816
166 221
160 676
162 2t7
r49 307
16.8 365
156 916
r38 934
r33 868
M6 476
149 796

a
a
I
a
*
a
I
l9
4

t3
8

l6
11

6
L2
t7
L4
IO
I3
ll

8
1l
I
7

TrlFr5..!
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G. INDUSTRIELLE BETRIEBE.

12. Gas- und Wasserwerk, Elektrtzttätswerk, Straßenbahn
und Stadtomnibus.

Gswuk , Elektrizitätswerk Straßeabalo omnibus
G*- Vckäull. wswerE Gesmt- Eimahn. B€förderteBetriebs-Beförd,Betriebi-

Jahr abgabe an Koks- Vqbrauch encgie- ausstron- Peroueu ein- Per- eia-
hivate EeDge umstz liefermg i[ nahmen mnen nahmen
1000 mt t 1000 mr 1000 kWh 1000 Fr. 1000 1000 Fr, in 1000 1000 Fr.

1910 9061 t4327 * lt 137 1339 12346 1194

t920 8603 9497 * 32980 4123 20627 3646

t92t 8812 10825 t2 000 32401 4253 20152 3737

1922 9 585 t2 694 10 500 34214 4520 20 009 3768

tg23 t0732 14 506 12 000 36 403 4898 20 196 3793

1924 11 489 14 980 13 688 40 303 5044 21 552 3955 1522) 45r)

1925 12634 t7 162 13257 41748 5039 22450 4r4t 1329 393

1926 12845 16995 1312942438 5213 21325 3912 1693 520

1927 14 031 t7 048 14 155 44 468 5613 21 481 3928 1967 545

1928 15 003 15 852 l3 765 48 663 5913 23 568 4359 2057 566

1929 15595 15621 14325 52142 6119 22720 41492175 592

1930 16 055 14 006 14 865 53 896 6536 22731 4152 3481 854

1931 17272 20908 14965 57382 6778 242,41 4461 4535 1069

1932 18073 19957 15693 60155 7086 23118 4237 5164 1205

193it 18217 22049 16410 75533t) 7574 22945 4186 5867 1354

1934 18172 22655 16252 84 195 7895 22107 4051 6323 1434

1935 t7 971 22076 16824 87 078 7752 21 138 3879 6758 15@

1936 19 025 24 zffi 16 666 89 822 7561 19.484 3592 6492 1446

1937 19144 27119 16817 91202 7648 18711 3476 66231452

1938 19236 27 255 16497 91 790 7840 20168 3473 7437 1450s)

1939 18312 24314 16391 92603 8114 20426 3s54 7136 l4t4
1940 19324 2r4gg 17331 100771 8474 21849 3826 6668 1347

1941 21746 18340 17032 10ä831 8838 23595 4095 3664 701

1942 19885 14952 16751 103166 8895 25435 4291 3260 M4
1) Davon wuden 5 028 000 kWh atr henale Werke ab&gBben.
s) Betriebsdöffnug 16. Novembs 1924.!) Nere Brechnungsart.
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H. GEMEINDEHAUSHALT.
13. Elnnahmen und Ausgaben der Gemelnde Bern.

Jahr Reiseinnahmen Reirrutaben ,ffiHXf,i&rt.

113 045 258 154 145 1091860

1880

1900

1910

1918

l9l9
1920

t92t
1922

t923
1924

1925

1926

1927

1928

r929

1930

1931

1932

1933

1934

1935

1936

1937

1938

r939

r940

1941

1942

13 646 880 14 835 918

I 074 233

2235145
3 910 r49

6 l8r 395

t on 477

2363 043

3 863 769

10 260 189

+ 46756
127 898

+ 46380

-4 078794

-r 189 038

+ 641 990

+ 194 l19

+ r4t852
+ 157300

+ 159 501

- 255437

- 294 589

+ 200818

+ 263793

+ 102689

+ 169 097

+ 49 110

+ 48710

+ 28878

+ 31 604

+ 18 897

- 357 492

19 522231

19 634 318

20 144 tgl
t9 387 396

19 918 697

18 854 024

19 255 908

t9 373205
20224 412

20707 614

2t 616 152

23 396 695

17 016 216

18 928 546

t9 543 511

18 945 210

18964 111

18 179 837

t7 987 752

18 5n 525

18 964 595

19 667 092

19 811 966

t6 374 226

t8 734 427

l9 401 659

18 787 9r0
18 804 610

t8 435 274

t8?ß2341
18 310 707

18 700 802

19 564 403

19 642 869

19 473 tzt
t9 s8s 608

20 lt5 313

t9 355 792

19 899 800

t9 2rt 5t7
t9 347 057

t9 322 172

20 195 185

20 675 146

21592712
23 282924

+
+
+
+
+

91 149

51 033

29 227

32 468

23 440

tt3 771
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BERNER BEVöLKERUNGS- UND WIRTSCHAFTSZAHLEN
Januar bis Junt 1943.

l. Bevölkerung.

Gegeßtmd
Jm. Febr. März April Mni JuDi 1, Ha§ahr

1943 1943 7512

Mittlm Wobrbevölkmng
Ehe*blie8ugen ........
IrbodgeboEae
Sterbefälle
Geburtenlibmchu8 ......
Ztgezogw Pmnm....
Weggezogeae Pmnen r) .

Ztgercgete FaEiIim ....
lffeggezogme Familiel ...

230
68

203

t4
69

676

86

131 131 830
64

173

94

7S

736

660

2E

131 370
102

LS7

r03
94

830
r 002

46
60

131 
'00141

106
9ö

101

906
I 368

46
80

131 310
229
227
g2

136

I 388

I 067
8+

74

131 670
112
193

105

88
937
766
64
12

130 350
726

I 189

633
556

5 567
6 614

184
337

130 450
718

1 097

oo,
440

6 9S2
6 867

371

633

!) Eiaschlie8lich Wegzugszu6hlag.

2. Index urd Prelge.

Gegeßtmd
Jm. I ruu'. I r,ra', I eeru I uni I luni

1043
Jui
te42

l. Index des Kcten der Lebens-
haltung (August 1089 : f00)

Nahmug
Heirog ud Beleuchtung ,.,

Zumen
Bekleidug

Zusamen

200

492
39

67

122

169

r34
156

184

162
101
146

159

136

157
r84
t62
101
145

202

497

39

67
722

202

160
1S6

167

184
L62
l0r
r45

406
39

67

t24

160
186
167
191

16{
101

146

203

451

39

67
L24

r60
186
!67
191
164
to2
146

203

457

39

67

t24

160
136
l6E
l9l
164
102
t47

203

496
39

124

161
182
149

174
164
101

130

196

171
38

62

722

Gemtinder

3. Biga: Großhmdelsinder
(Aueust 1939 : r00) .....

8. Preise
Rinallleisch zum Sieden, I kg
Milch, 1 I
Vollbrot, l kS ...
Kristallzucker, 1 kg ,......

rY-"-..rc
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5. Gemelndebetrlebe.

3. Arbeltemarkt und BautätlEkelt.

Gegenstand
Jan' Febr. Merz April Mai Juni

Jui 1942
1943

l. ArbeitsEarkt:

Arbeitslos iGgesaEt ...
Arbeitslose, gelemte Bau-

dbeiter .

2. Bautätigkeit:

Baubewilligte Wohnutrgen
Neuerstellte Wohnungen .

kentehende Wohnungen
(WohtruDgsmt)

5r8

ztt

46

I

364

127

24

I

158

12

153

105

132

10

115
77

l0

186

3l

L47

8

136

96
66

6

239

38

lrs43l
IJI srsl
I zzzl

1942

1?O

169

Jui 1942

19

GegeEstaud
Jaa' Febr. Mairz April Mai Jud 1. Halbjahr

1943 1943 1912

11 371

28 444
63,6

11 133

27 091
66,+

t2 700
3L 229

59,4

11 667

28 756
b5,g

13 664
30 207

66,1

12 937

29 931

67,6

71 462
t?6 057

56,4

69 084
!7L 741

64,7
Übemachtungen
Bettrabestzug

GegeEstand
Jan. Febr. Mä.rz April Mai Juni r, Halbjahr

l948 1943 ts42

Energiebedarf in 1000 kWh .

Gaubgabe m Private 1000mr
Waseryerbrauch in 1000 m. .

Befördertc Pesonen in 1000
StraoenbahE
Omibus

10 9ö1

1 703

| 294

2 471
366
401

t1 361

I 516

I 169

2 284
827

366

11 907
I 698

1 326

2 29?

922
365

to 297

1 700
L 257

2 160
303

343

I 961

I 612
I 423

2 208
326

304

I 023
! 452
I 377

2 L2g
293

306

63 480
s i4t
7 886

13 549

I 936

2 085

t18 265
10 489

I 297

12 696

1 623

1 796

ll Halbjahr

4. f,'rerndenverkehr.
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SACHREGISTER.

Abstimmunge[....
Abzahlungskäufe....
Aktiengesellschaften und Kapital
Altersbeihilfe
Arbeiter in Fabrikbetrieben ..
Arbeiter im Gemeindedienst .

Arbeitsamt, Arbeitsmarktlage . .

Arbeitslose
Arbeitslosenversicherung
Armenpflege und Armenunterstützung
Ausland, abgestiegene Gäste .

Ausländer in der Wohnbevölkerung
Auslä,nder bei der Altersbeihilfe
Ausländer bei Eheschließung und -Scheidung . ll
Ausländer bei Geburten und Todesfällen ...
Ausländer bei Ztztrg und Wegzug
Ausländer bei Einbürgerutrgetr
Ausländer, eingereiste Arbeitskräfte
Auswanderung, überseeische .....

Banken: Sparguthaben und Sparhefte .,.....
Bauarbeiterlöhne ...
Baukosten und Baukostenindex
Baumaterialienpreise
Bautätigkeit
Beistandschaft, Beiratsch aft . . . .
Beamte
Bekleidungsindex . . .
Beruf der Gewanderten
Berufsberatung, städtische
Betreibungen
Bevölkerung
Bevormundungen
Billetsteuer, Besucherzahl u. Steuerertrag ,. . .
Briefpostversand ..
Bürobaracken, Marzilimoos

Tert
Seite

4L

32

36
30
38
26 ft.
27 t.
28
34 ff.

i

t2

t3

32
14, 28 f..

t4, 22
t4
r3 fI.
36
38
24 t.
t2
36 f.
3l
7 ff.

36
82

14, l9

Übemichten
Seite

t04 f.
74
72 t.
89 fI.
71, ll8
97, 99
66
66 L, r 18, 124
68
84 ff.
79 I.
45
89
45
46
47 ft.
49
49

49

'15

69, ll3
61,117
60
5L f.., 124
92 f..

97 ff.
64, tL7, t23
48
g4

74, lt8
45, r09ff., 123
92 t.
75

I



i'..

:

Fabrikbetriebe, FabrikzähluDg .... 2S t,
Fahrzeugunfälle ....
Familienwandenrtrg. ., j...... ll, 13

Finanzen, Gemeinde- 36
Fleisch-Einfuhr .... 87 1.

Flugverkehr 32 t.
Freihandkäufe..... 23 t.
Fremdenverkehr, abgestiegene Gäste 33
Fremdenverkehr, Bettenbesetzung 33
Fremdenverkehr, Herkunft ...i. 33
Fremdenverkehr, Stlldtevergleich. 33
Fremdenverkehr, Übernachtungen
F-tlrsorge 34 ff.
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Ehescheidungetr ...
Eheschließungen ...
Eigentumsvorbehalte
Einbürgerungeo ...
Einfamilienhäuser, neuerstellte ... ..
Einigungsamt
Einkommen, steuerpflichtigos ....
Einwohnerzahl .....
Eisenbahnverkehr .

Elektrizitätswerk . . .

Gaswerk, Gasabgabe
Gebäude, neuerstellte
Gebäude, umgesetzte
Geburten, Geburtenziffer
Geburtenüberschuß .

Geldzinse im Baugewerbe .. ..
Gemeindebetriebe . . .
Gemeindefunktionäre
Gemeindegebiet
Gemeindehaushalt, Gemeinderechnung
Gestorbene
Gesundheitswesetr . .
Gewerbegericht . ....
Grundbesitzwechsel, Grundstücksmarkt ......
Güterverkehr, Eisenbahnen ....

Handänderungen ..
Handelsregister: Eingetragene Firmen, füsch-

uDgetr .

Tert
Seite

tl
lt, t9
32
t2

29
40
7f.r0

37

37

t4

8 ff.
7, t0

l4
37 f.
38 f.

38 ff.
9f.

t3
29
2? t.
32

23 f..

3r

Überstcbtco
Seite

46
46, r10 f., 123
74
49
6l
89 f.
r03
46, r09If., 123
78
96, l0l, I 19, 12{

71, ll8
8l
47,49,r12,110
100 ff., 120
96
77

65f.,58ff., tl3
79 f., r18, r24
80, t24
80

79f., ll8, 124
84 ff.

96, r0r, rr9,12{
6l
60
46, tto 1., t23
45, rto 1., I23

95f., rl9, 124
07 ff.
I08
s7 tt., 120
45 f., r 10 f., t23
60
70
55 ff., ll3
76

65 ff., ll3

72 t., LtB
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Handelsregister: Ahienkapitalbestand.
Haushaltunger. .....
Heiratsziffer
Hotels und Gasthöfe
Hypotheken, Zinsfuß

Lebendgeborene .. ..
Lebonshaltungskosten .

Lebensmittel, Durchschdttspreise
Leerstehende Wohnungen
Lehrstellenvermittlun g
Liegenschaftsmarkt .

Löhne, Arbeiter
Lohnindex

Tett
Seite

8 ff.
24 !.f.
26
16 ff.
36 f.
23 t.
14, 28 t.
29

7, lr, 18 f.
22
t5, 24
l6
l6

Übersishten
Seit€

73

45, lr0 f.
79 f.

63 f., rt7, r23
64, tL7, t23
64, tt7, t23
64, tL?, t23
tl7
64, tt7, r23
6r, 117

64, Lt7, Lzg
60
46
60

75
62 t., rL4, L23

62, 116

63, l16
69 I.
74, ll8
60

45, rl0 1., t23
62, tl7, r23
62 f.., tt4, L23
58, tI3, r24
s4
55 ff., 1r3
69, ll3
117

46, 47 t., ll2

64, 123

i

a

ll

t4

Index, Nahrutrgs- .. 24 f..

lndex, Heizungs- uad Beleuchtungs 24 t.
Index, Bekleidungs- 24 f,
Index, Gesamt 24 f.
Index, Lohn- 29
Index, Miet- 16, 24 t.
Iadex der Baukosten 14

Indexziffern der Lrlbenshaltungskosten 24 lf..

Infektionskrankheiten l3
Infektionskraokheiten als Todosursache ... ,.. l0
Irrenaastalten, Patientenzahl

Kiaos, Besucherzahl und Billetsteuerertrag ... 32
Kleinhandelspreise für Nahrungsmittel....... 25
Kleinbandelspreise für Brenn- und Leuchtstoffe

und SeiIe 26
Kleinhandelspreise für Gemüse und Obst . ... 26
Kollektivstreitigkeiten 29
Konkurse 3l
Krankheiten, aEsteckende l3

Mehrzuzug, Mehrwegzug
Mietersch utzgesetzgebung
Miotindox
Mie@reise
Mietwohnungen....

ffi -l
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Nachlaßverträge ...
Nachtarbeit
Nahrungsindex ....
Niedeischläge
Normalarbeitswoche, abgeänderte

Omnibus, Stadt- .

Patientenzahl der Spitäler
Personenverkehr, Eisenbahtretr ..
Personenverkehr, Straßenbahn, Trolleybus u.

Stadtomnibus
Pfändungsverlahren .

Pflegekinderauf sicht, amtliche

Preisbewegung, Preise
Preisbewegung, Nahrungsmittel.....
Preisbewegung, Heizung und Beleuchtung ...
Preisbewegung, Bekleidung ....,
Preisbewegung, Mietpreise
Preise, Baumaterialien
Produzenten und Konsumentenpreise

Reallöhne

Säu glingssterblichkeit
Selbstmorde
Scheidungen
Schlachthof
Sonntagsarbeit ....
Sparkassen: Sparguthaben und Sparhefte ....
Spitäler, Geburten
Spitäler, TodesfäIle
Spitäler, Patientenzahl und Fflegetage ......
Stadttheater, Besucherzahl u. Steuerertrag.,.
Stellensuchende, Stellenvermittlung
Stempeltage
Sterbefälle, Sterbeziffer
Steuern, Steuerpflichtige .....
Steuerbetreibungetr ..

. Steuern, Billet-
Stimmbeteiligung . . .

Tert
S€ite

31

24 1.

!
32

13

32

?2
3l
36
32
24 f.t.
24 tt.
24 f.
24
t5, 24
,:

2S

IO
ll
II
37 f.

32
I

l3
32

27 t.
I ff.
40
3l
,:

Übesichtea
Seite

74
71, ll8
63 f., l17, r23
106

72

71,tot,ttg,t24

60
76

77, rl9, 124
74
93
78
82fr., tt4tr", 123
62fr., lr4l, l2g
62, 64, LL6,123
64, t23
63, 123
60
65

r17

45 t.
46
45
96
71, 118

75
45
46
50
75
66
67
45 f., I l0 f., r23
t03
74
75
L04 t.
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Straßenbahaen, Trolleybus und Stadtomnibus
Straßen, Unfallreichste

Telegraphen- und Telephonverkehr
Temperatur
Teuerungszulagen, Gemeindefunktionäre . . . . . .

Tierpark Dählhölzli

Todesursache[ ....
Totgeburten
Trolleybus
Tuberkulosesterbef äIle

Überseeische Auswanderung . .. ..
Überzeitbewilligungen, Überzeitarbeit
Unfälle, Verkehrs-
Unfälle als Todesursache ...
Unterstützte der Armenpflege ..
Unterstützte der Arbeitslosenvefilicherung.,..

Wahlen
Wanderungen
Wanderuugen nach dem Alter .

Wanderungen nach dem Beruf .

Wanderungsgewinn .

Wasgerversorgung, Wasserverbrauch
Wertzeichenverkauf .

Witterung
rÄ/ohabevölkerung, Entwicklung .

Wohnbevölkerung, nach Geschlecht und Heimat
Wohnhausbau, Kosten
Wohnungen, Bestand
Wohnungen, Zuwachs
Wohnungen, Abbruch, An- und Umbau......
Wohnungen, Ieerstehende

Tert
Seite

,:

g2

4I
39

4l
I If.

l0 {.
I

32
IO

0bmichten
Seite

77, I0t, ll9, I24
83

78
t06

106

451., tLOf., l2g
46

77, 124
46

r3 49
30 7r, rl8
34 8l ff., ll8
rl, 34 46
34 f. 84 ff.
28 68

Verkehr 32 t.
Verkehrsunfälle ...,. 34
Verlustscheine .. , .. 3l
Verwertungen
Volkszählungeo.... 7 f.
Vormundschaft.... 36

76ff., ll8, t24
8l ff., rr8
74
74
r09
92 f..

104

47 11., rtz, t23
4l
48
45, 47 t.
95, r0l, ttg,t24
78

r06
45, 109 1., t23
46
6l
6l
5t, Il3
61, t13
53, lt3, t24

40 f.
II fI.

t2
7, t2

öl

4l
7 tt.

14, 22
l5
t3, t8
l3
17 {f.
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Wohnungen, Neubau
Wohnungen, Neubau, nach Wohnungsgröße . .

Wohnungen, Neubau, nach Ersteller.........
Wohnungen, Neubau, nach Gebäudeart ......
Wohnungen, Neubau, nach Ausstattutrg.......
Wohnungsmarktlage
Wohaungsverbrauch, Entwicklung
Wohnungswechsel .

Zahlungsbefehle. . . .
Zinsfuß für Hypotheken und Baukredite .....
Zuzug und Wegzug
Zwangsverwertungea .

Tert
Seite

13, t8, 20f.
t3
L3, 2t

l3
r3 ff.

'ju

l4
1l ff.
23 t.

Übemichten
Seite

51, lI3, I24
5l
6I
5l
52
53 f.
5I If.
54

74, I18

47 (t., rtz, 123
55, 57 ft., tL}


